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Festwoche im St. Georg:
Krankenhaus begeht 800-jähriges Jubiläum

Mehr Service für Ältere: Grünau erhält 
Seniorenbüro in Stuttgarter Allee 21

EINE kleine Tafel vor dem 
Naturkundemuseum wird ab 
19. März von den Anfängen 
einer großen Geschichte kün-
den: der 800-jährigen His-
torie des Klinikums St. Ge-
org. Hier öffnete 1212 das ers-
te Leipziger Spital auf dem 
einstigen Gelände des Au-
gustiner Chorherrenstiftes 
St. Thomas. Ein Festakt am 
20. März in der Thomaskir-

che mit dem Thomanerchor 
(siehe Beitrag oben) wird  an 
diese gemeinsamen Wurzeln 
erinnern. Das Krankenhaus 
selbst veranstaltet seine Fest-
woche vom 19. bis 25. März an 
seinem Hauptsitz Delitzscher 
Straße 141. Höhepunkt wird 
u. a. am 22. März eine wissen-
schaftliche Konferenz sein, zu 
der Gäste aus Leipzigs  chi-
nesischer Partnerstadt Nan-

jing erwartet werden. Seit 14 
Jahren arbeiten das Drum To-
wer Hospital in Nanjing und 
das Klinikum St. Georg eng 
zusammen. Das 800-jährige 
Jubiläum wollen die Partner 
zum Anlass nehmen, die Er-
gebnisse ihrer langjährigen 
Kooperation vorzustellen. 
Details zur Festwoche: 

HILFE auf kurzem Weg für 
Grünauer Senioren: Am 23. 
März eröffnet das Senioren-
büro Grünau – eine  neue Be-
ratungsstelle in der Stuttgar-
ter Allee 21.  Hier  beantwor-
ten künftig zwei Ansprech-
partnerinnen Fragen zu den 
Themen Gesundheit, Woh-
nen, Kultur  und Freizeit, Bil-
dung oder Einsatz im Ehren-
amt. Regelmäßig wird u. a. 

das Sozialamt Beratungs-
zeiten anbieten, bei Bedarf 
auch an andere Ämter und 
Einrichtungen vermitteln. 
Geöffnet hat das Büro Mon-
tag bis Freitag, 10 bis 17 Uhr 
(Mittwoch geschlossen). Au-
ßerdem kann der Raum von 
Vereinen, Verbänden und Ins-
titutionen für Projektarbeit 
oder Sprechstunden genutzt 
werden. Das Büro ist zu-

nächst als Modellprojekt bis 
Ende 2012 geplant. Wird das 
Angebot gut angenommen, 
könnten auch in einigen an-
deren Stadtteilen Senioren-
büros entstehen. 

Am 23. März sind Grün-
aus Bürgerinnen und Bür-
ger ab 11 Uhr herzlich zur 
Eröffnung mit Sozialbürger-
meister Thomas Fabian ein-
geladen. 

800 Jahre – Leipzig feiert die Thomaner

Ihr Alltag ist besonders: Lernen und intensives Musizieren bestimmen das Leben der Thomaner seit 800 Jahren. Damit sind 
sie nicht nur Aushängeschild, sondern exzellenter musikalischer Botschafter Leipzigs in aller Welt.           Foto: Thomana 2012

„GLAUBEN – singen – ler-
nen“: Am 19. März startet 
die erste der drei Festwo-
chen zum Jubiläum 800 Jah-
re Thomana – die Festwoche 
des Thomanerchores. Unmit-
telbar nach der Rückkehr des 
Thomanerchores von seiner 
Jubiläumstournee nach Ko-
rea, Japan und Großbritan-
nien erklingen jeden Abend 
Konzerte, sind die Leipzige-
rinnen und Leipziger zum 
Feiern geladen und eröff-
nen zwei spannende Aus-
stellungen. 

Mit einem Festakt am 20. 
März in der Thomaskirche 
mit anschließendem Festum-
zug zum Forum Thomanum 
und der Eröffnung der Son-
derausstellung im Stadtge-
schichtlichen Museum, einem 
Bürgerfest am 21. März im 
Neuen Rathaus,  dem Fest der 
Knabenchöre am 24. März 
und vielem mehr ist die Wo-
che bestens gefüllt. Schon vor 
Beginn der Festwoche setzt 
das Bach-Museum einen be-
sonderen Akzent: Das Haus 
präsentiert erstmals die ver-
loren geglaubten Schülerver-
zeichnisse der Leipziger Tho-
masschule aus der Bach-Ära 
im Rahmen der Ausstellung 
„Netzwerk Thomanerchor“. 
Dieses „Album Alumnorum 

Thomanorum“ wurde erst 
kürzlich von einem Forscher 
des Bach-Archivs wiederent-
deckt. Der Band, der eigen-
händig eingetragene Kurzle-
bensläufe aller 650 neu auf-
genommenen Alumnen der 
Thomasschule für den Zeit-

raum 1729 bis 1800 enthält, 
ist die wichtigste biografi sche 
Quelle zu Bachs Thomanern 
und liefert neue Hinweise zur 
Datierung seiner Werke. 

Zu den Höhepunkten der 
Festwoche zählt u. a. das Bür-
gerfest im Neuen Rathaus am 

21. März ab 19 Uhr. Es will 
zeigen, wie verwurzelt der 
Thomanerchor in der Leip-
ziger Bürgerschaft ist, tagt 
doch am gleichen Tag am 
gleichen Ort der Stadtrat, der 
nach seiner Sitzung selbst-
verständlich am Fest teilneh-

men wird. Für die künstle-
rische Ausgestaltung sorgen 
aktive und ehemalige Chor-
knaben, denn in den letzten 
Jahren machten einige Tho-
maner auch nach ihrer Chor-
zeit musikalisch stark von 
sich reden: Amarcord und 

„Die Prinzen“ sind die bes-
ten Beispiele und an diesem 
Abend live zu erleben. Aber 
auch Universitätsmusikdi-
rektor David Timm und wei-
tere „Ehemalige“ reihen sich 
ein. Den wichtigsten musi-
kalischen Beitrag leisten die 
Thomaner natürlich selbst: 
„Singet dem Herrn ein neues 
Lied“, die jubelnde acht-

stimmige Motette ihres be-
rühmtesten Kantors Bach, 
lassen die jungen Sänger, 
passend zum großen Jubilä-
um, gemeinsam mit dem Ge-
wandhausorchester erklin-
gen. Der Abend zuvor ist be-
sonders für Jazzfreunde zu 
empfehlen: Sie können bei 
freiem Entritt ab 18 Uhr in 
der Lutherkirche am Johan-
napark „Bach und Jazz“ lau-
schen. 

Über weitere Angebote in 
der Festwoche informiert das 
Amtsblatt auf Seite 3. 

Erste Festwoche im Jubiläumsjahr 2012 vereint vom 19. bis 25. März Bürgerfest, Konzerte, Ausstellungen  

Burkhard Jung:

„Ich lade Sie, liebe 
Leipzigerinnen und 

Leipziger, am 21. März 
zum Bürgerfest in das 

Neue Rathaus ein.“

„Cantate!“

Sonderschau blättert 
800-jährige Geschichte von 
Knaben und Kantoren auf

Seite 3

Baubeginn

Grundstein für 
neue Sporthalle am 
Rabet gelegt 
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Workcamps

Jugendliche können fremde 
Länder kennenlernen und 
gleichzeitig Gutes tun 

Seite 6

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard
Jung

lange haben wir uns darauf gefreut 
und jetzt sind wir schon mittendrin: 
Das Festjahr zum 800-jährigen Jubilä-
um der Thomana, Leipzigs traditions-
reicher Trias aus Thomanerchor, Tho-
maskirche und Thomasschule, steht vor 
seinem ersten ganz großen Höhepunkt: 
In der Festwoche des Thomanerchores 
sind hochkarätige Konzerte, ein Festival 
renommierter Knabenchöre, ein promi-
nent besetzter Festakt und die feierliche 
Einweihung des Campus Forum Thoma-
num vereint. Mit dem Campus entsteht 
ein Bildungs- und Kulturzentrum, das 
entscheidend dazu beitragen wird, die 
Werte der Thomana in der Gegenwart 
aufzunehmen, um sie in die Zukunft 
weiterzutragen. 
Schon jetzt ist das internationale Me-
dienecho auf das Leipziger Jubiläum 
außerordentlich. Veranstaltungskar-
ten werden weltweit nachgefragt. Oft 
genug vergeblich, denn viele Konzerte 
sind längst ausverkauft.
Ich lade Sie, liebe Leipzigerinnen und 
Leipziger, am 21. März, 19 Uhr, zum Bür-
gerfest in das Neue Rathaus ein. Hier 
werden Leipzigs Stadträte, Bürgermeis-
ter und Bürger gemeinsam mit unserem 
berühmten Chor feiern. Der Eintritt ist 
frei, seien Sie herzlich willkommen!

Ihr 
Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Forum Bürgerstadt
trifft sich

GEMEINSAME Ideen für die Zukunft 
Deutschlands entwickeln: Am 22. März, 18 
bis 21.30 Uhr, können sich daran 100 Leip-
zigerinnen und Leipziger in der Volkshoch-
schule (VHS), Löhrstraße 3-7, beteiligen. Im 
Mittelpunkt steht die Frage, wie Deutsch-
land in fünf bis zehn Jahren aussehen soll. 
Die Ergebnisse werden in den Bürgerdia-
log einfl ießen, den Bundeskanzlerin  Ange-
la Merkel kürzlich ausgerufen hat (www.di-
alog-ueber-deutschland.de). Wer mitdisku-
tieren will, kann sich unter Tel. 1 23 60 00 
in der VHS anmelden.  

Bürgerdialog für 
Deutschlands Zukunft

AM 26. März kommt das Forum Bürgerstadt 
wieder ab 18 Uhr in der Volkshochschule zu-
sammen.  Zentrales Thema ist die Beschäf-
tigungsförderung für Vereine durch den 2. 
Arbeitsmarkt. Viele Mitarbeiter in Sport-, 
Sozial-, Kultur- und Bürgervereinen wer-
den bisher in unterschiedlicher Form von 
der Arbeitsagentur fi nanziert. Perspekti-
visch wird sich dies ändern. Wie diese Ar-
beit jetzt fortgesetzt werden könnte, dis-
kutieren Vereine, Verwaltung und Politik. 

Amtliche Bekanntmachung

Änderung der Satzung zu 
Grundschulbezirken in Leipzig
Seite 12

Amtliche Bekanntmachung

Stellenausschreibung/ 
Widmungen von Straßen
Seite 10

Aktuelles auf leipzig.de

Amtlicher Stadtplan und 
Luftbilder von Leipzig
   www.leipzig.de@

www.sanktgeorg.de@

Für ein sauberes Kolonadenviertel: Bürgerinnen griffen hier am 
27. März 2011 zu Besen, Schaufel und Harke. Foto: Stadt Leipzig

LEIPZIG soll wieder früh-
lingsfein werden. OBM Burk-
hard Jung und Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal  
geben dafür am 23. März, 13 
Uhr, den Startschuss zum 
diesjährigen Frühjahrsputz 
und werden an der Grünfl ä-
che vor der Auferstehungs-
kirche Möckern (Dantestraße 
/Georg-Schumann-Straße)  
selbst Hand anlegen.

„Ich setze auch 2012 wieder 
auf bürgerschaftliches En-
gagement für eine saubere 
und lebenswerte Stadt“, sagt 
Heiko Rosenthal. „Damit 
Wohngebiete und ihre Erho-

lungsfl ächen wieder attrak-
tiver werden, sollen in die-
sem Jahr vor allem Grünfl ä-
chen gesäubert werden“.  So 
sind alle Leipzigerinnen und 
Leipziger erneut aufgerufen, 
ihr Wohnumfeld kritisch un-
ter die Lupe zu nehmen und 
mit anzupacken. „Die Stadt-
verwaltung  und ihre Partner 
werden ihrerseits die Park-
anlagen, Erholungsgebiete, 
Gewässer und städtischen 
Waldfl ächen nach den Win-
termonaten in einen freund-
lichen Zustand versetzen“, 
verspricht Rosenthal. 

Viele selbstständige Akti-
onen sind willkommen, wie 

beispielsweise das  Beräu-
men von Schmuddelecken in 
Wohngebieten, das Säubern 
von Baumscheiben und Blu-
menrabatten sowie die Rei-
nigung von Containerstell-
plätzen. 

Die Stadt hofft auf rege 
Beteiligung auch von Eltern 
und Schülern, die Schulhöfe 
fi t machen, Sportvereinen, die 
ihre Areale säubern sowie na-
türlich auf Säuberungsakti-
onen von Grundstückseigen-
tümern und Hausverwaltern.

Und wer sich einbringen 
will, fi ndet in Leipzig bis zum 
21. April genügend Gelegen-
heiten: Schon traditionell 

Winter adé – Die Stadt putzt sich fürs Frühjahr
Leipziger Frühjahrsputz beginnt am 23. März / Im Mittelpunkt steht die Reinigung von Grünfl ächen

kündigen viele Vereine und 
Interessengemeinschaften 
ihre Mitarbeit an und geben 
ihre Putztermine bekannt. 
Helfer sind hier gern gesehen. 
Das Amtsblatt veröffentlicht 
auf Seite 5 dieser Ausgabe 
eine Übersicht über alle bis-
her feststehenden Aktionen. 

Müllsäcke für die Putzak-
tionen gibt das Ordnungsamt 
in  der Großen Fleischergas-
se 12, 5. Etage, Zi. 533 (Mo. 
bis Fr., 9 bis 13 Uhr) aus. Die 
Blau-gelben Engel holen die 
Säcke nach Rücksprache 
auch wieder ab (werktags 8 
bis 13 Uhr) und unterstützen 
in Einzelfällen. 
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VON außen wirkt sie dank 
ihres neuen Erweiterungs-
baus futuristischer und mo-
derner denn je. Doch tatsäch-
lich begeht die Deutsche Nati-
onalbibliothek in diesem Jahr 
ihr 100-jähriges Bestehen. Mit 
insgesamt 100 Veranstaltungen 
an ihren Standorten in Leipzig 
und Frankfurt am Main feiert 
sie das runde Jubiläum.

Als zeitlichen Rahmen für 
ihre Jubiläumsfeierlichkeiten 
hat die Deutsche Nationalbi-
bliothek die beiden Buchmes-
sen im März in Leipzig und im 
Oktober in Frankfurt gewählt. 
Den Auftakt gab bereits am 13. 
März die Eröffnung der neuen 
Dauerausstellung des Deut-
schen Buch- und Schriftmuse-
ums in Leipzig unter dem Ti-
tel „Zeichen – Bücher – Netze:
Von der Keilschrift zum Bi-
närcode“ (siehe Amtsblatt Nr. 
5 vom 3. März). Weitere Höhe-
punkte des Programms sind 
ein Konzertwochenende mit 
Xavier Naidoo und Clueso 
(29./30. Juni, Leipzig) sowie 
eine Ausstellung zum Exil in 
Kooperation mit dem Deut-
schen Literaturarchiv Mar-
bach (ab 29. August, Frank-
furt). Die Präsentation einer 
Sonderbriefmarke und einer 
Gedenkmünze (18. September, 
Frankfurt) sowie ein Festakt 
(2. Oktober, Leipzig) runden 
das Veranstaltungsprogramm 
ab. „Wir freuen uns auf unse-
re Gäste bei Einzel- und Fort-
setzungslesungen, Tagen der 
offenen Tür, bei Ausstellungs-
eröffnungen und Festveran-
staltungen“, betont die Gene-
raldirektorin der Deutschen 
Nationalbibliothek, Dr. Elisa-
beth Niggemann. „Die Samm-
lung der Deutschen National-
bibliothek ist auf Vollständig-
keit und auf Dauer angelegt. 
Sie reicht von gedruckten Bü-
chern bis zu Netzpublikati-
onen und im Deutschen Mu-
sikarchiv von den ältesten bis 
zu den modernsten Musikda-
tenträgern. Wir laden dazu ein, 
diese Vielfalt in unseren Häu-
sern zu erleben.“

Informationen zu Veranstal-
tungen, zur Geschichte der Bi-
bliothek sowie zur großen Mit-
machaktion „Wir sind ein Jahr-

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Mo-
nats März: Elfriede Weller 
(7. März) und Dora Grunert 
(16. März) feierten ihren 
100. Geburtstag. Den 101. 
Ehrentag beging Erna Kün-
zel (17. März). Frieda Cle-
mens (10. März) und Herta 
Röthing (16. März) ließen 
sich zum 102. Jubeltag gra-
tulieren. �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

ALS „Theater-Gründerin im 
besten Wortsinn“ lobte die Jury 
sie. Für ihre Verdienste verlieh 
ihr Kulturbürgermeister Mi-
chael Faber am 4. März den mit 
6 000 Euro dotierten Caroline-
Neuber-Preis der Stadt Leip-
zig. Die Rede ist von Amelie 
Deufl hard, der Intendantin von 
Kampnagel Hamburg, einer 
Bühne für zeitgenössische dar-
stellende Kunst. „Vergleichbar 
der Neuberin, welche in histo-
rischen Dokumenten als aus-
dauernd und kühn beschrieben 
wird, hat Amelie Deufl hard in 
den 90er-Jahren in Berlin und 
heute auf Kampnagel in Ham-

burg unermüdlich Möglich-
keiten der Professionalisie-
rung, Finanzierung und ästhe-
tischen Selbstentzündung der 
von ihr geleiteten Theater ge-
schaffen und politisch disku-
tiert“, heißt es in der Begrün-
dung der Jury. 

Mit dem seit 1998 alle zwei 
Jahre vergebenen Preis ehrt 
die Stadt weibliche Theater-
schaffende aus dem deutsch-
sprachigen Raum, deren Wir-
ken im Sinne der deutschen 
Schauspielerin und Theater-
prinzipalin Friederike Caro-
line Neuber (1697-1760) Maß-
stäbe gesetzt hat. ■

Theaterfrau Amelie Deufl hard mit Neuber-Preis geehrt Grassi-Museum erhält Keramik 
im Wert von 232 000 Euro

DREI Orte in Leipzig tragen 
jetzt das Europäische Kultur-
erbesiegel. Am 12. März wur-
de die Auszeichnung für histo-
risch bedeutsame Kulturdenk-
male, Kulturlandschaften oder 
Gedenkstätten an die Nikolai-
kirche, den Leipziger Innen-
stadtring sowie die Gedenk-
stätte Museum in der „Run-
den Ecke“ verliehen. 

Die drei Orte gehören fortan 
zu den geschichtsträchtigen 
Stätten des Projektes „Eiserner 
Vorhang“ unter Leitung der 
Stiftung Berliner Mauer. Zu 
diesem Projekt gehören ver-
schiedene Einrichtungen in 
Berlin sowie entlang der ehe-
maligen deutsch-deutschen 
Grenze, die bereits im Januar 
2011 mit dem Europäischen 
Kulturerbesiegel ausgezeich-
net wurden. 

Das Siegel soll wichtige 
Stätten europäischer Ge-
schichte und Identität würdi-
gen. Und das sind sowohl die 
Nikolaikirche als auch der In-
nenstadtring und die „Runde 
Ecke“ zweifelsohne in Hin-
blick auf ihre Bedeutung bei 
der Friedlichen Revolution im 
Herbst 1989. Der Termin der 
Verleihung des Siegels ist da-
bei bewusst auf den Vortag 
eines historischen Datums ge-
legt: Am Montag, dem 13. März 
1989, fand zur Leipziger Früh-
jahrsmesse erstmals nach dem 
Friedensgebet in der Nikolai-
kirche eine Demonstration von 
vorwiegend Ausreisewilligen 
statt, zu dem Zeitpunkt noch 
durch die Leipziger Innenstadt. 
Bei der Enthüllung der Siegel 
anwesend war neben Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
auch Sachsens Staatsministe-

Europäische Auszeichnung für drei Leipziger Stätten
Nikolaikirche, Innenstadtring und „Runde Ecke“ erhalten das Europäische Kulturerbesiegel

Ein Jahrhundert Nationalbibliothek
Mit 100 Veranstaltungen feiert die Einrichtung in Leipzig und Frankfurt ihr rundes Jubiläum

gang!“ sind auf der Internet-
seite www.dnb.de/100jahre zu 
fi nden. Dort kann auch das Ju-
biläumsmagazin „Hundert“ 
kostenfrei bestellt werden. Es 
gibt Einblick in die Arbeit der 
Bibliothek und ihrer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 
Das erste von vier Heften ist 
bereits erschienen. Unter dem 
Motto „Sprachraum“ widmet 
es seinen Schwerpunkt der 
deutschen Sprache. Weitere 

Auszeichnung für historisch bedeutsame Orte: OBM Burkhard 
Jung, Staatsministerin Sabine von Schorlemer und Gedenkstätten-
leiter Tobias Hollitzer (v. r.) enthüllten die Siegel an der Nikolai-
kirche, der „Runden Ecke“ und hier am Innenstadtring.   Foto: abl

LEIPZIG steht bald wieder 
ganz im Zeichen der Jazzmusik. 
Denn vom 22. bis 25. März la-
den die Jazzmusiker der Stadt 
ein zum 17. Festival „Leipjaz-
zig“. Sieben Konzerte stehen 
auf dem Programm. Den Auf-
takt gibt am 22. März um 20 
Uhr das Leipjazzig-Orkester 
im UT Connewitz, Wolfgang-
Heinze-Straße 12. Unter dem 
Titel „Fascinating Rhythm“ 
spielen die Musiker einige der 
bedeutendsten Kompositionen 
von George Gershwin. Alle wei-
teren Konzerte fi nden im „Plan 
B“, Härtelstraße 21, statt. So 
zum Beispiel am 23. März die 
Auftritte des Trios „König/Göt-
ze/Thiemann“ um 20 Uhr und 
des Ensembles „Risc“ um 21 
Uhr. Am 24. März folgen Kon-
zerte von „Twain“ (20 Uhr) und 
des Leipziger Saxophon Quar-
tetts (21 Uhr) sowie am 25. März 
von „Böhmer & Roth“ (20 Uhr) 
und der Günter Kiesant Jubi-
lee Band (21 Uhr). ■

Jazzfestival 
startet wieder

ÜBER eine großzügige Schen-
kung freut sich das Grassi-Mu-
seum für Angewandte Kunst. 
Die niederländische Samm-
lerin Petra Verberne übergab 
dem Museum Anfang März 
160 Positionen internationa-
ler Studiokeramik von füh-
renden Künstlern aus Frank-
reich, Großbritannien, Tsche-
chien, Polen, Belgien, Öster-
reich, Japan, Norwegen, Aus-
tralien, Dänemark, Deutsch-
land und Luxemburg. Der 
Wert der Schenkungsstücke 
beläuft sich auf über 232 000 
Euro. „Ich bin froh und glück-
lich, dass das Grassi-Muse-
um für Angewandte Kunst so 
viele neue wunderbare Samm-
lungsstücke sein Eigen nennen 
kann und danke Frau Verberne 
sehr herzlich für ihre großzü-

gige Schenkung“, erklärt Kul-
turbürgermeister Michael Fa-
ber. Einige Stücke werden in 
der neuen Ständigen Ausstel-
lung „Jugendstil bis Gegen-
wart“ und in der Sonderaus-
stellung „Angewandte Kunst 
des 20. und 21. Jahrhunderts“ 
zu sehen sein. ■

Der Musiklesesaal des Deutschen Musikarchivs: Hier fi ndet sich nicht nur eine Handbibliothek mit etwa 
4 500 Werken, sondern auch Arbeitsplätze zum Spielen und Hören von Musik.  Foto: J. Kunstmann

Lyrik-Gesellschaft 
stellt Hörbuch vor

DAS Benefiz-Hörbuch 
„Worte sind Boote“ stellt 
die Gesellschaft für zeit-
genössische Lyrik im Rah-
men der Buchmesse am 17. 
März um 17 Uhr im Gohli-
ser Schlösschen, Mencke-
straße 23, vor. Der Eintritt 
ist frei. Das Hörbuch ent-
hält 35 Gedichte namhafter 
Autoren – vorgetragen von 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung. ■

Grassi-Museum 
feiert Ostern

DAS Grassi-Museum für 
Angewande Kunst, Johan-
nisplatz 5-11, lädt am 25. 
März ein zu einem Famili-
ensonntag. Dabei steht un-
ter dem Titel „Vom Palm-
sonntag zum Osterei“ das 
Osterfest im Mittelpunkt. 
Die Besucher können un-
ter anderem Eier mit sor-
bischer Wachstechnik be-
malen. Die Veranstaltung 
beginnt um 15 Uhr. ■

Deckengemälde 
wird gereinigt

DAS Deckengemälde im 
Foyer des Gewandhauses 
wird in der Spielpause im 
Sommer gereinigt. Die Kos-
ten für ein Gerüst über-
nimmt die Stadt Leipzig. 
Die Kosten für die Reini-
gung werden derzeit er-
mittelt. Das Gemälde von 
Prof. Sighard Gille wurde 
2009 während der Dachsa-
nierung durch Regenwasser 
verschmutzt. ■

OBM empfängt 
Besuch aus Israel

ANLÄSSLICH der 60. Wo-
che der Brüderlichkeit be-
suchte Jonathan Livny, Vor-
sitzender des Richard-Wag-
ner-Verbandes Israel, kürz-
lich die Stadt Leipzig. Im 
Neuen Rathaus wurde er von 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung zu einem Ge-
spräch empfangen. Rechts-
anwalt Livny ist Sohn eines 
deutschen Holocaustüberle-
benden in Israel. ■

Hefte mit den Schwerpunk-
ten „Klangraum“, „Denkraum“ 
und „Leseraum“ erscheinen im 
Mai, Juli und Oktober.

Am 3. Oktober 1912 wurde 
in Leipzig die Deutsche Büche-
rei gegründet. Nach der Teilung 
Deutschlands wurde zusätz-
lich in Frankfurt am Main die 
Deutsche Bibliothek mit dem 
Deutschen Exilarchiv 1933-
1945 gegründet, zu der seit 
1970 auch das Ende 2010 nach 

Leipzig umgezogene Deutsche 
Musikarchiv gehört. Das Deut-
sche Buch- und Schriftmuseum 
ist seit 1950 Teil der Deutschen 
Bücherei. Im Zuge der Wieder-
vereinigung Deutschlands am 
3. Oktober 1990 wurden die Bi-
bliotheken zusammengeführt. 
Seit 2006 trägt die vereinte Ins-
titution den Namen Deutsche 
Nationalbibliothek. ■

rin für Wissenschaft und Kunst, 
Sabine von Schorlemer, sowie 
Superintendent Martin Hen-
ker und Tobias Hollitzer, Lei-
ter der „Runden Ecke“.

Leipzig ist der einzige Ort 
im Rahmen des Projektes „Ei-
serner Vorhang“, der nicht an 
der ehemaligen deutsch-deut-
schen Grenze liegt. „Ein wich-
tiges Anliegen der Stadt ist es, 
an authentischen Orten wie der 
Nikolaikirche, der Gedenkstät-
te Museum in der ‚Runden Ecke‘ 
und entlang des Innenstadrings 
das Erbe der Friedlichen Re-
volution sinnlich erfahrbar zu 
machen“, sagte OBM Jung. Die 
Auszeichnung leiste da einen 
wichtigen Beitrag, „besonders 
der jungen Generation die Er-
eignisse des Herbstes `89 nä-
herzubringen und die Erinne-
rung daran wach zu halten“, so 
Ministerin von Schorlemer. ■ 

PLATTENBAUTEN der ehe-
maligen DDR – Fluch oder 
Segen? Dieser Frage spürt die 
neue Foyerausstellung im Zeit-
geschichtlichen Forum, Grim-
maische Straße 6, noch bis zum 
24. Juni nach. Rund 70 Aufnah-
men des Leipziger Fotografen 
Harald Kirschner zeigen unter 
dem Titel „Traum und Tristesse. 
Vom Leben in der Platte“ das 
Spannungsverhältnis zwischen 
Komfort und Uniformität der 
Siedlungen. 1981 zog der da-
mals 37-jährige Harald Kirsch-
ner zusammen mit seiner Fami-
lie nach Grünau. Seither doku-
mentierte er die Entwicklung 
in der Neubausiedlung – von 
der euphorischen Aufbruch-
stimmung der ersten Jahre bis 
hin zum Bemühen der Men-
schen, dem Leben in der Plat-
te Individualität zu verleihen. 
Sein besonderes Interesse galt 
den Kindern und Jugendlichen, 
die mit viel Phantasie ihren Le-
bensraum in Besitz nahmen. ■

Fotos aus dem 
Plattenbau

Bildermuseum gibt sechs Gemälde 
an Niederlande zurück

SECHS Gemälde aus dem Be-
stand des Museums der bil-
denden Künste Leipzig sind 
Anfang April in einem offizi-
ellen Akt an die Niederlande 
zurückgegeben worden. Wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges 
waren sie unrechtmäßig nach 
Deutschland gebracht worden. 
Bei den Bildern handelt es sich 
um holländische Gemälde aus 
dem 17. Jahrhundert. Kurz nach 
der deutschen Besetzung der 
Niederlande gerieten die Bil-
der aus einer Kunsthandlung 
in den Besitz des deutschen 
Sammlers Alfred Kummerlé. 
1954 erhielt das Leipziger Mu-
seum die Werke aus Kummer-
lés Nachlass. Am 4. März dieses 
Jahres unterzeichneten nun der 
Botschafter der Niederlande 
in Deutschland, Marnix Krop, 
und der Direktor des Museums 
der bildenden Künste Leipzig, 
Dr. Hans-Werner Schmidt, ein 

Protokoll über die Rückgabe 
der sechs Gemälde. Anwesend 
war auch der Leiter des Refe-
rats für überregionale Kultur-
projekte, Künste und Kultur-
güterrückführung im Auswär-
tigen Amt, Uwe Heye. Grundla-
gen für die Rückgabe der Werke 
waren der Bescheid des Bun-
desamtes für zentrale Dien-
ste und offene Vermögensfra-
gen vom Juni 2011 sowie aus-
führliche Recherchen zur Her-
kunft der Gemälde. Nach der 
Rückführung in die Niederlan-
de kommen die Kunstwerke zu-
nächst in die Obhut des Staatli-
chen Amtes für das Kulturerbe. 
Unter den sechs Gemälden sind 
Philips Wouwermans „Zwei 
Männer mit Pferd am Strand“, 
Dominicus van Tols „Junge mit 
Hund“, Hendrick Gerritsz Pots 
„Bärtiger Trinker“ sowie Pie-
ter van der Croos‘ „Landschaft 
am Meer“. ■

Naturkundemuseum zeigt Facetten 
der Arbeit von Präparatoren

IM Naturkundemuseum stellt 
derzeit ein amtierender Welt-
meister seine Werke aus. Unter 
dem Titel „Fast für die Ewig-
keit – Vielfalt der Tierpräpara-
tion“ zeigt die Schau Arbeiten 
von René Diebitz, dem Präpara-
tor des Museums. Ende Februar 
nahm er erfolgreich an der Welt-
meisterschaft der Präparatoren 
in Salzburg teil. Für seine ein-
gereichten Arbeiten erhielt er 
drei Gold- und eine Silberme-
daille. Selbstverständlich gehö-
ren die Siegerpräparate auch 
zur Ausstellung.

Mit seiner neuen Sonder-
schau zeigt das Naturkunde-
museum bis zum 1. Juli, was al-
les zur Arbeit eines Präparators 
gehört. Außerdem wird deut-
lich, wie wichtig seine Arbeit 
für das Anlegen und Betreuen 
von zoologischen Sammlungen 
ist. Zu sehen sind mehr als 50 
Exponate. Darunter befi nden 
sich Flüssigkeitspräparate, Vo-
gelbälge (Rohhaut mit Federn), 
restaurierte Vögel und Säuge-

tiere, Neupräparate von Vögeln 
und Säugetieren sowie restau-
rierte Vogelbilder. Im Rahmen 
von Begleitveranstaltungen 
können Besucher dem Präpa-
rator bei seiner Arbeit zusehen 
und an verschiedenen thema-
tischen Führungen teilnehmen. 
Für Kinder gibt es spezielle mu-
seumspädagogische Angebote.

Präparatoren fertigen nicht 
nur neue Objekte an, sondern 
restaurieren und konservie-
ren bereits vorhandene Stücke.  
Das ist nicht immer ganz ein-
fach. So stammen zum Beispiel 
die ältesten Präparate des Na-
turkundemuseums aus dem 18. 
Jahrhundert. Die Schwierigkeit 
ist es, sie mit solchen Materi-
alien zu erneuern, die zur Zeit 
ihrer Entstehung Verwendung 
fanden. Das erfordert ein um-
fangreiches Wissen sowie hand-
werkliche und künstlerische 
Fähigkeiten. ■

Preisverleihung: Amelie Deufl hard mit Kulturbürgermeister Mi-
chael Faber (li.) und Laudator Professor Carl Hegemann, Drama-
turg und Hochschullehrer. Foto: Mahmoud Dabdoub

www.leipzig.de/
naturkundemuseum@

Offene blaue Form, Wouter 
Dam, Amsterdam 2004. 
             Foto: Christoph Sandig

www.dnb.de/100jahre@

http://www.leipzig.de/naturkundemuseum
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33 Zeilen 909 Zeichen Land-
schaftsraum westlich des 
Wassers und eine städtebau-
liche Entwicklung am Ostu-
fer: dies ist die Vision für den 
Lindenauer Hafen als we-
sentlicher Teil des künftigen 
Gewässerverbundes. Derzeit 
wird sie  in einer Ausstellung 
in der Landesdirektion Leip-
zig präsentiert. Zu sehen sind 
die Ergebnisse des 2008 von 
der Stadt durchgeführten Gut-
achterverfahrens, an dem sich 
vier Arbeitsgemeinschaften 
aus Stadtplanern und Land-
schaftsarchitekten beteiligt 
hatten. Ferner wird der jetzige 
Stand der Rahmenplanung 
dokumentiert, die in Überar-
beitung, Zusammenführung 
und Vertiefung von Ansätzen 
der vier Wettbewerbsbeiträ-
ge entwickelt wurde. Die Pla-
nung ist Voraussetzung für die 
Realisierung der vom Stadt-
rat beschlossenen städtebau-
lichen Sanierungsmaßnahme 
Süd an der östlichen Hangk-
der Bau daßnahme Vorausset-
zung für die Realisierung der 
vom Stadtrat beschlossenen 
städtebaulichen

Im Porträt: Knaben und Kantoren

Letzter Glanz für die Sonderschau: Während das aus Buchenholz gefertigte Modell der Thomaskir-
che (um 1900) noch entstaubt wird (Foto li.), sitzen die Herren Kantoren schon in Position, allen vo-
ran Johann Sebastian Bach.      Fotos: Stg. Museum / Mahmoud Dabdoub

DIE Thomaner sind Leipzigs äl-
teste Knaben. Seit 800 Jahren 
preisen sie singend Gott – und 
trotzten Kriegen, Seuchen und 
Diktaturen.  Ihre  Geschichte 
macht jetzt auch die Geburts-
tagsausstellung „Cantate!“ im 
Stadtgeschichtlichen Museum 
bekannt. Ab 20. März öffnet sie 
im Böttchergässchen.

Was im Augustiner-Chor-
herrenstift in der einstigen Ar-
menschule mit der Unterrich-
tung von Waisenknaben 1212 
begann, macht heute als huma-
nistisches Bildungszentrum Fo-
rum Thomanum mit dem Aus-
hängeschild Thomanerchor 
weltweit von sich reden.  Was 
lag dazwischen? Eine Zeitrei-
se, aus zehn Perspektiven be-
trachtet, erzählt von der Ent-
wicklung des Knabenchores 
und seinen Kantoren.

„Objekte zwischen altehr-
würdig und hochmodern ma-
chen die Ausstellung absolut se-
henswert“, erklärt Kerstin Sie-
blist. Sie hat die Sonderschau 
gemeinsam mit Kollegin Doris 
Mundus kuratiert. „Dankbar 
sind wir besonders  für die origi-
nal 800 Jahre alte Gründungs-
urkunde des Thomasklosters 
sowie ein riesiges mittelalter-
liches Notenpult – beides Leih-
gaben“,  so Sieblist. „Zu den jün-
geren Objekten gehören die ers-
ten drei Goldenen Schallplat-
ten der ‚Prinzen‘, die ja auch fast 

alle Thomaner waren“.   Viele Fo-
tos aus dem Alltag der Thoma-
ner und von ihren Reisen, sogar 
von der gerade beendeten Asi-
enreise, seien dabei. „Kein klas-
sisches, aber ein besonderes Ob-
jekt wird eine 3 D-Animation 
sein, die die Entwicklung vom 
Thomaskloster bis zur heutigen 
Thomaskirche rekonstruiert“, 
macht die Kuratorin neugierig. 
Auch Filme seien zu sehen. Ihr 
Tipp zum Beispiel für Kinder: 
Ein eigens für die Schau ange-

fertigter Zeichentrickfi lm, der 
die armen Sängerknaben zur 
Bachzeit zeigt. 

Selbstverständlich gibt es 
in der Schau auch Musik: So-
genannte „Klangduschen“ 
präsentieren Kostproben quer 
durch das Thomanerrepertoire, 
der Besucher kann sich darun-
ter stellen und sogar einer Auf-
nahme von 1931 lauschen. Doch 
die Schau konzentriert sich 
nicht nur auf Unterhaltsames. 
„Geschichtliche Brüche – der 

Ein „Bach Prize“ und 
Neues vom „Kasten“

JUBILÄUM im Interim: Die Tho-
maner verbringen ihr 800-jähri-
ges Jubiläumsjahr nicht in ihrem 
Alumnat, sondern in einem In-
terim – und fi nden es okay. Ihr 
„Kasten“ unterzieht sich der-
weil einer Schönheitskur und 
wird vergrößert. Außerdem ist 
der Chor frisch mit dem „Bach 
Prize“ gekürt worden. Das Leip-
ziger Amtsblatt sprach dazu mit 
dem Geschäftsführer des Tho-
manerchores, Dr. Stefan Altner.

Im Januar wurde Richtfest am 
Alumnat gefeiert. Was hat sich 
seitdem getan?
Viel, vor allem im Innenraum, 
wie der Ausbau des neuen Dach-
geschosses, wofür das Dach an-
gehoben werden musste. Hier 
entstehen neue Wohn- und 
Schlafräume für die Thomaner.

Worauf freuen Sie sich beson-
ders im sanierten Alumnat?
Ganz einfach: Dass wir mit den 
neuen Wohn- und Arbeits-
möglichkeiten, WG-ähnlich, 
sowie einem großen Proben-
saal den Riesenschritt für das 
ganze Haus, baulich wie inhalt-
lich – pädagogisch neu konzi-
piert –, vom 19. ins 21. Jahrhun-
dert vollziehen können. Die Mit-
arbeiter werden ebenso davon 
profi tieren. 

Am 11. März hat der Chor in 
London den renommierten 
„Bach Prize“ erhalten – dazu 
herzlichen Glückwunsch! Wie 
wichtig sind solche Preise für 
den Chor?

Die Auszeichnung mit dem eh-
renhaften Preis in der Duke’s Hall 
der Royal Academy in London – 
in Anwesenheit vieler Prominenz 
– bedeutet sehr viel. Damit wird 
sichtbar, dass das Wirken von 
Thomaskantor Georg Christoph 
Biller und vor allem der Thoma-
ner sehr wohl im Ausland wahr-
genommen und hoch geschätzt 
wird. In Leipzig sind die Thoma-
ner scheinbar im „üblichen“ kul-
turellen Alltagsangebot  ein-
gebunden. Wenn ich einzelne 
Zuschriften von Konzertbesu-
chern unserer Tournee in Asien 
und Großbritannien lese, dann 
wird mir bewusst, welch gro-
ße emotionale Kraft mit dem 
Singen der Thomaner verbun-
den ist, wie lange die Eindrücke 
eines Konzertes mit ihnen bei 
den Konzertbesuchern nach-
wirken können. Darauf können 
die Leipziger und auch die Tho-
maner mit Recht stolz sein, und 
auch auf den „Bach Prize“ der 
Royal Academy. �

Dr. Stefan Altner    Foto: privat

ZUM Jubiläum 2012 erscheint 
auch eine Festschrift unter 
dem Titel „800 Jahre Thoma-
na – Glauben, Singen, Ler-
nen“. Ehrenamtliche Heraus-
geber des 496 Seiten starken 
Werkes sind Dr. Stefan Altner, 
Geschäftsführer des Thomaner-
chores,  sowie der Theologe und 
Bachforscher Prof. Martin Pet-

Jubiläumsfestschrift liefert 
neue Erkennnisse zur Bachforschung

Leipziger Amtsblatt
17. März 2012 · Nr. 6

Eintritt der Thomaner in die 
Hitlerjugend, das Singen bei 
NS-Veranstaltungen, die Grat-
wanderungen zu DDR-Zeiten 
zwischen Glaubensbekenntnis 
und Ideologie – all das  muss-
ten die Kantoren ausbalan-
cieren“, weiß Sieblist. Und sie 
weiß auch um die Schatten-
seiten des Thomanerdaseins. 
Ein Teddy beispielsweise stün-
de in der Schau für Heim-
weh – und das hätte wohl je-
der Thomaner einmal gehabt. �

zoldt. Prominente Autoren mel-
den sich hier mit neuesten For-
schungsergebnissen zur  Trias 
Thomana zu Wort. Das Buch 
zeichnet Höhen und Tiefen ihrer 
Entwicklung und versammelt 
zum Teil noch nie gezeigte Ab-
bildungen. Für 19,80  Euro ist 
die Festschrift  mit beigelegter 
CD im Buchhandel erhältlich.   �

„Alles Gute zum Geburtstag wünschen wir ... Forum Thomanum 
wird eingeweiht

AUCH am 20. März wird gefei-
ert und zwar die Einweihung 
des Forums Thomanum im 
Bachviertel. Zwischen 14 und 
18 Uhr stehen Konzerte im Fo-
yer der Thomasschule auf dem 
Programm, in der Villa Thoma-
na wird italienische Kunst und 
Tanz zu erleben sein, 15 und 16 
Uhr gibt es jeweils Führungen 
über den Campus, außerdem 
Mitmachangebote für Kinder. 
Im Festzelt werden Speisen und 
Getränke angeboten. �

... SEBASTIAN BACH“. Mit 
diesem Text eines Kanons, 
vertont über das Thema 
B-A-C-H und komponiert von 
Titus Heidemann, gratuliert 
Leipzig vielstimmig seinem 
großen Kantor und Kompo-
nisten. Sein 327. Geburtstag am 
21. März liegt in der Thomana-
Festwoche und wird somit ge-
bührend begangen.

Erklingen werden dieses 
Geburtstagsständchen und der 
Bach-Choral „Wach auf, mein 

Herz, und Singe“ aus den Keh-
len von rund 1 100 Leipziger 
Schülerinnen und Schülern. 
Sie alle haben sich in diesem 
Jahr der Aktion „Singt Euch 
ein“ von Thomaskirche und 
Bildungsagentur angeschlos-
sen und lassen Bach ab 12 Uhr 
auf dem Thomaskirchhof hoch-
leben. Zu den Gratulanten ge-
hören auch Oberbürgermeister 
Burkhard Jung und Christoph 
Wolff, Direktor des Bach-Ar-
chivs Leipzig.  Nach Musik und 

Grußworten wird wie gewohnt 
wieder die Geburstagstorte am 
Bachdenkmal angeschnitten. 
Diese Zeremonie übernimmt 
der Pfarrer der Thomaskir-
che, Christian Wolff. Die Leip-
zigerinnen und Leipziger sind 
herzlich zum Mitfeiern ein-
geladen und können sich an-
schließend u. a. beim Tag der 
offenen Tür im Bach-Museum 
umsehen. Hier läuft seit 16. 
März die Kabinettausstellung 
„Netzwerk Thomanerchor“. �

„Cantate!“ –  Sonderschau zum 800. Geburtstag der Thomaner ab 20. März

Auszüge aus dem 
Programm 

der Festwoche
20. MÄRZ
11 Uhr – Thomaskirche: Fest-
akt „800 Jahre Thomana“ 
(nicht öffentlich)
12.30 Uhr –  Festumzug zum 
Campus Forum Thomanum 
und feierliche Einweihung 
18 Uhr – Lutherkirche: Kon-
zert „Bach in Jazz“ (Ein-
tritt frei)

21. MÄRZ
10 Uhr –  Tourist-Informa-
tion, Katharinenstraße 8: 
Stadtrundgang „Via Tho-
mana – 800 Jahre Chor, Kir-
che und Schule“ (Voranmel-
dung unter Tel. 710 42 80, 
Ticket 8 Euro)
12 Uhr – Thomaskirchhof: 
Festveranstaltung „Singt 
Euch ein“ zum 327. Ge-
burtstag von Johann Sebas-
tian Bach
19 Uhr – Neues Rathaus: 
Bürgerfest „Leipzig feiert 
800 Jahre Thomanerchor“
Mitwirkende: u. a. Thomaner-
chor, Gewandhausorchester, 
Amarcord, Die Prinzen, Da-
vid Timm (Eintritt frei)

23. MÄRZ
18 Uhr – Thomaskirche:  
Motette mit dem Choir of 
King‘s College

24. MÄRZ
11 Uhr –  Tourist-Informa-
tion, Katharinenstraße 8: 
Stadtrundfahrt „Überall ist 
Klang – zu Fuß und mit dem 
Bus auf der Leipziger No-
tenspur“ (Voranmeldung 
unter Tel. 710 42 80, Ticket 
19,50 Euro)
15 Uhr – Thomaskirche: 
Motette „Fest der Knaben-
chöre“ mit Dresdner Kreuz-
chor, Regensburger Dom-
spatzen, Choir of King‘s Col-
lege, Thomanerchor (Rest-
karten)

25. MÄRZ
9.30 Uhr – Thomaskirche: 
Gottesdienst mit Dresdner 
Kreuzchor, Regensburger 
Domspatzen, Choir of King‘s 
College, Thomanerchor �
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Schönefeld-Abtnaundorf
„The Core“ gewinnt 

Band Clash 2012
„Bluphonic“ und „The Core“ 
sind die großen Gewinner des 
sachsenweiten Nachwuchs-
bandwettbewerbs „Band Clash 
2012“. Der goldene Pokal geht an 
„The Core“ aus Leipzig. Spiel-
freude, Stimmgewalt, detail-
lierte Instrumentalbehandlung 
und die Kunst, im richtigen Mo-
ment etwas wegzulassen, waren 
die Hauptkriterien für die Jury, 
um die Band vom Robert-Schu-
mann-Gymnasium zum Sieger 
zu küren. Neben dem Pokal be-
kommt „The Core“ eine Tonstu-
dioaufnahme von EOR Mediastu-
dio aus Chemnitz geschenkt und 
vertritt Sachsen im Local Heroes 
Deutschlandfi nale im November 
in Magdeburg. 
Mehr als 600 Gäste aus ganz 
Sachsen wählten im Anker „Blu-
phonic“ vom Evangelischen 
Schulzentrum Leipzig zum Pu-
blikumssieger, die somit die sil-
berne Trophäe mit nach Hause 
nehmen konnten. Die Fachjury 
bestand aus Vertretern des Mu-
sikbereichs der Regionalstellen 
der Bildungsagentur sowie Fach-
leuten aus Musik und Kultur. pt

Die Stiftung „Bürger für Leip-
zig“ und die Stadt Leipzig, Amt 
für Stadtgrün und Gewässer, la-
den für kommenden Montag, 11 
Uhr, zur offiziellen Übergabe des 
zweiten Rosenbeetes im histo-
rischen Rosengarten des Marian-
nenparks ein. 240 Rosen der Sor-
te „La Paloma“ werden auf dem 
hufeisenförmigen Beet gepfl anzt. 
„Wir werben noch bis zum Termin 
der Pfl anzung um die Übernahme 
von Rosenpatenschaften,“ so Ka-
trin Hart als Stiftungsratsvorsit-
zende. „Wir sind optimistisch, die 
fehlenden 50 Patenschaften noch 
abschließen zu können. Die Rosen-

paten werden zur Eröffnung der 
neu bepfl anzten Beete eingeladen 
und namentlich auf der Website 
der Stiftung gewürdigt.“ 
„Ich freue mich, dass schon 360 Ro-
senpaten gewonnen werden konn-
ten, die für Pfl anzung und Pfl ege 
der Rosen gespendet haben. Ohne 
dieses Engagement der Bürge-
rinnen und Bürger würde der Gar-
ten nicht wieder erblühen. Leip-
zig blickt ja auf eine lange Tradi-
tion bürgerschaftlichen Engage-
ments zurück. Ich bin immer wie-
der froh und dankbar, dass dieser 
Gedanke in den Köpfen und Her-
zen der Leipzigerinnen und Leip-

ziger weiter lebt. Uns ist klar, dass 
dies der Unterstützung von städ-
tischer Seite bedarf. Wir hatten 
daher die planerischen Grundla-
gen für die Pfl anzung nach histo-
rischem Vorbild und die Herstel-
lung der Rosenbeete veranlasst und 
werden uns auch in den nächsten 
Jahren weiter engagieren,“ so Inge 
Kunath, Leiterin des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer.
Im Dezember 2011 konnte im Bei-
sein zahlreicher Rosenpaten das er-
ste Rosenbeet im Mariannenpark 
mit Rosenstöckchen der Sorte „La 
Sevillana“ bepfl anzt werden.„Um 
den historischen Rosengarten bis 

2013 vollständig sanieren zu kön-
nen werden noch zahlreiche enga-
gierte Rosenpatinnen und Rosen-
paten gesucht. Insgesamt sollen auf 
allen Beeten 612 Rosenstöckchen 
gepfl anzt werden,“ erklärt Michael 
Berninger, Projektleiter und Mit-
glied des Stiftungsrates.
Die Anlässe eine Rosenpatenschaft 
zu verschenken sind vielfältig. Ob 
Geburtstage, Hochzeitstage, ein Ju-
biläum oder Muttertag, jeder Be-
schenkte kann sich über farbenfro-
he und vor allem langlebige Rosen 
freuen. Im Betrag von 25 Euro pro 
Rosenstöckchen sind Pfl anzung und 
Pfl ege für zehn Jahre gesichert. pt

Zweites Rosenbeet wird im Mariannenpark bepfl anzt Kochen und backen
In Kochkursen und Back-Work-
shops will das Team vom Familien-
café Yellow im Haus Steinstraße, 
Steinstraße 18, gesunde und preis-
werte Ernährung vermitteln. Auch 
noch in misslicher fi nanzieller Si-
tuation etwas Gutes auf den Tisch 
zu zaubern, ist für mehr als 14 Pro-
zent der Leipziger (circa 78.000 
Bürger) ein Alltagsproblem. Je-
den Mittwoch, 9.30 Uhr, und je-
den Donnerstag, 14 Uhr, fi nden 
im Café Yellow Koch- und Back-
kurse in kleinen Gruppen statt, 
deshalb ist eine Anmeldung er-
wünscht unter  der Rufnummer 
0341-3010050. Die Rezeptauswahl 
wird groß sein. pt

Bei der zum 18. Mal stattfi ndenden 
traditionellen Ostereierbörse in der 
Alten Handelsbörse am Naschmarkt 
hinter dem Alten Rathaus können 

Ostereierbörse „Leipziger Eierlei“
das eine oder andere Ostergeschenk 
zu erwerben. Bei den weit über 8.000 
gezeigten Eiern wird die Schale zur 
Leinwand. Altes Brauchtum steht im 
Mittelpunkt, aber auch modern ge-
staltete Eier sollen die Besucher in 
ihren Bann ziehen. 
In diesem Jahr kommen 31 Künst-
ler aus verschiedenen Gegenden 
Deutschlands und sieben weiteren 
Nationen und stellen ihre Arbeiten 
vor. Sie verwenden nicht nur Hüh-
nereier, sondern u.a. auch Eier von 
Straußen, Nandus, Gänsen, Wel-
lensittichen und Schnecken. Eine 
Leipziger Ausstellerin, die erst-
mals bei der Börse mitmacht, ge-
staltet Oster- und Blumengestecke 
mit getrockneten Blüten. Diese 
werden so präpariert, dass sie aus-
sehen als ob sie gerade erblüht wä-
ren. Eine Berliner Künstlerin zeigt 
ihre mit Fimo-Techniken bearbei-
teten Eier. Daneben sollen Strau-
ßeneierlampen, Sternzeichen und 
Elfen in 3D-Optik, Eieruhren und 
Welteier sowie viele andere Kre-
ationen wieder die Besucher be-
geistern. pt

vom kommenden Freitag bis Sonn-
tag Hunderte von Ausstellungsstü-
cken in einzigartigen Farben, For-
men und Techniken bestaunt wer-
den. Die kostbaren Unikate und 
die informativen Gespräche mit 
den Künstlerinnen und Künstlern 
kann man an allen drei Tagen von 
10 bis 18 Uhr selbst erleben. Dabei 
besteht auch die Möglichkeit, gleich 

Auch im Wort Kaleidoskop kommt 
ein Ei vor ... Foto: pf

Leipzig
Breite Straße

Generation 60+
Unabhängiges 
und selbstständiges Wohnen
Seniorengerechte Neubauwohnungen
Toplage im Herzen Leipzigs: Einkaufsmög-
lichkeiten, Bus- und Straßenbahnverbindungen
u. mehrere Grünanlagen in unmittelbarer Nähe.

1- und 2-Zi.-Wohnungen mit Service-/Be-
treuungsmöglichkeiten, die Ihnen das selbst -
ständige Leben im Alter vereinfachen. Auf-
zug, barrierefreies Duschbad, moderne EBK,
hochw. Bodenbelag in Holzoptik, Kabel-TV,
Gegensprechanlage, teilweise mit Balkon oder
Dachterrasse, Gemeinschaftsräume.

• 1 Zimmer, ca. 23-45 m², ab € 195,–
• 2 Zimmer, ca. 39-65 m², ab € 345,–

jeweils zzgl. Nk./Kt., provisionsfrei, 
Anmietung eines Kfz-Stellplatzes möglich.

Beratung und Besichtigung: So. 12-14 Uhr,
Do. 12-16 Uhr, Breite Str. 24 (Vermietungsbüro)

Telefon: 0331-584 98 26
E-Mail: vermietung.leipzig@semmelhaack.de



DERZEIT wird die Bibliothekenentwick-
lungskonzeption fortgeschrieben. Neben 
der Wiedereröffnung der Stadtbibliothek 
und der Einführung der Technologie RFID, 
schrittweise bis 2014, soll auch eine stufen-
weise Erhöhung des Medienbestandes be-
schlossen werden. Einen Wermutstropfen 
stellt sicher die Zusammenfassung der drei 
bisherigen Bibliotheken in Grünau dar, die-

se Reduktion der Stand-
orte soll aber durch einen 
zentraleren Standort mit 
erweitertem Medienange-
bot ausgeglichen werden. 

Die Leipziger Biblio-
theken betreiben Leseförderung und ver-
mitteln Medienkompetenz, sie unterstüt-
zen lebenslanges Lernen, arbeiten intensiv 

an der Förderung des Le-
sens und sichern den frei-
en Informationszugang – 
all dies in enger Zusam-
menarbeit mit anderen Bil-
dungsträgern unserer Stadt. 

Durch ihre vielfältige Veranstaltungstä-
tigkeit sind die Bibliotheken ein wichtiger 
Träger kommunaler Kulturarbeit und un-

terstützen u. a. auch das Projekt „Lernen 
vor Ort“. Die Fahrbibliothek wird derzeit 
durch ein modernes Fahrzeug ersetzt und 
hält dann ein vollwertiges Angebot bereit. 
Veränderungsbedarf sehen wir bei ihrem 
Tourenplan, durch ein verändertes Halte-
stellennetz sollten auch bisher unterver-
sorgte Gebiete einen besseren Anschluss 
an das Bibliothekennetz erhalten. �

Neue Biblio-
thekenlandschaft

„LESER lieben Leipzig.“ Das lese ich auf 
einem Plakat, das für die Buchmesse wirbt. 
Schön, denke ich, und: Liebt Leipzig die 
Leser auch?  Von den Leserinnen ganz zu 
schweigen. Dem Stadtrat wurde eben das 
Bibliotheksentwicklungskonzept vorgestellt. 
Das zeugt nicht von wahrer Liebe. Es sol-
len 7,9 Stellen wegfallen, und zwar schon, 
bevor das neue Verbuchungssystem und die 

Neuausrichtung der On-
line-Informationsdienste 
fertig sind. Dabei lassen 
sich die versprochenen 
Spareffekte erst nach der 
Umsetzung feststellen. Weitere Einsparun-
gen, wie z. B. die Schließung der Biblio-
thek Holzhausen, waren ebenso geplant, 
konnten aber vom Stadtrat verhindert werden. 

Dabei kann Leipzig auch auf 
seine Leserinnen und Leser 
außerhalb der Buchmes-
se stolz sein, und vor allem 
auf die Leistungen der Mit-

arbeiterinnen der Bibliothek. Sie blicken auf 
eine Erfolgsbilanz zurück, wenn am 27. Okto-
ber die Stadtbibliothek im sanierten Domi-
zil am Leuschnerplatz wiedereröffnet. Trotz 

beengter Zeit im Interim mit Bestands-
auslagerung und eingeschränkten Veran-
staltungsmöglichkeiten, haben 910 000 
Besucherinnen und Besucher 3,9 Mio. Medi-
en entliehen. Nun gilt es, die Umsetzung des 
Bibliotheksentwicklungskonzeptes 
kritisch zu begleiten und ggf. nachzubessern. 
Damit auch in Zukunft gilt: Leipzig liebt 
seine Leserinnen und Leser. �

Nicht nur fordern, 
sondern fördern

tuation der Stadt stellt 
das eine schwerwiegende 
Herausforderung dar.
Das macht es notwen-
dig, dass wir uns von der 
Vorstellung abwenden, wir könnten mit 
öffentlichen Mitteln Architektenträume 
realisieren und jede Schule einzeln pla-
nen und bauen.

Klüger ist es da, flexi-
ble und multifunktionelle 
Gebäude zu errichten, die 
mit den Entwicklungen 
wachsen können. Unser 

Vorschlag des „Leipziger Generationen 
Baus“ wäre ein solches Gebäude. Durch 
modularen Aufbau kann es mit geringem 
Aufwand vergrößert werden – oder aber 

verkleinert, wenn plötzlich weniger Platz-
bedarf vorherrscht. So ließe sich aus einer 
Kita leicht eine Grundschule, ein Gym-
nasium oder perspektivisch auch eine Se-
niorenanlage machen – je nachdem, wie 
sich die Bevölkerungsstruktur verändert.

Damit würden Kosten reduziert, und 
der Nutzungsumfang würde erhöht wer-
den. �

Einfach, fl exibel, 
zukunftsfähig

IN einer Metropole wie Leipzig wird es im-
mer Straftaten und Kriminalität geben. Ob 
die Sicherheitslage gut oder schlecht ist, lässt 
sich aber nicht wirklich beurteilen. Auch der 
Vergleich mit anderen Städten lohnt nicht, 
da neben geografi scher Lage und sozialer 
Struktur noch weitere Faktoren eine Rolle 
spielen. Kriminalitätsbekämpfung ist eine 
komplexe Angelegenheit und eignet sich 

nicht für Populismus. 
Sicher, 4 000 Straftaten 

mehr im vergangenen 
Jahr hören sich erst mal 
schlimm an. Fakt ist aber: 
Durch die erfolgreiche Arbeit der Polizei ge-
gen Dealer wurde der Drogenmarkt ausge-
trocknet. Dies führte zu einem Anstieg der 
Preise und der Beschaffungskriminalität, 

da die Süchtigen nicht we-
niger geworden sind. Daher 
das Mehr an Einbrüchen und 
Diebstählen im letzten Jahr. 
Paradox. Die Polizei ist er-

folgreich und die Lage wird „schlimmer“. 
Forderungen nach mehr oder weniger Poli-
zei helfen dabei aber nicht. Hier zeigt sich 
vielmehr die Grenze der Polizeiarbeit, die 

Recht und Gesetz durchsetzt. Die Süch-
tigen von der Droge wegzubekommen und 
ihnen zu helfen, ist Aufgabe der Stadt mit 
ihren Suchtberatungen, Streetworkern, So-
zialdiensten etc. Umso wichtiger ist es, dass 
Polizei und Stadt an einem Strang ziehen 
und dieses Thema nicht zur Profi lierung im 
bevorstehenden OBM-Wahlkampf miss-
braucht wird. �

Leipzigs Krimi-
nalitätsstatistik

Dr. Konrad
Kretschmar

Stadtrat

Dr. Ilse 
Lauter

Fraktionsvorsitzende

Claus 
Müller

Stadtrat

Norman 
Volger
stellv. 
Fraktionsvorsitzender

MIT einer derzeitigen Arbeitslosenrate von 
12,9 % liegt Leipzig deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt (7,4 %) sowie dem Wert Sach-
sens (11,1 %). Dresden (9,3 %) und Chemnitz 
(10,1 %) schneiden seit Jahren deutlich bes-
ser ab. Rund 75 000 Leistungsbezieher beim 
hiesigen Jobcenter sind ein weiterer Grund 
für Leipzig, nach originären Arbeitsmarkt-
konzepten zu suchen, die vor allem Lang-

zeitarbeitslosen mit ge-
ringeren Chancen für den 
ersten Arbeitsmarkt zu-
gutekommen. Die Frakti-
on „Die Linke“ hatte be-
reits im vergangenen Jahr einen Antrag ins 
Verfahren gebracht, mit dem die Stadtver-
waltung beauftragt werden soll, ein Kon-
zept für ein Modellprojekt eines Öffent-

lich geförderten Beschäfti-
gungssektors (ÖBS) zu ent-
wickeln, das sich am von den 
Gewerkschaften geforderten 
Mindestlohn orientiert. Ne-

ben den beschäftigungspolitischen Effekten 
sollen mit dem Projekt wichtige kommunal-
politische Problemfelder Berücksichtigung 
fi nden. Erfreulicherweise hat unser Antrag 

am 29. Februar eine Mehrheit im Stadtrat 
gefunden. Nunmehr ist es an der Stadtver-
waltung, die Inhalte derartiger Maßnah-
men konkret zu beschreiben. Zur nötigen 
Finanzierung müssen sowohl die Bundes-
agentur für Arbeit als auch die Dresdner 
Staatsregierung mit ins Boot geholt wer-
den. Zugunsten der Menschen, die in Be-
schäftigung kommen, zugunsten der Stadt. �

Staatsregierung 
muss mit ins Boot

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt

17. März 2012 · Nr. 64

„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

Marion
Ziegler
Stadträtin 
Neues Forum

René 
Hobusch
stellv.
Fraktionsvorsitzender

ALTENHILFE ist eine Pfl ichtaufgabe der 
Stadt im Rahmen der kommunalen Daseins-
vorsorge, zu der sich die Leipziger Stadtver-
waltung auch immer bekannt hat. Aufgrund 
des demografi schen Wandels, denn der Anteil 
älterer Menschen wird immer größer, ist eine 
qualitative und quantitative Veränderung der 
Altenhilfe unbedingt notwendig. Mit der Er-
arbeitung von seniorenpolitischen Leitlinien, 

die auf einem Antrag der 
SPD-Fraktion beruhen, 
wurden erstmals wich-
tige Kernpunkte formu-
liert, die einen roten Fa-
den für die seniorenpolitischen Handlungs-
felder bilden. Mit dem Antrag „Neuordnung 
der Altenhilfe“ verfolgt der Seniorenbeirat 
langfristig das Ziel, in allen Stadtbezirken 

ein Seniorenbüro zu eröff-
nen. Leipzig hat auf diesem 
Gebiet noch großen Nach-
holbedarf. Andere Städ-
te, beispielsweise Dresden 

und Hannover, haben bereits fl ächendeckend 
solche Seniorenbüros eingerichtet. Auf Vor-
schlag der Verwaltung soll als Modellpro-
jekt ein Seniorenbüro in Grünau eingerich-

tet werden. Wichtig ist dem Seniorenbeirat, 
dass die Mitarbeiter qualifi ziert sind und 
ihnen eine Perspektive für die Zukunft ge-
geben werden kann. Die Vorlage zum 3. Al-
tenhilfeplan Leipzig und zu den Senioren-
politischen Leitlinien sowie der Antrag zur 
Neuordnung der Altenhilfe in Leipzig sol-
len in der Ratsversammlung am 21. März 
2012 beschlossen werden. �

Seniorenpolitik 
im Fokus

LEIPZIG wächst. Die Leipziger bekom-
men wieder mehr Kinder – und das ist 
auch gut so.

Dennoch stellt uns dies vor gewisse
politische Schwierigkeiten. Nachdem der 
Schulbau jahrelang sträflich vernachläs-
sigt wurde, sind nun immense Investiti-
onen in die Leipziger Schulinfrastruktur 
notwendig. Angesichts der Haushaltssi-

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Umzüge

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Ostsee

Urlaub auf der Insel 
Rügen oder Hiddensee

www.hotel-post-hiddensee.de
www.gutshaus-zicker.de
Telefon 03 83 00 - 64 30

Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

Anzeigenzeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Bayerischer Wald

Verbringen Sie einen schönen Urlaub 
im Gasthaus mit gutbürgerl. Küche.

Zimmer mit DU/WC ab 18,00 €, 
FEWO 2–6 Pers. ab 26,- €

 0 99 64 / 96 21
www.hilmer-riederszell.de

Osterarrangement 2012
Schöne Tage zur Erholung
im 3 Sterne Superior 
Hotel Am Burgholz / Tabarz Thür. Wald

Inklusivleistungen: 
• Schlemmerfrühstücksbüfett
• Abendessen (kalt/warmes Büfett)
• Thür. Grillabend, 
• 1 Freigetränk zum Abendessen
• 3-Gänge-Ostermenü 
• geführte Wanderung  
• Osterfeuer, Ostereiersuchen für
 die Kleinen 
• kostenfreie Parkplatznutzung 
• Kinderermäßigungen 
• Verlängerung möglich

3 Übernachtungen Frühstück/HP  
p.P. im DZ  132,50 €

zzgl. Kurtaxe

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.de

Thüringer Wald
Oberlausitz

RUHE + ERHOLUNG PUR!!
in neu renovierter Bergbaude, z. B. 
4x Ü/HP im DZ für 2 Pers. 299,- €! 

Zimmer mit TV/DU/WC
 03592-543188, www.moenchswalder.de

Stellengesuch
Suchen Koch/Köchin zur sofort. 
Einstellung in Vollzeit bei gu-
tem Gehalt. Bewerbungen bitte 
an: Schloss Wurzen, Amtshof 2, 
04808 Wurzen

Optimale Beratung für KMU -
von Spezialisten in steuerlichen Fragen  

KOLDITAX Treuhand GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Conrad-Clauß-Straße 1c
09337 Hohenstein-Ernstthal

Tel. (03723) 62914-0, www.kolditax.de

Wir kümmern uns.
Gut erledigt.

Steuerberatung

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 03.02.2012

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator
inkl. Zusatzmodule Sanitäter Stufe A und 

 

100% Förderung über Arbeitsagentur und 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago-med.de

Weiterbildung

für jeweils 2 Personen inklusive
Tickets zu den Olympischen Spie-
len London 2012**. Einfach das
strahlendste Fan-Lächeln zeigen,
Foto machen, passend zum Bild
noch einen kurzen Glückwunsch-
Gruß an die deutsche Mannschaft
der Olympischen Spiele London
2012 ausdenken und auf der 
Facebook-Seite von Oral-B unter
https://www.facebook.com/OralbDE
posten – schon ist man im Ren-
nen um den Trip nach London.
Für jedes eingesendete Foto spen-
det Oral-B 1 Euro an den Deut-
schen Olympischen Sportbund.
So gibt es nur Gewinner! Weite-
re Informationen über die Son-
deraktionen von Oral-B unter:
www.oralb.de.

*Unverbindliche Preisempfehlung. Auf die
individuellen Endverbraucherpreise nimmt
P&G keinen Einfluss.
**Teilnahmebedingungen unter http://
 www.pg.com/de_DE/

Dabei sein ist alles – dabei sein bei
einer gründlichen Mundhygiene!
Denn die P&G-Marke Oral-B bie-
tet jetzt allen Gesundheitsbewus-
sten Sondereditionen beliebter Mo-
delle mit 3D-Reinigungs-Techno-
logie an – für optimale Ergebnisse
bei der täglichen Mundpflege.

P&G ist offizieller Partner 
der Olympischen Spiele 

London 2012
Oral-B stellt den Aktiven der deut-
schen Mannschaft der Olympischen
Spiele London 2012 gratis elektri-
sche Zahnbürsten zur Verfügung.
Und auch für die Fans stehen be-
liebte Oral-B Modelle als limitierte
Sondereditionen bereit: zum Bei-
spiel die Einsteigervariante Profes-
sional Care 500, die Professional
 Care 1000 für sensibles Zahnfleisch
oder die Oral-B Triumph 5000 mit
SmartGuide, entweder in bunten
Farben oder zum vergünstigten
Preis*. Mit ihren jeweiligen Extras

– von verschiedenen Reinigungs-
stufen, Andruckkontrollen und Ti-
merfunktionen bis zum separaten
Infodisplay – machen sie den An-
wender jeden Tag zum Gewinner
über die Plaque. 

Jetzt dabei sein – auch beim
Gewinnspiel auf Facebook

Während des Aktionszeitraums
verlost Oral-B auch Kurzreisen

Gewinnen gegen die Plaque – 
die neuen Sondereditionen von Oral-B!  

Mundhygiene

www.leipzig.de/amtsblatt

Am Sonntag, den 18.März um 14 
Uhr erwartet Ritter Götz (Foto: 
pf) von Mildenstein wieder viele 
Kindlein (von 5 
bis 12 Jahren) zur 
beliebten Führung 
„Ritterzeit“ um 
14 Uhr auf dem 
Burghof. In einem 
Rundgang durch 
die Burganlage 
erfahren die klei-
nen Besucher zu-
nächst so Einiges 
über die Historie 
von Mildenstein. 
G e wa n d e t  i n 
Kleider der da-
maligen Zeit er-
proben sich die 
kleinen Knappen oder Jungfrauen 
im Umgang mit Lanze und Pfeil & 
Bogen und lernen dabei verschie-

dene alte Spiele kennen. Treff-
punkt: Burgkasse, Eintritt : 6 Euro.
In ihrer fast 1000jährigen Ge-

schichte diente die 
Burg den Sali-
ern, Staufern und 
Wettinern zum 
Schutze ihrer Ge-
biete. Heute er-
strahlt Burg Mil-
denstein nach um-
fangreichen Sa-
nierungsarbeiten 
wieder in altem 
Glanz. Die be-
eindruckenden 
Raumdimensi-
onen der Ritter-
säle, die verrußten 
Schwarzküchen, 

urtümlich anmutenden Vorrats- 
keller und riesige Dachstühle la-
den zur Erkundung ein.

Ritterzeit auf Burg Mildenstein in Leisnig

Pension Bayerwald
Im Herzen von Bodenmais

1.–3. N. 25,- € p. P. im DZ/EZ, ab der 4.–7. N. 
23,- € p. P. im DZ/EZ, ab der 8. N. 22,- € 
p. P. im DZ/EZ, App. 168,- € p. P./Wo., 
Kinder 4–14 J. 10,- €/N. inkl. WellFitAktiv

(Sport- u. Wasserspaß), inkl. Frühstücksbuffet
www.pension-bayerwald-bodenmais.de 

Telefon  0 99 24 - 943 49 40
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Leipzigs Wirtschaftsförderer 
auf Werbetour in Ostasien

DIE Stadt Leipzig hat im Rah-
men der Ostasienreise des Tho-
manerchores in Japan  für den 
Wirtschaftsstandort  Leipzig 
geworben. Die städtische Dele-
gation unter Leitung des Wirt-
schaftsbürgermeisters Uwe Al-
brecht  war vom 27. Februar bis 
zum 1. März 2012  in Nagoya, 
Toyohashi, Osaka und Tokio 
zu Wirtschaftsgesprächen un-
terwegs. Auf dem Programm 
standen ausführliche Standort-
präsentationen, aber auch Ge-
spräche zur Intensivierung der 
schon bestehenden Wirtschafts-

kontakte und konkreten Indus-
trieansiedlungen in Leipzig. 

Auf der Agenda stand wei-
terhin die Vorbereitung des 
diesjährigen Internationalen 
Transportforums in Leipzig. 
Bürgermeister Albrecht traf 
hierzu u. a. den Vizeminister für 
Land, Infrastruktur, Transport 
und Tourismus, Masafumi Shu-
kuri, sowie Vertreter der führen-
den japanischen Wirtschafts-
zeitung „Nikkei“. Auf Einla-
dung des Deutschen Botschaf-
ters, Dr. Volker Stanzel, weil-
te die Delegation zu Gesprä-

chen in der Residenz des Bot-
schafters. 

Einen weiteren Höhepunkt 
stellten der Empfang der Stadt 
Leipzig und die gemeinsame 
Standortwerbung von Uwe Al-
brecht und dem Geschäftsfüh-
rer des Thomanerchores, Dr. 
Stefan Altner, vor dem Konzert 
der Thomaner am 29. Februar 
2012 in der Suntory Hall dar. 
Das Medium Kultur als erfolg-
reiches Mittel der Auslandsak-
quisition zu nutzen, hat bereits 
gute Tradition bei der Leipziger 
Wirtschaftsförderung. �

Aktuelles aus 
der Dienstberatung

Komplettsanierung Sporthalle Georg-Schumann-Straße 
Die Sporthalle Georg-Schumann-Straße 209 in Leipzig-Mö-
ckern soll komplett saniert und instand gesetzt werden. Wird 
die Vorlage in der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 
2. Mai 2012 beschlossen, beginnt das rund 1,35 Mio. Euro teure 
Bauvorhaben im Frühjahr 2013. Derzeit ist die Halle aufgrund 
ihres desolaten Zustandes nicht nutzbar.

Aufwandsentschädigung für Freiwilige Feuerwehr
In der neuen Satzung der Feuerwehr Leipzig soll die Aufwands-
entschädigung für die Ortswehrleiter, ihre Stellvertreter und 
weitere Funktionsträger in der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Leipzig neu geregelt werden.

� Zahl der Woche

1 194 541

1 194 541 Gäste besuchten Leipzig 2011, informierte das Statis-
tische Landesamt Sachsen dieser Tage. Damit erfuhr die Mes-
sestadt ein Besucherplus von 6,5 Prozent gegenüber 2010. Die 
Zahl der Übernachtungen stieg mit 2 135 782 ebenfalls deutlich 
an. Hier ist ein Wachstum von 5,6 Prozent zu verzeichnen. Mit 
dieser Gästestatistik kann Leipzig erneut ein Rekordjahr im Sek-
tor Tourismus verbuchen. Zurückzuführen sei der Besucherzu-
wachs vor allem auf die Eröffnung von Gondwanaland im Zoo, 
aber auch auf die Leipziger Messe, die vielen Festivals und die 
ständig steigende Beliebtheit des Leipziger Weihnachtsmark-
tes, resümierte die Leipzig Tourismus und Marketing GmbH.

DER Vergleich ist ungewöhn-
lich, aber Professor Gero 
Strauß hält ihn für treffend: Wie 
in einem Flugzeugcockpit, das 
in den vergangenen Jahrzehn-
ten immer komplizierter, aber 
auch immer standardisierter 
wurde, müsse auch die Hand-
habung der aufwendiger wer-
denden Technik in OP-Sälen 
vereinheitlicht werden, um die 
Chirurgen zu entlasten. Dafür 
bietet das Referenz- und Ent-
wicklungszentrum für Ope-
rationstechnik (IRDC) in der 
ehemaligen Baedecker-Villa 
in der Käthe-Kollwitz-Straße 
zusammen mit dem Medizin-
gerätehersteller Storz Fortbil-
dung für Chirurgen aus ganz 
Deutschland an. 

OBM Burkhard Jung hat 
sich am 8. März bei einem Be-
triebsbesuch von der moder-

Baubeginn für Sporthalle Rabet

Innovative OP-Technik made in Leipzig

Markus Ulbig und Burkhard Jung legten Grundstein für 4,47 Mio. Euro teures Projekt

OBM Burkhard Jung besuchte Referenz- und Entwicklungszentrum für HNO-Operationstechnik

„DEINE Stunde für unse-
ren Planeten“ – dieser Slo-
gan gilt der Earth Hour 2012. 
Für den 31. März hat der 
WWF (World Wide Found of 
Natur) die Earth Hour 2012 
weltweit ausgerufen und er-
wartet erneut einen Teilnah-
merekord. Im vergangenen 
Jahr habe sich Earth Hour 
zur größten weltweiten Um-
weltschutzaktion entwickelt, 
die es je gab, informierte der 
WWF.  In 5 251 Städten hät-
ten Millionen von Menschen 
für eine Stunde ihr Licht aus-
geschaltet.  Wahrzeichen von 
Big Ben, den Eiffelturm, über 
den Tafelberg (Kapstadt) 
bis zur Christusstatue von 
Rio de Janeiro blieben un-
beleuchtet.

Die Stadt Leipzig hat sich 
bereits seit dem ersten Auf-
ruf 2007 an Earth Hour be-
teiligt, ist auch 2012 dabei 
und wünscht sich eine rege 
Beteiligung der Leipzigerin-
nen und Leipziger. „Schalten 
Sie von 20.30 Uhr bis 21.30 
Uhr ihr Licht aus und setzen 
Sie mit uns gemeinsam aktiv 
ein Zeichen für Klimaschutz“, 
so Baubürgermeister Martin 
zur Nedden. Unter seiner Fe-
derführung werden die Ak-
tivitäten in der Stadt koor-
diniert. So sollen städtische 
Einrichtungen weitestge-
hend ihr Licht abschalten. 
Für die Aktion mobilisieren 
will die Stadt aber so vie-
le Menschen, Einrichtungen 
und Institutionen wie mög-
lich.  �

Earth Hour –  
Leipzig ist dabei

VOM 23. März bis 21. April läuft 
in Leipzig der Frühjahrsputz 
(siehe Seite 1). Neben der Stadt 
Leipzig und ihren Firmen ha-
ben viele Bürgervereine, Ort-
schaftsräte, Kirchen, Schulen, 
der Stadtverband der Leipzi-

ger Kleingärtner e. V. oder der 
Verein Wasser-Stadt-Leipzig 
e. V. mit Partnern ihre Termine 
bereits festgelegt. Das Amts-
blatt gibt an dieser Stelle ei-
nen Überblick über die bis jetzt 
feststehenden Aktivitäten.  

Blick in OP-Säle der Zukunft: OBM Burkhard Jung besichtigte die 
Aqua-Klinik des IRDC und erhielt Einblicke in den neuesten Stand von  
Forschung, Diagnostik und Behandlung. Foto: Mahmoud Dabdoub

Frühjahrsputz:
wer, wann, wo?

nen Technologie und den neuen 
Möglichkeiten computer- und 
bildunterstützter Operations-
techniken im Fachgebiet HNO 
informiert. „Ich bin sehr beein-
druckt, wie hier die Koopera-
tion zwischen Forschung und 
angewandter Medizin gelun-
gen ist“, sagte Jung. „Hier bie-
tet sich eine große Chance für 
Leipzig, unser Cluster Biotech-
nologie auf die Medizintechnik 
auszudehnen.“

Zentrumsleiter Strauß sag-
te, Chirurgen würden auch in 
Zukunft noch zu einem gro-
ßen Teil wie ‚Kunsthandwer-
ker’ arbeiten. Aber bei der im-
mer schneller fortschreitenden 
Technisierung im OP-Saal lie-
ge ein großer Vorteil darin, Pro-
zesse zu vereinheitlichen. Pati-
enten wie auch Ärzte profi tier-
ten hiervon gleichermaßen. �

VOM Radweg bis zu Bügel 
und Signalanlage: Im Jahr 
2011 hat die Stadt Leipzig 
rund zwei Millionen Euro für 
die Verbesserung des Radver-
kehrs ausgegeben. Aus den 
jetzt veröffentlichten  ersten 
Ergebnissen des Radwege-
programms geht hervor, wie 
viel in die Erneuerung und 
Anpassung von Radwegen, 
Beschilderungen, Lichtsig-
nalanlagen, Bügeln und Fahr-
bahnbeschichtungen inves-
tiert wurde.

„Die Stadt hat sich das 
Ziel gesetzt, den Radver-
kehrsanteil am Gesamtver-
kehrsaufkommen zu stei-

gern und die Radverkehrs-
anlagen weiterzuentwickeln“, 
erklärte Martin zur Nedden, 
Bürgermeister für Stadtent-
wicklung und Bau. „Umge-
setzt wurden im Jahr 2011 
sowohl umfangreiche Maß-
nahmen im Rahmen des Stra-
ßenbaus als auch organisato-
rische Maßnahmen.“

Die Gesamtlänge der Rad-
wege in Leipzig wurde auf 
392 Kilometer erhöht. Im Jahr 
2010 betrug sie 309 Kilome-
ter, im Jahr 2000 168 Kilo-
meter und im Jahr 1990 74 
Kilometer.

Neu angelegt wurden fol-
gende Radwege:

Weitere Investitionen wa-
ren unter anderem die Rekons-
truktion vorhandener Anlagen 
in der Prager Straße, Brücke 
Portitzer Mühlweg, Dittrich-
ring, Jahnallee, Probstheida-
er Straße und Püchauer Stra-
ße für 268 200 Euro, verkehrs-
organisatorische Maßnahmen 
wie Umarbeitungen für den 
Radverkehr an Signalanlagen, 
Rotbeschichtungen, Beschilde-
rungen und Ausbesserungen für 
189 300 Euro sowie die Markie-
rung von Radverkehrsanlagen 
für 184 600 Euro. Zudem wur-
den im Innenstadtbereich zu-
sätzlich 90 Fahrradbügel für 
20 400 Euro aufgestellt.  � 

Bessere Radwege – Stadt investierte zwei Millionen Euro 

Datum Veranstalter /
Ansprechpartner

Aktion / 
Reinigung

Treffpunkt

23. März Stadt Leipzig, 
Jörg Zimmermann,
Tel. 01522/2989541,
Magistralenmanage-
ment G.-Schumann-
Straße, Dirk Zinner, 
Tel. 01577/ 3273137

Eröffnung Früh-
jahrsputz, Be-
reich Klubhaus 
Anker, Wer-
ner-Heisenberg-
Gymnasium

13 Uhr,  Grünfl äche 
Auferstehungskir-
che G.-Schumann-
Straße 184

24. März BV Leipziger Osten,
Matthias Schirmer, 
Tel. 0177/6 03 83 54
BV Volkmarsdorf 
Fö.-Verein Bülowviertel
Kinder-/Jugendkulturzen-
trum  O.S.KA.R.

„Der Leipziger 
Osten räumt 
auf“

9 Uhr, Bürgertreff 
Konradstraße 60a
10 Uhr, Spielplatz 
Paulinenstraße 12/14
10 Uhr, Gabelsber-
ger Straße 30

24. März BV Holzhausen e. V., 
Jörg Wicke, 
Tel. 0177/4 82 28 97

Berggut am Zu-
ckelhausener 
Ring

9 Uhr, 
Zuckelhausener 
Ring 17

24. März Förderverein Ortsge-
schichte Böhlitz-Ehren-
berg e. V., 
Dietmar Kern,
Tel: 4 42 28 00

Grünanlagen 
pfl egen, Müll 
aufsammeln

10 Uhr Vereinshaus 
Südstraße 10

24. März OR Seehausen, 
Berndt Böhlau, 
Tel. 034298/6 32 75,
BV Gottscheina und 
Göbschelwitz

Straßengräben, 
Grünfl ächen, 
Hecken, Spiel- 
und Sportplätze

9 Uhr, Feuerwehr-
gerätehäuser in 
den einzelnen OT

30. März Stadt Leipzig, 
versch. Ämter
Kai Braun,
Tel. 123 48 76

ehemalige 
Stadtgärtnerei

15 Uhr, 
Zweinaundorfer 
Straße 

31. März Kath. Pfarramt 
St.Bonifatius, 
Constanze Unverricht, 
Tel. 3 01 84 01

Gemeindege-
lände

9 Uhr, 
Gemeindehaus, 
Prinz Eugen Str. 21

31. März BV Sellerhausen-Stünz, 
Axel Kalteich, 
Tel.0163/2 79 62 91

Emmausstraße, 
Spielplatz

10 Uhr, Emmaus-
straße 23, Spiel-
platz

31. März LWB und BV Kolonna-
denviertel, 
Bernd Plaul (LWB),
Tel. 0151/ 16 12 00 29, 
Tel. 9 92 35 10

Blumen, Pfl an-
zen, Baumschei-
ben, 
Kinderspielplatz

10 Uhr, Copy-Shop, 
Zimmerstraße 1

1. April Ökolöwe e.V. Säuberung Be-
reich Cottaweg

10.30 Uhr, 
Cottaweg

12. April LVB / LSB
Stadt Leipzig
Heinz Skiba
Tel. 48 72 21 40

Reinigung Bow-
lingtreff, Wil-
helm-Leuschner-
Platz, Rossplatz

10 Uhr, 
Haltestelle  
Wilhelm-Leusch-
ner-Platz

14. April
21. April

Stadtverband Leipzig 
der Kleingärtner e.V., 
Robby Müller, 
Tel. 0179/9 16 91 80

Kleingartenan-
lagen 

Individuell in den 
Kleingartenan-
lagen

14. April BV Breitenfeld, 
Claus-Peter Standar
Tel. 4 61 58 67

Container- und 
Spielplatz

9 Uhr, Festplatz 
Breitenfeld am 
Steinbackofen

14. April LWB und 
Kontaktstube „Oase“, 
Bernd Plaul (LWB), 
Tel. 0151/16 12 00 29, 
Christoph Köst (Oase), 
Tel. 2 68 26 70

Müllberäumung 
und Säuberung 
von Baumschei-
ben

10 Uhr, LWB-Ser-
vicekiosk Nürnber-
ger Straße 33

18. April Stadtwerke Leipzig, 
Chris Nikolai, 
Tel. 1 21 63 77

Gegen Graffi ti: 
Anbringen von 
Rankengittern 
und Pfl anzen

13 Uhr, Umformer-
station Semmel-
weisstraße

21. April Hundesportverein 
Leipzig-Nord e.V.,
Ralf Bohnet, 
Tel. 0176/44 45 41 54

Trainingsgelän-
de Möckern

9 Uhr, Trainingsge-
lände Heuweg

21. April Wasser-Stadt-Leipzig e.V. 
Birgit Grunewald, 
Tel. 0178/54 79 69,
Dr. Sabine Heymann, 
Tel. 0172/7 93 59 86

Gewässerreini-
gung Karl-Hei-
ne-Kanal, Elster-
mühlgraben

9 Uhr, 
Vereinshaus, Indus-
triestraße 72

21. April Anglerverband 
Leipzig e. V., 
Friedrich Richter,
Tel. 0172/7 90 67 68

Elsterfl utbecken 9 Uhr, Landauer 
Brücke bzw. Ver-
einshaus Wasser-
Stadt-Leipzig e. V., 
Industriestraße 72

21. April Grundschule 
Holzhausen

Schulgelände Stötteritzer Land-
straße 21

21. April BV Dölitz e.V., 
Eva Kirchhoff, 
Tel. 2 28 15 01

Kinderspielplatz 
„Dölitzer Kin-
derReich“

10 Uhr, Agra-Park, 
Ehemaligen Tierge-
hege, hinter Park-
gaststätte

Legende: BV - Bürgerverein, OR - Ortschaftsrat, OT - Ortsteil

   Stand: 14. März 2012 / Änderungen vorbehalten!

� Karl-Helbig-Straße von Karl-
Helbig-Straße bis Hans-Beimler-
Straße 47 600 Euro
� Delitzscher Landstraße von 
Salzhandelsstraße bis Ortsgren-
ze 160 800 Euro
� Karl-Heine-Straße von Guts-
Muthsstraße bis König-Albert-
Brücke stadtwärts 11 400 Euro
� Nürnberger Straße von Lie-
bigstraße bis Johannisgasse, öst-
liche Seite 336 000 Euro, dazu 
Radstreifen 2 400 Euro
� Stralsunder Straße von Flug-
platzgraben bis Majakowskistra-
ße, südliche Seite 252 000 Euro
� Brandiser Straße vom Baals-
dorfer Anger bis Straße zum See-

bad, landwärts 9 400 Euro
� Lützschena, Lindenthal, 1. 
Bauabschnitt Erich-Thiele-Stra-
ße, Bereich KGV 118 800 Euro
� Prager Straße von Friedhofs-
gärtnerei bis Franzosenallee, 
beidseitig 76 600 Euro, dazu 
Radstreifen 39 600 Euro
� Emil-Fuchs-Straße von Leib-
nizstraße bis Löhrstraße, beid-
seitig 24 600 Euro, dazu Rad-
streifen 114 600 Euro
� B6/B87 von Stammerstraße 
bis Am Viadukt Bereich Garten-
anlage 28 600 Euro
� Verbindungsweg Engels-
dorfer Straße bis Schulweg                                              
180 000 Euro                                                                                     

Stadt rangiert 
unter Top Ten

DIE Stadt belegt erneut Spit-
zenpositionen beim Financial 
Times Group Ranking. In der 
Studie „European Cities & Re-
gions of the Future 2012/13" lag 
Leipzig in drei Kategorien unter 
den ersten zehn Städten Euro-
pas. Leipzigs Ansiedlungsstra-
tegie wurde mit Platz zwei be-
wertet. Auf Rang fünf lag Leip-
zig in der Kategorie „Erfolg-
reichster Aufsteiger der letzten 
zwei Jahre“. Diese zum dritten 
Mal erfolgte Auszeichnung sei 
eine Bestätigung seiner Wirt-
schaftsförderungsstrategie, er-
klärte Wirtschaftsbürgermeis-
ter Uwe Albrecht.  In den letz-
ten fünf Jahren gelang die An-
siedlung u. a. von Logistikunter-
nehmen wie DB Schenker sowie 
Kühne und Nagel, der Solari-
on AG in Zwenkau, der Haema 
AG und des Kundenservices der 
Deutschen Telekom. � 

Für Sport und Freizeit: Diese Halle entsteht jetzt am Rabet.   Grafi k: Behzadi + Partner Architekten BDA

Zeitgeschichtliche Dokumente eingemauert:  OBM Burkhard Jung, Staatsminister Markus Ulbig und 
Polier Frank Deutsch (v. l.) brachten die traditionelle Kassette im Grundstein unter.      Foto: abl

GENAU vier Jahre nachdem die 
Sporthalle am Stadtteilpark 
Rabet abbrannte, ist jetzt der 
Grundstein für den Neubau ge-
legt worden. Anfang 2013 soll 
die Dreifeldhalle stehen.

Das Feuer in der Nacht vom 11. 
zum 12. März 2008 vernichtete 
Inventar und Dach der um 1900 
gebauten Sporthalle. Sie muss-
te abgerissen werden. Jetzt ent-
steht hier ein 4,47 Mio. Euro teu-
rer Neubau als Sport- und Frei-
zeithalle.  Markus Ulbig, Säch-
sischer Staatsminister des In-
nern, und Leipzigs OBM Burk-
hard Jung legten dafür gemein-
sam  mit den Bürgermeistern 
Martin zur Nedden und Hei-
ko Rosenthal am 14. März den 
Grundstein.  „Die Sporthalle 
am Rabet ist eines der wichti-
gen Projekte, um den Stadtteil 
weiterzuentwickeln, Lebens-
qualität hier zu verbessern“,  so 
OBM Jung. Deshalb veranker-
te die Stadt den Neubau sowohl 
im „Sportprogramm 2015“ als 
auch im „Fachkonzept Sport 
des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes (SEKo)“. Inten-
sive Bemühungen um Förder-
mittel fruchteten ebenfalls: So 
fl ießen für die Halle 1,85 Mio. 
Euro aus dem EFRE-geförder-
ten Projekt „Aktiv im Leipziger 
Osten“.  Um sie größer als ihren 
Vorgänger zu gestalten, ist auch 
ein Nachbargrundstück gekauft 
worden. Die dafür notwendigen 
300 000 Euro stammen aus dem 
Programm „Soziale Stadt Ge-
biet Leipziger Osten“. �
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DAS neu eröffnete Behin-
dertenwohnheim in Leip-
zig-Thekla lädt am 31. März 
alle Nachbarn und Interes-
sierten ein zum Tag der of-
fenen Tür. In der Zeit von 9 
bis 12 Uhr können die Be-
sucher den Heimbetrieb bei 
Führungen hautnah erle-
ben und mit der Heimleite-
rin, dem Betriebsleiter, aber 
auch den Bewohnern selbst 
ins Gespräch kommen. 

In dem Heimneubau in 
der Breunsdorffstraße 1 fi n-
den 40 geistig bzw. mehr-
fach behinderte Menschen 
ihr neues und modernes Zu-
hause. Die Wohnstätte ist ei-
ner von drei Neubauten, die 
das Wohnprojekt Riebeck-
straße und das geschützte 
Wohnheim in der Bornai-
schen Straße ablösen. Zwei 
weitere Heime in Schöne-
feld und Paunsdorf werden 
in den nächsten zwei Mona-
ten fertiggestellt. � 

Tag der offenen Tür 
im neuen Theklaer  
Behindertenheim

Leipzigs Babys erhalten 
Willkommensgeschenk

die Eltern erst mal keine Ge-
danken zu machen. Die spon-
sert die Klinik und liefert sie 
direkt nach Hause. 

Das Amt für Jugend, Fami-
lie und Bildung unterstützt die 
junge Familie derzeit mit ei-
ner Sozialarbeiterin des „Prä-
ventiv aufsuchend arbeitenden 
Teams“ (PAAT). Außerdem wer-
den zwei ehrenamtliche Hel-
ferinnen des Bundesprojektes 
„Wellcome“ vom Verein FAIR-
bund den Eltern in der ersten 
Zeit beim Füttern, Wickeln und 
Spazierengehen helfen. Mit Un-
terstützung der Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft 
mbH verbessert sich auch die 
Wohnsituation der Familie. So 
wird die jetzige Wohnung mit 
der angrenzenden Wohnung zu-
sammengelegt. �

DIE im Januar zwölf Wochen zu 
früh geborenen Leipziger Vier-
lings-Babys haben am 9. März 
das Uniklinikum verlassen. 
Laura, Sophie, Jasmin und Kim 
seien laut Uniklinik nun stabil 
genug, um ohne ständige medi-
zinische Betreuung auszukom-
men. So trinken und atmen sie 
selbstständig, haben alle mehr 
als ein Kilogramm Gewicht zu-
gelegt und wogen zur Entlas-
sung zwischen 2 300 und 2 550 
Gramm. Zu Hause wartete ein 
persönlicher Brief von Ober-
bürgermeister und Vierlings-
Pate Burkhard Jung mit Gut-
scheinen der Volkshochschule 
zum Babyschwimmen und vier 
Badehandtüchern der Kommu-
nalen Wasserwerke auf die klei-
nen Mädchen. Auch um Win-
delnachschub brauchen sich 

Vierlings-Familie 
erhält Unterstützung

Babybox für Maximilian und Eltern: Manuela André und Hans-Jür-
gen Schwipper haben am 5. März als erste das neue Willkommens-
Paket für junge Familien von Sozialbürgermeister Thomas Fabian in 
Empfang genommen. In der Box stecken ein Babytuch, ein Nacht-
licht, Informationsmaterial und ein Jahresfahrschein der LVB für ei-
nen Erwachsenen mit Baby. Gegen Vorlage eines Gutscheines vom 
Standesamt kann die Box im Familieninfobüro, Burgplatz 1, abge-
holt werden. Die Babybox initiierten Stadt und Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft in enger Kooperation. Bis Mitte 
der Woche wurden bereits rund 300 Boxen ausgegeben.   Foto: abl

Wunschgroßeltern
AM 20. März um 15 Uhr lädt 
der Verein für Senioren- und 
Familienselbsthilfe (SEFA) 
in die Wittenberger Straße 5 
zu einem Informationsge-
spräch ein. Thema wird der  
Einsatz ehrenamtlicher Mit-
arbeiter sein. SEFA vermit-
telt Senioren und interes-
sierte Mitbürger an Familien 
als „Wunschgroßeltern“. Sie 
unterstützen bei der Kin-
derbetreuung. �

Trauercafé
DER Apriltermin für das 
Trauercafé wird durch die 
Osterfeiertage auf den 30. 
März vorverlegt. Das Café 
ist Anlaufpunkt für Eltern, 
die ein Kind verloren haben. 
Jeden ersten Freitag im Mo-
nat, jeweils 14 Uhr, können 
sich Betroffene hier austau-
schen. Veranstaltet wird das  
Trauercafé in der Geschäfts-
stelle des Bundesverbandes 
Verwaiste Eltern, An der Ver-
fassungslinde 2. �

Sondereinkaufstag
AM 31. März öffnet das Sozi-
alwarenhaus zu einem Son-
dereinkaufstag für Berech-
tigte. Anlass ist sein zwei-
jähriges Bestehen. Von 10 bis 
16 Uhr können Berechtigte 
in der Eisenbahnstraße 171 
einkaufen und feiern. Neben 
der gewohnten Möglichkeit, 
Sachspenden preiswert zu 
erwerben, erwartet die Gäs-
te ein von Leipziger Verei-
nen gestaltetes Programm. �  

Kinderwunsch
AM 29. März um 17 Uhr 
bietet die Selbsthilfekon-
takt- u. Informationsstelle 
im Gesundheitsamt, Fried-
rich-Ebert-Straße 19 a, ei-
nen Vortrag für Patienten 
mit unerfülltem Kinder-
wunsch an. Referentin Ka-
tharina Bauer, Frauenärz-
tin, stellt Diagnostik und 
Therapiemöglichkeiten vor. 
Um Anmeldung unter Tel. 
1 23 67 55 wird gebeten. �

Workcamps 2012: Arbeit, Bildung, Abenteuer

GEMEINSAM neue Kulturen 
entdecken, Sitten und Bräu-
che fremder Länder erleben 
und selbst vor Ort helfen – die-
se Möglichkeiten bietet dieses 
Jahr erneut das Amt für Jugend, 
Familie und Bildung. Drei ver-
schiedene Workcamps (siehe 
blauer Kasten) ermöglichen 
18- bis 27-Jährigen Reisen nach 
Kambodscha, Zimbabwe oder 
in den Libanon. Dort angekom-
men, werden die Jugendlichen 
an sozialen Projekten teilneh-
men und so ihren Blick auf die 
Welt erweitern.

Die Reisen sind unterschied-
lich ausgerichtet. Vom 26. Juli 
bis 23. August wird ein vier-
wöchiges Schulprojekt in Siem 
Reap, Kambodscha, stattfi nden. 
Dort sollen die Teilnehmer den 
Unterricht mitgestalten. Sie 
werden ein Sportfest organi-

sieren, mit den Schülern musi-
zieren und können eigene Ide-
en einbringen. Doch auch Ex-
kursionen sind Bestandteil des 
Workcamps. 

In Zhombe bei Harare, Zim-
babwe, ist vom 22. Juli bis zum 

ANMELDUNGEN
Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie und Bildung, 
Sachgebiet Jugendpfl ege, Katharina Müller
Naumburger Straße 26, 04229 Leipzig 
E-Mail: katharina.mueller@leipzig.de / 
Tel.: 1 23 43 63 / Fax: 1 23 44 88

11. August handwerkliches Ge-
schick gefragt. Gemeinschafts-
dienst an der örtlichen Schule, 
kreative Arbeit mit Kindern so-
wie  Unterstützung im Krank-
haus stehen neben Ausfl ügen 
nach Kwe-Kwe oder zu den 

Viktoriafällen auf dem Plan. 
In Baalbeck, Libanon, hinge-
gen werden die Teammitglie-
der in einem Flüchtlingslager 
mitarbeiten. Vom 19. August bis 
zum 8. September können die 
Jugendlichen dort Kinder be-
treuen, aber auch diverse Fest-
lichkeiten der gastfreundli-
chen Palästinenser hautnah 
miterleben.

Die Teilnehmergebühr ent-
hält die Kosten für Visum, Rei-
sekrankenversicherung, Flug, 
Unterkunft und Vollverpfl e-
gung sowie für alle Ausfl ü-
ge und Unternehmungen. Wer 
mitfahren möchte, muss ein 
gültiges Reisedokument besit-
zen und bis zum 10. April 2012 
eine aussagekräftige Bewer-
bung (max. 2 Seiten) an Ka-
tharina Müller (Anschrift sie-
he Kasten) senden. �

WORKCAMPS
Kambodscha: Siem Reap, 26.07. bis 23.08.2012, 830 Euro
Zimbabwe: Zhombe bei Harare, 22.07. bis 11.08.2012, 850 Euro
Libanon: Baalbeck, 19.08. bis 08.09.2012, 400 Euro
(Hierfür muss Reisepass ohne Einreisestempel Israel vorliegen)

Leipziger Jugend unter der Lupe

Libanon 2009: Neben der Arbeit im Workcamp standen auch Ausfl üge auf dem Reiseprogramm. Leipziger Jugendliche besichtigen 
hier die Ruinen von Anjar. Foto: Mahmoud Dabdoub

Falsche Vorstellungen besonders bei Abiturienten: Die Grafi k zeigt, aus welchen Gründen Jugendliche heu-
te mitunter ihre Ausbildung oder ein Studium abbrechen.             Quelle: Amt für Statistik und Wahlen

SEIT Anfang März liegt der 
vierte Jugendbericht der Stadt 
vor. Er zeigt, dass Jugendliche 
hier vielfach positiv in die Zu-
kunft blicken, aber auch, dass 
Bildungschancen immer noch 
von sozialer Herkunft abhän-
gen. Ausgewertet wurden Da-
ten eine Befragung von 12 bis 
27-jährigen Jugendlichen 2010.

„Die vierte Leipziger Jugend-
studie zeigt eindrucksvoll, dass 
junge Leipzigerinnen und Leip-
ziger mit ihrem Leben überwie-
gend zufrieden sind und zuver-
sichtlich in die Zukunft schau-
en“, resümiert Bürgermeister 
Thomas Fabian. „Ein gutes so-
ziales Umfeld – eine Familie zu 
haben und Freundschaften zu 
pfl egen – ist jungen Menschen 
in Leipzig am wichtigsten. Al-
lerdings zeigen die Ergebnis-
se auch, dass Einkommensar-
mut in unserer Stadt zu Bil-
dungsbenachteiligung führen 
kann.“ So besuchen beispiels-
weise Kinder von Alleinerzie-
henden seltener ein Gymnasi-
um. Auch wenn die Eltern nicht 
oder eingeschränkt erwerbstä-
tig sind, schaffen es die Kinder 
seltener auf ein Gymnasium. In-
teressant ist jedoch, dass die be-
suchte Schulart kein „Dogma“ 
für den endgültig angestrebten 
schulischen Abschluss ist. Je-
der fünfte Mittelschüler möch-
te zum Beispiel trotzdem das 
Abitur ablegen. Was die Freizeit 
angeht, so haben  die Jugendli-

chen täglich etwa vier bis fünf 
Stunden zur Verfügung. Jun-
gen treiben dabei viel häufi ger 
Sport als Mädchen und sind 
auch öfter in einem Sportver-
ein organisiert. Lesen hat allge-
mein an Bedeutung gewonnen. 
Die Mehrheit liest mehrmals 

wöchentlich. Im Unterschied zu 
den vergangenen Erhebungen, 
die sich nur auf Schüler bezo-
gen, wurde 2010 die Leipziger 
Jugendbe fragung auf den Kreis 
der 12- bis 27-Jährigen erwei-
tert. Neben einer Befragung in 
ausgewählten Schulen fand pa-

rallel eine schriftliche Befra-
gung von zufällig ausgewähl-
ten Leipzigern zwischen 18 und 
27 Jahren statt. Insgesamt be-
teiligten sich fast 4 000 Perso-
nen an der Umfrage. �

www.leipzig.de/statistikw@

der auch anmelden: per E-
Mail unter Constanze.John@
web.de oder telefonisch unter 
0175 / 6 27 99 51. Der erste Kurs 
fi ndet am 12. April in der Zeit 
von 10 bis 15 Uhr im Haus des 
Buches, Gerichtsweg 28, Saal 2, 
statt. Zwischen 12 und 13 Uhr 
gibt es eine gemeinsame Mit-
tagspause. Unterstützt und ge-
fördert wird das Projekt unter 
anderem vom städtischen Kul-
turamt. �

IN den Osterferien beginnt im 
Haus des Buches Leipzig eine 
Schreibwerkstatt für Kin-
der. Spezielle Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Vor al-
lem mithilfe der Genres Mär-
chen und Reportage beschäf-
tigen sich die Teilnehmer mit 
dem Thema Sehnsucht. Gelei-
tet wird die Schreibwerkstatt 
von der Leipziger Schriftstel-
lerin Constanze John. Bei ihr 
können sich interessierte Kin-

Schreibwerkstatt für Kinder 
widmet sich Thema Sehnsucht

Geschichten, Hörspiele, Fil-
me, Tänze oder Lieder – alles 
ist möglich. Einsendeschluss 
ist der 1. Juni. Anmeldeunter-
lagen und Teilnahmebedingun-
gen gibt es unter www.kinder-
kunstpreis-sachsen.de. Das Be-
sondere am Kinderkunstpreis: 
Alle eingereichten Beiträge 
werden im Rahmen der Preis-
verleihung am 7. Juli in der Neu-
stadthalle in Neustadt (Sach-
sen) öffentlich präsentiert. �

DER Wettbewerb um den Säch-
sischen Kinderkunstpreis  2012 
ist gestartet. Gesucht werden 
kreative Beiträge zum Thema 
Mutproben. Die Kinder im Al-
ter von 7 bis 12 Jahren sollen 
zeigen, wo sie im Alltag mutig 
sind und vor welchen Heraus-
forderungen sie stehen. Dabei 
sind der Fantasie keine Gren-
zen gesetzt und alle künstle-
rischen Ausdrucksformen zu-
gelassen. Ob Bilder, Objekte, 

Mit Mutproben zum
Sächsischen Kinderkunstpreis

Jetzt anmelden für Sommerreisen nach Kambodscha, Zimbabwe und in den Libanon

Anzeigen

Treppe, Tür und Küche 
neu gestalten ohne 

Dreck und Rausreißen

Inhaber: Jörg Zwerenz
Hubmaierweg 41 · 04249 Leipzig

Tel. 03 41 / 425 16 54
Funk: 01 72 / 437 35 95

www.renovierungsprofi s.eu

•  Treppenrenovierung 
 in Laminat und Echtholz
•  Türen und Rahmenbeschichtung
•  Küchenfrontentausch
✔ Riesige Auswahl an Oberfl ächen
✔ Top-Qualität zum fairen Preis
✔ Fertigung in eigener Werkstatt
✔ Qualifi zierter Türenfachbetrieb

Zuckerschoten in kochendem
Salzwasser bissfest garen, kalt ab-
brausen. Quer halbieren und zu-
sammen mit Erbsen und Himbee-
ren in eine Schüssel geben. Zwie-
beln schälen, in feine Streifen
schneiden und in 2 EL Olivenöl
andünsten. Mit Balsamico ablö-
schen, abkühlen lassen und zu den
Salatzutaten geben. Alles mit Ba-
silikum, Senf und dem restlichen
Olivenöl vermengen und mit Salz
und Pfeffer abschmecken. Einige
Minuten ziehen lassen.

Rouladen auf dem Zuckerscho-
tensalat anrichten.

Viele weitere leckere Rezept -
ideen und Infos finden Sie auf
www.deutsches-gefluegel.de.

Die Fastenzeit ist bald vorbei
und so wird an Ostern meist or-
dentlich geschlemmt. Wenn Sie es
an den Feiertagen frühlingsleicht
und frisch mögen, dann probieren
Sie doch zum Beispiel einmal die-
se köstliche Rezeptidee. Für vier
Personen brauchen Sie:

1/2 Bund Petersilie
250 g Ricotta
Saft einer halben Zitrone
Salz und Pfeffer 
4 Putensteaks à 150 g
1 EL Öl
300 g Zuckerschoten
300 g junge Erbsen (TK)
150 g Himbeeren
2 kleine rote Zwiebeln
6 EL Olivenöl
2-3 EL Balsamico Bianco
1/2 Bund Thaibasilikum
1 TL Senf
Küchengarn

Und so wirdʼs gemacht:
Petersilie abbrausen, trocken

schütteln, fein hacken und mit Ri-
cotta und Zitronensaft verrühren.
Mit Salz und Pfeffer abschmecken.
Putenbruststeaks flach klopfen
und gleichmäßig mit der Ricotta-
Masse bestreichen. Das Fleisch zu
Rouladen aufrollen und mit Kü -
chengarn binden. Mit Salz und
Pfeffer würzen und mit etwas Öl
einpinseln. Die Rouladen in der
Grillpfanne rundherum scharf an-
braten und im Ofen bei 160 °C
 etwa 15 Minuten fertig garen.

Leichter Genuss zum Osterfest
Putenrouladen auf Zuckerschotensalat mit Himbeeren

gelb-orangen Bee-
ren hand gepflückt
und behutsam ge-
trocknet. Das ver-
leiht ihm einen
intensiven und
nussigen Ge-
schmack.

Auch
für Wein-
liebhaber
bietet REWE Feine Welt im Früh-
ling eine Delikatesse: den mild-
aromatischen Weißschimmel- Käse
CHARDONNAY aus einer kleinen
Schwei zer Käserei. Den einzigar-
tigen Geschmack erlangt er durch
ein Bad in französischem Char-
donnay-Wein und eignet sich da-
durch  ideal als Abschluss eines
leichten Frühlingsessens.

Die über 200 REWE Feine Welt
Produkte sind im näch -
sten REWE erhältlich
und warten darauf, al-
le Sinne zu verführen.

Der Frühling kommt und mit
ihm das Verlangen nach frischen
und leichten Gerichten. Wer Lust
auf Abwechslung und Genuss auf
dem Teller hat, darf sich freuen:
Die Produktvielfalt der Genuss-
Marke REWE Feine Welt ver-
spricht wahre Geschmackshigh-
lights.

Wie wird der einfache Früh-
lingssalat zu einem wahren Hoch-
genuss? Indem man ihn mit wür-
zigen Ziegenfrischkäsetalern von
REWE Feine Welt verfeinert. Das
Be sondere: Sie sind von Hand mit
herzhaftem Speck aus den Arden-
nen umwickelt und erlangen da-

durch eine köstliche
Geschmacks -

intensität.

Auch für ein schnelles Hauptge-
richt eignet sich diese Spezialität
hervorragend. Die Taler können
in Pfanne oder Backofen zube-
reitet und zum Beispiel mit fri-
schem Baguette ergänzt werden.
Dem Salatdressing fehlt noch die
raffinierte Note? Dann schafft
das  exotische Gewürzsortiment
von REWE Feine Welt Abhilfe.
Mit HAWAIIS LAVASALZ von
der Insel Molokai lässt sich ein
knackiger Frühlingssalat leicht
veredeln. Die schwarz funkeln-
den Salzkristalle machen jeden Sa -
lat zu einem echten Hin -
gucker. Wer einen be-
sonders hochwertigen
Pfeffer sucht, liegt mit
dem TELLICHERRY
PFEF FER von der Ma-
labarküste, der indi-
schen „Pfefferküste“,
genau richtig. Bei der
Spätlese des Pfeffers
werden nur die größten

Frühling auf dem Teller
Mit REWE Feine Welt auf Genuss-Expedition gehen

www.leipzig.de/de/buerger/freizeit/jugend


Aktuelle Planungen auch unter:
www.leipzig.de/stadtplanung@

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung 
Niederschrift der Sitzung vom 29.02.2012
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen
- Gehre, Ulrike: Sichtachsen am Zooschaufens-

ter  (schriftliche Beantwortung)
- Scheidemandel, Andreas: Gefährliches Über-

queren der Edvard-Grieg-Allee im Clara-Zet-
kin-Park/Kfz-Verkehr im Clara-Zetkin-Park  
(schriftliche Beantwortung)

- Zimmermann, Matthias: Flughafen Leipzig/
Halle – Einhaltung des Planfeststellungsbe-
schlusses (schriftliche Beantwortung)

- Kirchhof, Lars: Fluglärm + Gesundheit (schrift-
liche Beantwortung)

Petitionen
Besetzung von Gremien
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest: Abberu-

fung eines Mitgliedes
- Stadtbezirk Leipzig-Ost: Abberufung eines 

Mitgliedes
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-

rat der Beratungsgesellschaft für Beteiligungs-
verwaltung Leipzig mbH

Anträge 1. Lesung
- Fraktion Die Linke: Zuordnung von Flächen 

im Ausgleichsfl ächenkataster nach Kategorie 
1 und 2

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Widerstand 
gegen die unrechtmäßige Ausweitung der Be-
triebszeiten der Kiesgrube Rehbach

- SPD-Fraktion: Parkfl ächen Kleinmesse
- Fraktion Die Linke: Erweiterung der Arbeits-

gruppe Schulnetzplanung
- Fraktion Die Linke: Bürgerbeteiligung beim 

Umbau der Georg-Schumann-Straße
- CDU-Fraktion: Fortschreibung und Aktuali-

sierung des STEP Zentren – Ziele und Inhalte
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Raum für 50. 

Modelleisenbahnausstellung zum Weihnachts-
markt 2012

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Touristischer 
Entwicklungsplan für die Stadt Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Veröffentli-
chung von Stadtratsbeschlüssen im Amtsblatt

Anträge 2. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Offenle-

gung der Geschäftsführervergütungen bei städ-
tischen Beteiligungen und Eigenbetrieben

- CDU-Fraktion: Wanderausstellung „Gewalt 
hinter Gittern. Gefangenenmisshandlung in 
der DDR“

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Anteil an 
der Mitteldeutschen Flughafen AG auf 0,2 % 
senken

- Fraktion Die Linke: Live-Stream-Übertragung 
der Ratsversammlung

- CDU-Fraktion: Anwendung des § 9 a Säch-
sisches Polizeigesetz in der Stadt Leipzig - 
Verbot des Konsums alkoholischer Getränke 
auf bestimmten öffentlichen Flächen an be-
stimmten Wochentagen und Tageszeiten

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Baugrund-
stück für ein Gymnasium im Leipziger Os-
ten

- Stadtrat H. Gasse: Beidseitige Aufhebung 
des Parkverbots auf der Riesaer Straße zwi-
schen Friedhof Paunsdorf und Straßenbahn-
hof Paunsdorf

- CDU-Fraktion: Senkung der Baukosten für 
Straßen sowie Geh- und Radwege – ehemals 
HP 007

- Stadtrat S. Schlegel: Einsatz freier Haushalts-
mittel aus City-Tunnel für Erneuerung Stadt-
beleuchtung – ehemals HP 012

- Stadtrat S. Schlegel: Objektliste für Maßnah-
men gemäß Eisenbahnkreuzungsgesetz – ehe-
mals HP 019

- Stadtrat M. Weber: Gießerstraße – ehemals HP 
082

- Stadtrat S. Schlegel: Einordnung der Straßen-
erneuerung Hauptstraße (B 186) in Holzhau-
sen – ehemals HP 014

- CDU-Fraktion: Einsatz und Wirksamkeit 
baurechtlicher Instrumente zum Erhalt der 
städtischen Eigenart von Stadtteilen und zur 
Vermeidung der Beeinträchtigung des Orts-
bildes

Anfragen an den Oberbürgermeister (werden alle 
schriftlich beantwortet)
- CDU-Fraktion: Aktueller Wohnungsleerstand 

in Großsiedlungen des DDR-Wohnungsbaus
- Fraktion Die Linke: Alternativlosigkeit der 

Grundsteuererhöhung im Haushalt 2011
- Bürgerfraktion: Städtepartnerschaft – auch in 

schweren Zeiten?
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Umsetzung 

Ratsbeschluss RB-V/445 vom 18.08.2010: Be-
stellung eines Umwelt- und Naturschutzbei-
rates nach Hauptsatzung

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Erfahrungen 
mit Alttextil-Sammlungen nach Abschaffung 
des Sächsischen Sammlungsgesetzes

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Umset-
zungsbericht über ökologische Ausgleichsmaß-
nahmen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Ausgleichs-
maßnahmen für das RB-Trainingszentrum

- Fraktion Die Linke: Die qualitative Absiche-
rung der Betreuung in den Kindertagesstätten 
vor dem Hintergrund des Rechtsanspruches auf 
einen Betreuungsplatz ab 1. August 2013 auch 
für Kinder unter 3 Jahren

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Busnetz – 
Potenziale der Linie 74

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Verbindlich-
keiten der Stadt Leipzig bei ihren Unterneh-
men und Beteiligungen

- FDP-Frakt.: Verkehrsüberwachung in Leipzig
- FDP-Fraktion: Sponsoring durch kommunale 

Unternehmen
- FDP-Fraktion: Information des Stadtrates zur 

Umsetzung des Relaunches von leipzig.de, der 
Social-Media-Aktivitäten sowie des Web2.0-
Konzeptes

- FDP-Fraktion: Zentrale Kitaplatzvergabe über 
das Amt für Jugend, Familie und Bildung

- FDP-Fraktion: Betrieb des Zoo-Parkhauses
- Stadtrat U. Berger: Ausgleichsmaßnahmen für 

das Trainingszentrum Red Bull am Cottaweg
- Stadtrat J. Herrmann: Nächtliche Ruhestö-

rungen im Bereich der Baustelle Bornaische 
Brücke

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Angriff auf 
eine Straßenbahn der Leipziger Verkehrsbe-
triebe (LVB) am 14.02.2012 in Leipzig-Lößnig

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2012-2015
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2012
- 3. Altenhilfeplan Leipzig 2012 und Senioren-

politische Leitlinien
 dazu: Antrag Seniorenbeirat: Neuordnung der 

Altenhilfe in der Stadt Leipzig
- Planung der Ausbildungsplätze für das Aus-

bildungsjahr 2012/2013
- Planungsbeschluss für das Projekt „Lebendige 

Luppe“
- Entgeltordnung für die Inanspruchnahme von 

Leistungen des Rettungsdienstes der Stadt 
Leipzig auf Grundlage der „Vereinbarung über 
die Benutzungsentgelte für den Rettungsdienst 
gemäß § 32 SächsBRKG“

- 4. Fortschreibung des Finanzierungsbe-
schlusses des Stadtrates RBIV-936/07 vom 18. 
Juli 2007 zur Einführung des Digitalfunks für 
Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz – weitere zeitliche Verschiebung

- Verordnung der Stadt Leipzig über das Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonntagen im 
Jahr 2012

- Kooperationsvereinbarung zur schrittweisen 
Umsetzung des Integrierten Gewässerkon-
zeptes Leipzigs

- Bebauungsplan Nr. 382 „Wohngebiet am Lau-
sener Dorfplatz“; Stadtbezirk Leipzig-West, 
Ortsteil Lausen-Grünau; Aufstellungsbe-
schluss

Informationen I
- 4. Halbjahresbericht der Stabsstelle „Ler-

nen vor Ort“ der Stadt Leipzig (01.07.2011-
31.12.2011)

- Standardfestlegung für Office-Produkt
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am Mittwoch, 21.03.2012, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
29.02.2012 den Entwurf der 2. Erweiterung des 
Bebauungsplans Nr. 338 „Golfplatz Seehausen“ 
gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 
Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord, 
im Ortsteil Seehausen, nördlich der A 14 (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Die 
Planung dient der geordneten städtebaulichen 
Entwicklung der Erweiterungsfl äche für Frei-
zeit, Erholung und Tourismus und insbesonde-
re zur Komplettierung der Golfanlage. Da eine 
vollständige Kompensation der baulichen Ein-
griffe allein im Geltungsbereich nicht möglich 
ist, werden Ausgleichsfl ächen nördlich des Po-
delwitzer Weges außerhalb des Plangebietes in 
Anspruch genommen.
Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit der 
Begründung sowie den wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men vom 27.03.2012 bis 26.04.2012 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig, Stadtplanungsamt, vor dem Zimmer 499, 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffent-
lich ausgelegt. 
Weiterhin ist der Grünordnungsplan als umwelt-
bezogene Information verfügbar. 
Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen zum Planentwurf bei 
der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antragssteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
29.02.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
45.7 „Burgplatz, Burgstraße, Schloßgasse“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13 a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung aufgestellt werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte im 
Ortsteil Zentrum und umfasst im Wesentlichen die 
Fläche des Burgplatzes (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). Ziel der Planung ist es, für den 
Platz eine der zentralen Lage und Bedeutung ange-
messene Nutzung im öffentlichen Raum zu sichern.
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 498, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung unter-
richten und sich bis zum 13.04.2012 gegenüber 
der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, zur Pla-
nung äußern. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 45.7 „Burgplatz, Burgstraße, 
Schloßgasse“, Leipzig-Mitte
Aufstellungsbeschluss und 

Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 45.7 „Burg-
platz, Burgstraße, Schlossgasse“. Kartengrundlage: 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 338 
„Golfplatz Seehausen, 

2. Erweiterung“, Leipzig-Nord
Öffentliche Auslegung des 

Planentwurfs

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 379 
„Einrichtungshaus auf der Alten Messe“ wird im 
beschleunigten Verfahren nach § 13 a des Bauge-
setzbuchs ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung aufgestellt.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-Südost zwischen Prager Straße 
und Straße des 18. Oktober (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung). Auf dem Areal sind die Er-
richtung eines Einrichtungshauses, eines Möbel-
discounters und die dazugehörigen Erschließungs- 
und Parkmöglichkeiten vorgesehen. Mit dem Be-
bauungsplan soll eine geordnete städtebauliche 
Entwicklung gesichert und eine qualitätsvolle 
Umsetzung des Vorhabens gewährleistet werden. 
Der Entwurf des Bebauungsplans und der Be-
gründung werden vom 27.03.2012 bis 26.04.2012 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffent-
lich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Entwurf bei der Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung des Bebauungs-
plans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 379 
„Einrichtungshaus auf der Alten Messe“, Leipzig-Mitte 

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 379 „Einrichtungshaus auf der Alten Messe“.
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 338 „Golf-
platz Seehausen, 2. Erweiterung“. 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Gewässerschautermin 
am Schaukelgraben

Die Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, 
Sachgebiet Wasserbehörde, informiert über 
die Termine zur Gewässerschau 2012. Gemäß 
§ 98 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) fi n-
det die Gewässerschau des Schaukelgrabens 
von der Stadtgrenze bis zur Mündung in den 
Pösgraben am Donnerstag, 12.04.2012, Treff-
punkt: 13.30 Uhr, südliches Ende Störmthaler 
Straße/Grundwiese statt.
Die Kontrolle im Rahmen der Gewässerschau 
erstreckt sich insbesondere auf
• die Umsetzung von Maßnahmen zur Er-

reichung der Bewirtschaftungsziele ge-
mäß EU-WRRL,

• die Einhaltung des gesetzlichen Rahmens 
bzw. der Verpfl ichtung zur Gewässerunter-
haltung gemäß WHG

• die Einhaltung der Vorschriften für die 
Uferbereiche, Gewässerrandstreifen und 
Überschwemmungsgebiete gemäß WHG 
und SächsWG.

Den Eigentümern und Anliegern des Gewäs-
sers, den zur Gewässerbenutzung Berech-
tigten, den Fischereiberechtigten und den an-
erkannten Naturschutzverbänden wird Gele-
genheit zur Teilnahme an der Schau gegeben.
Diese öffentliche Bekanntgabe gilt im Sinne 
des § 95 (2) SächsWG als Benachrichtigung 
der betroffenen Grundstücks- und Anla-
geneigentümer.
Eventuelle Rückfragen zur Gewässerschau 
richten Sie bitte an das Amt für Umwelt-
schutz, Herrn Hammer, unter der Rufnum-
mer 1 23 38 68. 

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:

www.leipzig.de/eris
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 Termine

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 56. öffentlichen Sitzung 
am 19.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Erbbaurechtsvertrag: Liebertwolkwitzer 

Markt 11 in 04288 Leipzig, Flurstücke 101/1 
und 101/2 der Gemarkung Liebertwolkwitz

- Änderung der Vermögenszuordnung: Ge-
fahrenabwehr Hochwasser 2011 – Deich-
sanierung: Vereinbarung i. S. § 2 Abs. 1 Satz 6 
Vermögenszuordnungsgesetz (VZOG) über 
eine in Teilen entgeltfreie und über in Tei-
len entgeltliche Vermögenszuordnung im 
5-m-Bereich der Hochwasserschutzdeiche 
an der Neuen Luppe, Kleinen Luppe, Nahle, 
Elsterbecken, Elsterhochfl utbett und Elster-
fl utbett (Gewässer I. Ordnung)

- Aufnahme von Kaufverhandlungen über 
das Grundstück Katharinenstraße 11 (Fre-
gehaus) in 04109 Leipzig, Flurstück 322 der 
Gemarkung Leipzig 

Beschlüsse aus der 53. nicht öffentlichen 
Sitzung am 06.02.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
Beschlüsse aus der 54. öffentlichen Sitzung 
am 20.02.2012
- Verkauf Grundstück Hans-Driesch-Straße in 

04179 Leipzig (Mädler-Villa), unvermessene 
Teilfl äche des Flurstückes 255/15 der Gemar-
kung Leutzsch 

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf des 
Grundstücks Stauffacher Weg 16, Flurstück 
359 p der Gemarkung Eutritzsch gemäß Ei-
genheimrichtlinie 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Jugendhilfeausschuss
26.03., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
(Eine Tagesordnung lag nicht vor.) 

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Wiederitzsch
20.03., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch
- Gestattungserklärung für den Kommu-

nalen Eigenbetrieb Leipzig-Engelsdorf (KEE) 
Durchführung einer arbeitspolitischen Maß-
nahme „Leipziger Ortsteilservice (II)“

Ortschaftsrat Burghausen
27.03., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Sitzungs-
zimmer, Burghausen, Miltitzer Straße 1
-  Vergabe der Brauchtumsmittel 2012
- Sportlerdenkmal 

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
19.03., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Bürgerhaushalt – Beantwortung offener Fra-

gen, Teilnahme Bürgermeister Bonew – dazu 
Besprechung Workshop zum Thema Bürger-
haushalt am 26.04.2012

- Beidseitige Aufhebung des Parkverbots auf 
der Riesaer Straße zwischen Friedhof Pauns-
dorf und Straßenbahnhof Paunsdorf

- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-
schreibung 2012-2015

- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 
Fortschreibung 2012

- Baubeschluss Wilhelm-Wander-Schule, 
Schulze-Delitzsch-Str. 23: Haus 1 – Denkmal-
gerechte Modernisierung der Außenhülle

- Radverkehrsentwicklungsplan 2010-2020
- Netz 2010 – Einfach mehr Bus (Busnetzre-

form der LVB) – Evaluation
- Projekt: Schnittst. f. neue Arbeit im Quartier
- Besprechung zum Thema „Öffentlichkeits-

arbeit“ dazu Konkretisierung des Vorschlags 
von Herrn Hufenreuter

- Sachstand Gustav-Hertz-Gymnasium
- HM an Dez. VI Sachverhalt Verkehrsführung 

Mittlerer Ring
- Information zum Rückbau von Telekommu-

nikationsstellen auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen im Stadtgebiet Leipzig

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
20.03., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule
- Neuordnung der Altenhilfe in der Stadt
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig –

Fortschreibung 2012
- Bibliotheksentwicklungskonzept – Fort-

schreibung 2012-2015
- Radverkehrsentwicklungskonzept 2010-2020
- Baubeschluss für die Maßnahme: Neue Niko-

laischule, Schönbachstraße 17, 04299 Leip-
zig Innere Sanierung – 1. BA Sporthalle

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
29.03., 18.00 Uhr, „Anker“, Renftstraße1
- Sporthalle Georg-Schumann-Straße 209, 

04159 Leipzig – Baubeschluss
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
29.03., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Turmzimmer
- Altenpfl egeheim Goyastraße
- Sichern der Nutzbarkeit der „Thomaswie-

se“ (Freifl äche zwischen Petersstraße 12 und 
Marktgalerie) für die Öffentlichkeit

- Sicherung der vorhandenen städtebaulichen 
Struktur im Plangebiet Brüderstraße/Wind-
mühlenstraße/Grünewaldstraße

- Rahmenvorlage zur Entwicklung des Stadt-
raumes Bayerischer Bahnhof

- Bebauungsplan Nr. 397 „Stadtraum Baye-
rischer Bahnhof“; Stadtbezirke Mitte und 
Süd, Ortsteile Zentrum-Süd, Zentrum Süd-
ost, Südvorstadt; Aufstellungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 16.1 „City-Süd, Nonnen-
mühlgasse“ 1. Änderung; Stadtbezirk Mitte, 
Ortsteil Zentrum-Süd; Satzungsbeschluss

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Wieder-
herstellung der Grünanlage vor der Ring-
bebauung/Roßplatz 

Bürgeramt Stadthaus 
am 17.03. geschlossen

Wegen dringender Baumaßnahmen ist das 
Bürgeramt im Stadthaus am 17.03. geschlos-
sen. Das Bürgertelefon steht wie gewohnt un-
ter der zentralen Einwahl 123-0 Mo.-Fr. 7.30-
18.00 Uhr für Fragen zu den Dienstleistungen 
der Bürgerämter zur Verfügung. Die Stand-
orte Paunsdorf-Center und Wiedebach-Passa-
ge haben am Samstag, dem 17.03., geöffnet. 
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HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDENHIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Ich bin für Sie vor Ort  
und informiere Sie gerne. 

DKV  
Deutsche Krankenversicherung AG
Bianka Danneberg
Marktstraße 3, 04177 Leipzig 
www.bianka-danneberg.dkv.com

Auch in diesen Fällen
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… und Sonnenschutzelemente.

0341 / 42 40 310
www.boldt-innenausbau.de

Spannrahmen, Rollos, Dreh-, Pendel- u. Schiebetüren

InsektenSchutzGitter

Boldt Innenausbau GmbH - Leipzig, Dieskaustr. 127

Gleittüren & Raumteiler
… die elegante Heizkostenbremse

boldt
Innenausbau

Ihr Spezialist für
Sonnenschutz am Haus

Graßdorfer Straße 13 · Taucha · www.kuechen-weidner.de

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: stein-wegener@t-online.de 

Internet: www.stein-wegener.de

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten
�  Küchenarbeitsplatten
�  Waschtische, Marmorbäder
�  Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
�  Natursteinfassaden
�  Sandsteinsanierung
�  Steinmetz- u. Bildhauer  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

Planung von 

kompletten Bädern

Granit-Küchenarbeitsplatten

   Berliner Straße 83, 04129 Leipzig
Tel. 03 41-90 40 3-0
Fax: 03 41-90 40 366

Filiale Liebertwolkwitz
04288 Naunhofer Landstraße 14

Tel. 03 42 97-14 05 90

VWW Veranda GmbH 
Steffen Meersteiner

Telefon: 03 42 05 / 4 21 19
Fax: 03 42 05 / 4 53 73
info@steffen-meersteiner.de
www.leipziger-wintergartenbau.de

Fachberatung vor Ort selbstverständlich
kostenlos und unverbindlich!

WERTANLAGE MIT GENUSS:

Wintergärten
Terrassenüberdachung

- direkt ab Werk -

Andrae Parkett - Ihr Meister für den Boden

• Beratung im Parkett-Studio jeden Dienstag 16.30 - 19.00 Uhr
 oder nach telefonischer Vereinbarung
• Verlegen von Parkett, Dielung, Fertigparkett sowie Laminat
• Schleifen von Holzböden und Holztreppen aller Art

Arnoldplatz 16 · 04319 Leipzig
Telefon:  03 41 / 2 53 21 25
Telefax:  03 41 / 2 52 46 06
Funk:  01 72 / 3 41 70 14
Internet:  www.andrae-parkett.de
E-Mail:  info@andrae-parkett.de
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Anton-Zickmantel-Str. 50 · 04249 Leipzig
Telefon: 0341 - 4 22 11 25
Telefax: 0341 - 4 22 11 41
E-mail: bur-elektronik-service@t-online.de

www.buerkleshop.de

•  Installation von Sat-Antennen
•  Umrüstung bestehender Sat-Antennen 
 von analog zu digital
•  Reparatur von Geräten 
 der Unterhaltungselektronik
•  Reparatur und Wartung 
 von Kaffeeautomaten

•  Ersatzteilverkauf
•  Leihgeräteservice bei Reparatur

Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab - dauerhaft -

Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf

Telefon: 03 66 08 / 9 01 69 · Mobil: 01 73 / 3 82 59 12
www.balkonsanierung-jung.de

Rathausstraße 7
Markkleeberg
Tel. 03 41 / 3 19 45 21
E-Mail: info-abitare@web.de
www.abitare-
wohnambiente.de

schöner wohnen mit
abitare wohnambiente

grandsol UG - die solarteure
Gesellschaft f. Regenerative Energieanlagen
Wilhelm-Sammet-Str. 7
04129 Leipzig 
Tel. 0341/39298967
Mobil 0160 96223243, 0152 53172614
E-Mail: info@grandsol.com

Wir planen und realisieren 
mit Erfolg ... für Privat und KMU.
C Solarthermie C Photovoltaik

C Pelletanlagen C kleine Windanlagen

C Stromspeicher und Energieberatung

eure
nlagen

4

KMU.

M. Sterl & A. Puchta GbR
Max-Liebermann-Str. 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung
• große Auswahl
 an Stufen
• einzigartige Wieder-
 gabe von Holztönen
• rutschfeste
 Oberfl äche

Küchenrenovierung
• Wechsel von Fronten
 Korpus bleibt erhalten
• Fertigstellung an nur
 einem einzigen Tag
• über 50 Dekore
 und Profi le

Türenrenovierung
• mit oder ohne
 Verglasung
• Renovierung in
 nur einem Tag
• kein Dreck & Lärm
• neue Türbeschläge

Renovieren - statt neu kaufen!

www.die-tuerenprofi s.de · Tel. 0341-3069790
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Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig, oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

� Stellenausschreibunge

Anforderungen:
• Staatlich geprüfte/-r Techniker/-in in der Fach-

richtung Tiefbau (Straßenbau) 
• umfassende Kenntnisse und sicherer Umgang 

mit den einschlägigen Vorschriften und Regel-
werken im Bereich des Straßen- und Tiefbaus

• umfangreiche Kenntnisse im Haushalts-, Kas-
sen- und Rechnungswesen

• Führerschein Klasse B
• Fähigkeiten zum selbstständigen, verant-

wortungsvollen und ergebnisorientierten Ar-
beiten

• sehr gute Kommunikationsfähigkeit, Verhand-
lungsgeschick und Teamfähigkeit

• gute Kenntnisse in der Anwendung arbeits-
platzbezogener PC-Software

Aufgaben:
• Teilnahme an Trassenbegehungen in Vorberei-

tung von Baumaßnahmen der Versorgungsbe-
triebe

• Kontrolle und Überwachung der fach- und 
zeitgerechten Wiederherstellung von öffent-
lichen Verkehrsfl ächen

• Abnahme und Aufmaß von Wiederherstellungs-
arbeiten von öffentlichen Verkehrsfl ächen

• Prüfung eingehender Rechnungen aus Aufträ-
gen bei Mitbeteiligung des Verkehrs- und Tief-
bauamtes

• enge Zusammenarbeit mit dem Sachgebiet 
Sondernutzung hinsichtlich verkehrsbehörd-
licher Belange

• Einleitung von Sanktionen gegen Verursacher/
-innen bei unsachgemäß geschlossenen Auf-
grabungen 

• Erarbeitung von Dokumentationsbelegen
Entgeltgruppe: E 9 TVöD
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Kahle, Tel. 1 23 27 97.
Stellenausschreibungs-Nr.: 66 03/12 02
Ausschreibungsschluss ist der 23. März 2012. �

Im Verkehrs- und Tiefbauamt, Abteilung Straßenbau und -unterhaltung ist ab 1. Juli 2012 folgende 
Stelle zu besetzen:

Leitungsverwalter/-in

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 
21. Januar 1993, in der Fassung des Änderungsge-
setzes vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, 
Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand Dezember 
2010, die Widmung des unten näher bezeichne-
ten Straßenabschnittes durch Teileinziehung zu 
beschränken. Die Benutzungsart und der Benut-
zungszweck wird auf den Fußgängerverkehr und 
Fahrradverkehr beschränkt.  
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung, Baulastträger
Ortsteil Leipzig
Richard-Wagner-Straße, südliche Teilfl äche des 
Flurstücks 4377/10, zwischen Richard-Wag-
ner-Platz und Am Hallischen Tor, ca. 300 m, be-
schränkt-öffentlicher Weg, Fußgängerverkehr und 
Fahrradverkehr, Stadt Leipzig

Die Stadt Leipzig beabsichtigt gemäß § 7 (2) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 21. 
Januar 1993, in der Fassung des Änderungsgesetzes 
vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, Sei-
te 93), rechtsbereinigt mit Stand Dezember 2010, 
den nachstehenden Straßenabschnitt der derzei-
tigen Ortsstraße als beschränkt-öffentlichen Weg 
abzustufen. Die Abstufung ist verbunden mit einer 
Teileinziehung nach  § 8 (1) SächsStrG. Der un-
ten aufgeführte Abschnitt wird auf den nachfol-
gend näher bezeichneten Benutzungszweck und 
die Benutzungsart beschränkt.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung, Baulastträger
Ortsteil Leipzig
Brühl, westlicher Abschnitt, Teilfl äche des Flur-
stücks 4385/3 Gemarkung Leipzig, zwischen Ka-
tharinenstraße und Große Fleischergasse, ca. 160 
m, beschränkt-öffentlicher Weg,  Fußgängerver-
kehr, Fahrradverkehr, Kraftfahrzeugverkehr be-
schränkt, zeitbeschränkt, Stadt Leipzig.
Die Umstufungen und Teileinziehungen erfolgt auf 
der Grundlage des § 7 (2) und § 8 (2) SächsStrG.

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 7 (1) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 
21. Januar 1993, in der Fassung des Änderungsge-
setzes vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, 
Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand Dezember 
2010, den nachstehenden Straßenabschnitt der 
derzeitigen Ortsstraße als beschränkt-öffent-
lichen Weg umzustufen. Der unten aufgeführte 
Abschnitt wird auf den nachfolgend näher be-
zeichneten Benutzungszweck und die Benut-
zungsart beschränkt.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung, Baulastträger
Ortsteil Leipzig
Richard-Wagner-Platz, Teilfl äche der Flurstücke 
4377/9 und 4377/10, zwischen Richard-Wagner-
Straße und Große Fleischergasse/Brühl, ca. 125 
m, beschränkt-öffentlicher Platz, Fußgänger-
verkehr, Fahrradverkehr, Kraftfahrzeugver-
kehr beschränkt, zeitbeschränkt, Stadt Leipzig

Teileinziehung einer öffentlichen Straße 
im Bereich der Innenstadt

Richard-Wagner-Straße 

Umstufung/Teileinziehung einer 
öffentlichen Straße im Bereich der Innenstadt

Brühl, westlicher Abschnitt

Umstufung einer öffentlichen Straße 
im Bereich der Innenstadt

Richard-Wagner-Platz 

Die Einziehung erfolgt auf der Grundlage des § 8 
(2) SächsStrG. 
Rechtsgrundlage für die Teileinziehung bildet 
der Bebauungsplan B 45.5, 1. Änderung „Höfe 
am Brühl“. 
Zur Umsetzung dieser Maßnahme ist die Einlei-
tung des straßenrechtlichen Teileinziehungsver-
fahren erforderlich.
Hiermit wird die Absicht der Teileinziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die Un-
terlagen liegen drei Monate bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118 in 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, in der Zeit
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Rechtsgrundlage für die Umstufung und Teil-
einziehung bilden die Beschlüsse des Stadtrates 
der Stadt Leipzig Nr. RBIV-1452/08 „Fortschrei-
bung der Konzeption autoarme Innenstadt“ vom 
17.12.2008, Nr. RBIV-1730/09 Maßnahmeplan 
„autoarme Innenstadt“ vom 16.09.2009 und der 
Bau- und Finanzierungsbeschluss BS/VAV-52/11 
vom 09.02.2011.
Zur Umsetzung dieser Maßnahme ist das straßen-
rechtliche Umstufungs- bzw. Teileinziehungsver-
fahren erforderlich.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung/Teil-
einziehung gemäß § 7 (2) und § 8 (4) SächsStrG 
öffentlich bekannt gemacht um Gelegenheit zu  
Einwendungen zu geben. Die Unterlagen lie-
gen drei Monate bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- 
und Tiefbauamt, Prager Straße 118-136 in 04317 
Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, in der Zeit Mo., 
Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-
12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Die Umstufung erfolgt auf der Grundlage des § 7 
(2) SächsStrG. 
Rechtsgrundlage für die Umstufung bilden die 
Beschlüsse des Stadtrates der Stadt Leipzig Nr. 
RBIV-1452/08 „Fortschreibung der Konzeption 
autoarme Innenstadt“ vom 17.12.2008 und Nr. 
RBIV-1730/09 Maßnahmeplan „autoarme Innen-
stadt“ vom 16.09.2009.
Zur Umsetzung dieser Maßnahme ist das stra-
ßenrechtliche Umstufungsverfahren erforderlich.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung gemäß 
§ 7 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die Un-
terlagen liegen 3 Monate bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118 in 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, in der Zeit 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Gemäß § 2 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 
2007 (BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 
6 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585, 
2617) geändert worden ist, in Verbindung mit § 7 
des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. 
Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch 
Artikel 30 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 
(SächsGVBl. S. 387, 403) geändert worden ist, wid-
met das Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr folgende Straßen beziehungsweise 
stuft oder benennt sie um:
1. Straßenbezeichnung
1.1 Neubau der Bundesstraße 6
 Travniker Straße
 zwischen dem Netzknoten 4640210, Station 

0,000 
 und dem Netzknoten 4693 181, Station 0,000
 Länge: 2,220 km
1.2 Ortsstraßen 
 Essener Straße und Max-Liebermann-Straße
 zwischen dem Netzknoten 4640 048, Station 

0,000
 und dem Netzknoten 4640 210, Station 0,000
 Länge: 3,232 km
1.3 Bundesstraße 6
 Georg-Schumann-Straße
 zwischen dem Netzknoten 4639 018, Station 

0,000
 und dem Netzknoten 4639 182, Station 0,000
 Länge: 0,646 km

Widmung, Umstufung und Umbenennung 
von Straßen – Bundesstraße 6

1.4 Bundesstraße 6
 Gerberstraße, Eutritzscher Straße und Georg-

Schumann-Straße
 zwischen dem Netzknoten 4640 037, Station 

0,000
 und dem Netzknoten 4639 018, Station 0,000
 Länge: 5,795 km
1.5 Bundesstraße 6
 Brandenburger Straße und Willy-Brandt-Platz
 zwischen dem Netzknoten 4640 066, Station 

0,000
 und dem Netzknoten 4640 037, Station 0,000
 Länge: 1,976 km

2. Bescheid
2.1 Der unter Nummer 1.1 näher bezeichnete neu 

gebaute Straßenabschnitt wird zur Bundes-
straße 6 gewidmet. Träger der Straßenbaulast 
ist die Kreisfreie Stadt Leipzig.

2.2 Der unter Nummer 1.2 näher bezeichnete be-
stehende Straßenabschnitt wird zur Bundes-
straße 6 aufgestuft. Träger der Straßenbaulast 
ist die Kreisfreie Stadt Leipzig.

2.3 Der unter Nummer 1.3 näher bezeichnete be-
stehende Straßenabschnitt wird zur Kreisstra-
ße 6570 abgestuft. Träger der Straßenbaulast 
ist die Kreisfreie Stadt Leipzig.

2.4 Der unter Nummer 1.4 näher bezeichnete be-
stehende Straßenabschnitt wird zur Ortsstra-
ße abgestuft. Träger der Straßenbaulast ist die 
Kreisfreie Stadt Leipzig.

2.5 Die unter Nummer 1.5 näher bezeichnete be-

stehende Straßenabschnitt wird zur Bundes-
straße 87 umbenannt.

2.6 Die Bescheide treten mit der Verkehrsfreiga-
be der B 6, Ortsdurchfahrt Leipzig, Mittlerer 
Ring, voraussichtlich am 27. April 2012 in Kraft.

2.7 Der Übersichtsplan „B 6, Verlegung Orts-
durchfahrt Leipzig“ ist Bestandteil der Be-
kanntmachung.

3. Einsichtnahme
 Die Bescheide können bei der:
  Stadt Leipzig
  Verkehrs- und Tiefbauamt
  Prager Straße 118 
  04317 Leipzig
  Haus C, Zimmer 5.033
 in der Zeit 
  Mo., Mi., Do.  8.00-14.00 Uhr
  Di.  8.00-17.00 Uhr
  Fr.   8.00-12.00 Uhr
 oder während der Dienstzeiten beim Säch-

sischen Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr, Wilhelm-Buck-Straße 2, 
01097 Dresden, Zi. 308, eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen jeden dieser Bescheide kann innerhalb 
eines Monats nach ihrer Bekanntmachung Klage 
beim Verwaltungsgericht Leipzig, Rathenaustra-
ße 40, 04179 Leipzig, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Die Stadt Leipzig beabsichtigt gemäß § 7 (2) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 21. 
Januar 1993, in der Fassung des Änderungsgesetzes 
vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, Seite 
93), rechtsbereinigt mit Stand Dezember 2010, die 
nachstehenden Straßenabschnitte der derzeitigen 
Ortsstraßen als beschränkt öffentliche Wege abzu-
stufen. Die Abstufung ist verbunden mit einer Tei-
leinziehung nach  § 8 (1) des SächsStrG. Die unten 
aufgeführten Abschnitte werden auf den nachfol-
gend näher bezeichneten Benutzungs zweck und 
die Benutzungsart beschränkt.

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung, Baulastträger

•  Schillerstraße, westlicher Abschnitt
 Teilfl äche des Flurstücks 755/14 Gemarkung 

Leipzig, westlicher Abschnitt, zwischen Neu-
markt und Petersstraße, ca. 56 m, beschränkt-
öffentlicher Weg, Fußgängerverkehr, Fahrrad-
verkehr, Stadt Leipzig.

•  Schillerstraße, zwischen Petersstraße und 
Markgrafenstraße

 Teilfl äche des Flurstücks 755/14 Gemarkung 
Leipzig, zwischen Petersstraße und Markgra-
fenstraße, ca. 20 m,

 beschränkt-öffentlicher Weg, Fußgängerver-
kehr, Fahrradverkehr, Kraft fahrzeug verkehr 
beschränkt, zeitbeschränkt, Stadt Leipzig

•  Petersstraße, zwischen Peterskirchhof und 
Schillerstraße

 Teilfl äche des Flurstückes 4408/4 Gemarkung 
Leipzig, zwischen Peterskirchhof und Schiller-
straße, ca. 50 m, beschränkt-öffent  l icher Weg, 
Fuß gänger verkehr, Fahrradverkehr, Kraftfahr-
zeug verkehr beschränkt, zeitbeschränkt, Stadt 
Leipzig.

•  Peterskirchhof westlicher Abschnitt
 Teilfläche des Flurstücks 4415, Gemar-

kung Leipzig, westlicher Abschnitt, ca. 13 m, 
beschränkt-öffent  l icher Weg, Fußgängerver-
kehr, Fahrradverkehr, Stadt Leipzig.

Umstufung/Teileinziehung 
von öffentlichen Straßen 
im Bereich der Innenstadt

•  Thomasgasse
 Flurstück 4404 Gemarkung Leipzig, zwi-

schen Markt und Thomaskirchhof, ca. 70 m, 
beschränkt-öffent  l icher Weg, Fuß gänger-
verkehr, Fahrradverkehr, Kraftfahr zeug verkehr 
beschränkt, zeitbeschränkt, Stadt Leipzig.

•  Markt
 Teilfl äche des Flurstücks 4403 Gemarkung 

Leipzig, ab Thomasgasse, Grimmaische Stra-
ße, Katharinenstraße, Hainstraße, Thomas-
gasse, ca. 370 m, beschränkt-öffentlicher Weg,   
Fuß gänger verkehr, Fahrradverkehr, Kraftfahr-
zeug verkehr beschränkt, zeitbeschränkt, Stadt 
Leipzig.

Die Umstufung und Teileinziehungen erfolgen 
auf der Grundlage des § 7 (2) und § 8 (2) SächsStrG.
Rechtsgrundlage für die Umstufung und Teil-
einziehung bilden die Beschlüsse des Stadtrates 
der Stadt Leipzig Nr. RBIV-1452/08 „Fortschrei-
bung der Konzeption autoarme Innenstadt“ vom 
17.12.2008 und Nr. RBIV-1730/09 Maßnahmeplan 
„autoarme Innenstadt“ vom 16.09.2009.
Zur Umsetzung dieser Maßnahme sind die  stra-
ßenrechtlichen Umstufungs- bzw. Teileinzie-
hungsverfahren erforderlich.
Hiermit werden die Absicht der Umstufungen/
Teileinziehungen gemäß § 7 (2) und § 8 (4) Sächs-
StrG öffentlich bekannt gemacht um Gelegen-
heit zu Einwendungen zu geben. Die Unterlagen 
liegen drei Monate bei der 
  Stadt Leipzig
  Verkehrs- und Tiefbauamt
  Prager Straße 118
  Haus C 5. Etage, Zi. 5.033
  04317 Leipzig 
in der Zeit 
  Mo., Mi., Do.  8.00-14.00 Uhr
  Di.  8.00-17.00 Uhr,
  Fr.  8.00-12.00 Uhr
zur Einsichtnahme aus. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Nach der Entscheidung des Gesetzgebers am 
15.12.2011 endete die Aufbewahrungspfl icht für 
DDR-Lohnunterlagen endgültig am 31.12.2011. Nur 
für ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Rates der Stadt Leipzig, der Stadtbezirke und zu-
geordneten Einrichtungen stellt das Lohn- und Ge-
haltsarchiv die notwendigen Entgeltbescheinigungen 
aus. Das Lohn- und Gehaltsarchiv der Stadtverwal-
tung Leipzig schließt am 30.06.2012, wird aber im 
Rahmen der Fürsorgepfl icht gegenüber ehemaligen 
Arbeitnehmern/-innen noch bis zum 30.04.2012 Ent-
geltbescheinigungen ausstellen. Erreichbar ist das 

Lohn- und Gehaltsarchiv unter Tel. 1 23 22 73, per 
E-Mail unter reinhard.lemser@leipzig.de und zu 
den Sprechtagen (Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-
17.00 Uhr und Do. 13.00-16.00 Uhr) in der Gro-
ßen Fleischergasse 12. Ab 01.05.2012 ist die Ausstel-
lung von Entgeltbescheinigungen nicht mehr mög-
lich! Recherchen nach Schulunterlagen und Be-
rufsabschlüssen sowie die Ausstellung von Schul- 
und Facharbeiterzeugniskopien können weiterhin 
ohne Einschränkung beantragt werden. Über die 
Zuordnung bei den Zeugnisrecherchen ab dem 
01.07.2012 erfolgt eine gesonderte Mitteilung.  �

Das Lohn- und Gehaltsarchiv 
der Stadtverwaltung Leipzig informiert

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle West/Alt-West
20.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus Raum U 31, 
Eingang Burgplatz 1, (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost
21.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus Raum U 31, 
Eingang Burgplatz 1, (Sprechtag: 3. Mi./Monat)�

Umzug 
der Außenstelle Schönefeld

Die Außenstelle Schönefeld bleibt aufgrund des 
Rückzuges in das Rathaus Schönefeld in der Zeit 
vom 28.03.-05.04.2012 geschlossen. Die Außenstel-
le ist in dieser Zeit weder telefonisch noch elektro-
nisch erreichbar. Eine Beratung fi ndet nicht statt. 
Unterlagen können an den Sprechtagen (29.03., 03. 
sowie 05.04.2012) in der Außenstelle Bornaische 
Straße im Sekretariat (Zi. 107) abgegeben werden. 
Um Verständnis wird gebeten. Der 1. Sprechtag 
nach dem Umzug fi ndet am Dienstag, 10.04.2012 
im Rathaus Schönefeld statt. �

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück 
für Gewerbe und Wohnen 
Exposénummer:  0787
Lage: Teslastraße
Gemarkung: Thekla
Flurstück: 118/18
Grundstücksgröße: 2 175 m²
Kontakt: Frau Götz
 Tel. 1 23 56 54
Mindestgebot: 76 500 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen bis zum 02.04.2012 bei der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig un-
ter Angabe der Exposénummer einzureichen. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen 
Gremien. � (Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@
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Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatas-
ters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Anger (0402): 3/2, 25, 125; Ge-
markung Leipzig (0415): 3918/48; Gemarkung 
Leutzsch (0417): 62/3, 74/2, 75/1, 90, 164f, 225, 
268/15, 594, 596, 602/2, 603, 604, 607/2, 608/1, 
608/2, 614, 617, 618; Gemarkung Mockau (0422): 
115e, 225b, 1242; Gemarkung Sommerfeld (5512): 
55/1, 58/1, 128/32, 128/34, 132/9, 132/11; Gemar-

kung Gottscheina (5546): 46; Gemarkung Lütz-
schena (5577): 94c, 235/3, 488/5, 535/14, 615/6; Ge-
markung Hänichen (5578): 79, 166, 239

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Da-
ten des Liegenschaftskatasters durch Offenle-
gung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

§ 14 Abs. 6 SächsVermKatG. Das Amt für Geo-
information und Bodenordnung ist nach § 2 des 
SächsVermKatG1 für die Fortführung des Lie-
genschaftskatasters  zuständig.  Der  Änderung  
der  Daten des  Liegenschaftskatasters liegen die  
Vorschriften des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen 

ab dem 19.03.2012  bis zum 18.04.2012 
im Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus 
Zi. 428, Montag bis Freitag 8.00 Uhr - 12.00 
Uhr und Montag bis Donnerstag 13.00 - 16.00 
Uhr, zur Einsichtnahme bereit. Terminver-

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Groß-
zschocher hinsichtlich der Flurstücke 13a, 59, 98/1, 
110/1, 110/2, 115, 117, 118, 143/6, 154/1, 154/2, 155, 
212, 213/1, 219, 230/2, 536, 565, 568, 682e, 795/6, 
803m, 803o, 803v, 803/5, 803/13, 803/14, 818/1, 
862/1, 882/1, 1154, 1178/1 und 1178/2 ein Boden-
sonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Ver-
kehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Großzschocher I“ dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und 
soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das 
Eigentum an privaten Grundstücken in solchem 
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
mäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits einge-
tretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer Rech-
te in Geld zu entschädigen, und andererseits dem 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigten öf-
fentlichen Nutzer der betroffenen Grundstücke 
das lastenfreie Eigentum an dem von Verkehrs-
fl ächen in Anspruch genommenen Grund und Bo-
den gegen einen entsprechenden Geldausgleich 
zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen haben 
gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 09.01.2012 
bis zum 08.02.2012 in den Diensträumen der Ge-

schäftsstelle des Umlegungsausschusses zur Ein-
sicht ausgelegen. Parallel dazu erhielten die aus 
dem Grundbuch ersichtlichen Planbetroffenen 
bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten Erben 
oder ihr gesetzlicher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 
BoSoG eine Nachricht über die öffentliche Ausle-
gung mit dem Hinweis, dass innerhalb eines Mo-
nats nach Zugang der Nachricht Einwände ge-
gen die getroffenen Feststellungen erhoben wer-
den können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 01.03.2012 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Sonde-
rungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die Ausle-
gung ortsüblich öffentlich bekannt zu machen und 
der Ausspruch sowie die Begründung des Sonde-
rungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Voll-
zug des Verkehrsflächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird 
mit Beschluss Nr. 03/2012 (Verkehrsfl ächenbe-
reinigung Großzschocher I) des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Leipzig vom 01.03.2012 Fol-
gendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang.

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grundstücks-
liste angegebenen natürlichen und juristischen 
Personen.

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 

„Verkehrsfl ächenbereinigung Großzschocher I“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Großzschocher I“.
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grundstücks-
rechte mit Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides gezahlt, soweit nicht Hinterlegung 
geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und juris-
tischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 
zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Kon-
to der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung:
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern 
eine Begründung in den Sonderungsbescheid auf-
zunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 Bo-
SoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht ge-
folgt wurde. 
Es gab keine Einwände, denen nicht gefolgt wurde.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-

kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 Bo-
SoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den 
Planbetroffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit den zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen in der Zeit 
vom 19.03.2012 bis 18.04.2012 in den Diensträumen 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Abteilung Bodenordnung und Werter-
mittlung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, wäh-
rend der allgemeinen Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-
15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. 
Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind 
nach telefonischer Absprache (Tel. 1 23 50 64) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
(Sonderungsbehörde) unter Hausanschrift: Stadt 

Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, Abteilung Bodenordnung und Wertermitt-
lung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung, 04092 Leipzig, mündlich zur 
Niederschrift oder schriftlich einzulegen. Falls die 
Frist durch das Verschulden eines von dem Planbe-
troffenen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, 
so würde dessen Verschulden dem Planbetroffenen 
zugerechnet werden. Über den Widerspruch entschei-
det die Landesdirektion Sachsen. Weil sich im Ge-
biet des Sonderungsplans die Summe der Entschä-
digungsleistungen und die Summe der Ausgleichs-
leistungen wertmäßig die Waage halten, wendet sich 
ein gegen die Höhe der Entschädigungsleistungen ge-
richteter Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe 
der Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt. �

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
gemäß § 14 Abs. 6 Sächs. Vermessungs- und Katastergesetz

einbarungen sind unter der Telefonnummer 
1  23  50  57/50  34 bzw. unter der Postanschrift 
(Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfü-
gung. In der Geschäftsstelle besteht auch die 
Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Ände-
rungen einzusehen. �

Das Infocenter der Städtischen Friedhöfe berät um-
fassend und individuell bei Angelegenheiten, die 
mit Sterbefällen zusammenhängen. Es befi ndet 
sich unmittelbar am Eingang Nordtor des Südfried-
hofes neben dem Völkerschlachtdenkmal und ist 
sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Buslinie 
79 und Straßenbahnlinie 15) oder mit dem Auto 
zu erreichen. Im Infocenter besteht auch die Mög-
lichkeit, sich zum umfassenden Dienstleistungsan-
gebot der Städtischen Friedhöfe beraten zu lassen.
 Mo.-Do.   13.00-16.00 Uhr 
 April-September  13.00-17.00 Uhr �

www. leipzig.de/friedhoefe@

Infocenter am Südfriedhof für 
Beratung bei Sterbefällen
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Baulandfl äche in Burghausen
■ Grundstück ist über die Einfahrtsstraße zum „Löwen-

center“ zu erreichen
■ das Flurstück ist pachtfrei mit 2 abrissreifen Holz-

schuppen
■ Fläche liegt im Innenbereich nach § 34 BauGB des 

Wohngebietes „Eigene Scholle“ 
■ lt. Flächennutzungsplan befi ndet sich das Flurstück in 

einer Wohnbaufl äche
■ ein Wegerecht muss mit dem angrenzenden Eigentümer 

selbstständig geklärt werden

Flurst. Nr.: 185/6
Gemarkung: Burghausen
Größe: 829 m²
Orientierungswert: 45 EUR/m²
Ausschreibungsende: 02.05.2012, 12:00Uhr

Bitte informieren Sie sich im Internet unter www.bvvg.de 
oder fordern Sie ausführliche Unterlagen mit Ausschrei-
bungsbedingungen.

Ansprechpartner:
BVVG Dresden
Cottaer Straße 2 – 4, 01159 Dresden
Frau Susanne Keil
Telefon: 03 51 / 2 57 87 74, Fax: 03 51 / 25 78 78 76

böten dabei anerkannte
Nach   hal tigkeitssiegel wie
das MSC-Logo. Es kenn-
zeichnet Fisch produkte aus
bestands erhal tender,
umweltschonen der Fischerei. 

Auch der deutsche Lebens -
mittelhandel engagiert sich
in zunehmendem Maße und
bietet entsprechende Pro-
dukte an. „Wir wollen Fisch
als wichtigen Bestandteil ei -
ner ausgewogenen Ernäh -
rung für zukünftige Gene -
rationen erhalten“, heißt es
zum Beispiel bei Edeka. Die
Händlergenossenschaft hat
2009 eine Kooperation mit

dem WWF gestartet. Gemeinsames
Ziel: der weltweiten Überfischung
entgegenwirken. Bedroh te Wild-
fischarten wie Aal, Hai oder Wild-
stör sind seither aus den Sorti -
menten der Edeka-Supermärkte
verschwunden, ein Großteil  der
unter Eigenmarke ange botenen
Fischprodukte stammt bereits aus
nachhaltigen Quellen.

bedroht. Eine der Ursachen liege in
der Rückwurf-Problematik: Millio -
nen Tonnen Fisch würden Jahr für
Jahr als Beifang über Bord ge -
worfen. Wird Fischverzehr zur
Gewissensfrage? „Verbraucher soll -
ten Produkte aus nachhaltiger Fi-
scherei wählen“, rät WWF-Meeres-
schutzexpertin Catherine Zucco.
Orientierungshilfe beim Einkauf

Die Deutschen lieben Fisch
und Meeresfrüchte. Ob im
Frühjahr, zur Matjeszeit, oder
in goldbrauner Stäbchenform
aus dem Backofen. Pro Kopf
landen hierzulande jährlich
fast 16 Kilogramm auf dem
Teller, ermittelte das Ham -
burger Fisch-Informations-
zentrum – Tendenz steigend.
Manchmal allerdings ist es mit
der Liebe zu diesem wert -
vollen Lebensmittel eine
kniffelige Sache. Denn viele
Bestände sind stark über-
fischt. Müssen Fisch-Fans zu-
künftig auf Lachs & Co. ver-
zichten? „Nein“, meinen Um-
weltschützer. Zumal Verbraucher
beim Einkauf einen konkreten
 Beitrag zum Erhalt maritimer
 Leckerbissen leisten können.

Naturschutzorganisationen wie
der WWF warnen: Etwa 84 Prozent
der wirtschaftlich genutzten Fisch-
bestände weltweit sind überfischt
oder stehen kurz davor. Einige
 Arten sind sogar vom Aussterben

Fischgenuss mit gutem Gewissen
Herbst und Winter haben in den letzten 

Monaten am Dach gezerrt. Herbststürme, heftige
Regen- und Hagelschauer, Schnee und niedrige
Temperaturen verlangen den Materialien auf dem
Dach alles ab. Wer im Frühling Folgeschäden der
kalten Jahreszeit wie kleine Risse oder abge-
platzte Stellen in den Dachpfannen beseitigen
lässt, verhindert Schlimmeres. Selbst ein kleiner
Schaden kann weitreichende Folgen haben: Sind
Dachsteine oder Dachziegel schadhaft, kann
Feuchtigkeit ins Dachinnere gelangen und z.B.
durch Schimmelpilze teure Folgeschäden ver-
ursachen.

Dachcheck im Frühjahr
Nach dem kalten Winter sollte ein Fachhand-

werker das Dach gründlich untersuchen. Dazu

zählt die Überprüfung der gesamten Dacheinde-
ckung sowie aller Dachsystemteile, wie zum Bei-
spiel die Dachentwässerung, Vorrichtungen zur
Begehung und zur eventuell vorhandenen Solar-
anlage. Der Fachmann erkennt beschädigte Dach-
pfannen und kann diese rechtzeitig austauschen. 

Optisch außergewöhnlich 
mit Dachschmuck

Für viele Hausbesitzer hat das Dach ihres 
Hauses nicht nur eine Schutzfunktion. Sie legen
zudem Wert auf Ästhetik und wünschen sich 
etwas Außergewöhnliches. Dafür eignet sich am
besten Dachschmuck. Meist in Form von Tieren
wie Katzen, Eulen oder Hähnen hat er eine lange
Tradition. Bereits seit ca. 1850 verzieren die Men-
schen ihre Dächer, der Ursprung ist sogar auf die
Antike zurückzuführen. In der Vergangenheit ging
es jedoch neben der besonderen Zierde vor allem
um Schutz für Haus und Familie. So hat der Hahn
als Glücksbringer eine hohe symbolische Bedeu-
tung. Er bewahrt das Haus und seine Bewohner
vor Feuer.

Braas Dachschmuck wird handgefertigt. Alle 
Figuren und Formen sind frostsicher und werden
montagefertig geliefert. Weitere Informationen
unter www.braas.de.

Frühjahrsputz fürs Dach

Anzeigen



Auf Grundlage des § 4 Abs. 1 SächsGemO wird 
die Hauptsatzung der Stadt Leipzig in der Fas-
sung der letzten Änderung vom 19.01.2011, Be-
schluss Nr. RBV-658/11, wie folgt geändert:

§ 1 
Änderung des § 6 (3) Ziffer 18 

der Hauptsatzung
Der § 6 „Zuständigkeit der Ratsversammlung“ 
erhält im Absatz 3 „Die Ratsversammlung ent-
scheidet insbesondere über:“ in der Ziffer 18 fol-
gende neue Fassung:
18. die Ausführung von Vorhaben außerhalb von 

Bauvorhaben bei Gesamtkosten von über 1 
Mio. Euro;

 Als Vorhaben sind zu verstehen
 - alle Lieferungen und Leistungen für Inves-

titionen und Investitionsfördermaßnah-
men im Finanzhaushalt (Investitions-
haushalt),

 - alle Lieferungen und Leistungen des Er-
gebnishaushaltes, die personelle oder or-
ganisatorische oder technische oder haus-
haltstechnische (Nachfolgekosten) Aus-
wirkungen haben.

§ 2 
Änderung des § 6 (3) Ziffer 27 a-f 

der Hauptsatzung
Der § 6 „Zuständigkeit der Ratsversammlung“ 
erhält im Absatz 3 „Die Ratsversammlung ent-
scheidet insbesondere über:“ in der Ziffer 27 a-f 
folgende neue Fassung:
27. die über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

 a) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer gesetzlichen 
oder vertraglichen Verpfl ichtung der Stadt 
Leipzig ergeben und die durch Zahlung 
Dritter in voller Höhe gedeckt werden über 
1 000 000 Euro

 b) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich im Rahmen der Städte- 
und Wohnungsbauförderung ergeben über 
1 000 000 Euro

 c) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer dem Grunde und 
der Höhe nach gesetzlichen oder vertrag-
lichen Verpfl ichtung der Stadt Leipzig er-
geben über 500 000 Euro

 d) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus der Rückzahlung von 
Fördermitteln ergeben über 1 000 000 Euro

 e) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich dem Grunde nach als Ver-
pfl ichtung aus dem SGB XII ergeben über 
1 000 000 Euro

 f) bei übrigen Mehraufwendungen oder -aus-
zahlungen über 500 000 Euro

Es wird folgender Punkt nach Ziffer 27 f ein-
gefügt:

 g) über- und außerplanmäßige Aufwen-
dungen zur Bildung von Rückstellungen 
über 500 000 Euro

§ 3
Änderung des § 6a a-c 

der Hauptsatzung
Der § 6 a „Erlass einer Nachtragshaushaltssat-
zung““ erhält für die Punkte a-c folgende neue 
Fassung:
a) sich zeigt, dass ein erheblicher Fehlbetrag im 

Ergebnishaushalt beim ordentlichen Ergebnis 
entstehen wird oder sich ein veranschlagter 
Fehlbetrag erheblich vergrößert und dieser 
sich nicht durch andere Maßnahmen vermei-
den lässt. Erheblich ist ein Fehlbetrag, wenn 
er 2 % des Volumens des Ergebnishaushaltes 
überschreitet.

b) bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche 
Aufwendungen oder Auszahlungen bei ein-
zelnen Produkten in einem Verhältnis zu den 
Gesamtaufwendungen bzw. -auszahlungen 
des Haushaltsplanes erheblichen Umfang 
geleistet werden. Erheblich sind diese Auf-
wendungen oder Auszahlungen, wenn sie 2 
% des Volumens der Gesamtaufwendungen 
und -auszahlungen überschreiten.

c) Auszahlungen für neue Investitionen und In-
vestitionsfördermaßnahmen 2 % des Investi-
tionsvolumens im Finanzhaushalt überstei-
gen und somit nicht mehr geringfügig i. S. 
des § 77 Abs. 3 Nr. 1 SächsGemO sind.

§ 4 
Änderung des § 10 (7) Ziffer 2 

der Hauptsatzung
Der § 10 „Verwaltungsausschuss“ erhält im Ab-
satz 7 „Der Verwaltungsausschuss entschei-
det insbesondere:“ in der Ziffer 2 folgende neue 
Fassung:
2. über die Ausführung von Vorhaben außerhalb 

von Bauvorhaben bei Gesamtkosten über 0,25 
Mio. Euro bis zu 1 Mio. Euro;

 Als Vorhaben sind zu verstehen
 - alle Lieferungen und Leistungen für Investi-

tionen und Investitionsfördermaßnahmen im 
Finanzhaushalt (Investitionshaushalt),

 - alle Lieferungen und Leistungen des Er-
gebnishaushaltes, die personelle oder or-
ganisatorische oder technische oder haus-
haltstechnische (Nachfolgekosten) Aus-
wirkungen haben;

§ 5 
Änderung des § 10 (12) Ziffer 1 a-f 

der Hauptsatzung
Der § 10 „Verwaltungsausschuss“ erhält im Ab-
satz 12 „Der Verwaltungsausschuss entschei-

det außerdem:“ in der Ziffer 1 a-f folgende neue 
Fassung:
1. bei über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

 a) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer gesetzlichen oder 
vertraglichen Verpfl ichtung der Stadt Leip-
zig ergeben und die durch Zahlung Dritter 
in voller Höhe gedeckt werden, über 500 000 
Euro und bis zu 1 000 000 Euro

 b) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich im Rahmen der Städte- 
und Wohnungsbauförderung ergeben, über 
500 000 Euro und bis zu 1 000 000 Euro

 c) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer dem Grunde 
und der Höhe nach gesetzlichen oder ver-
traglichen Verpfl ichtung der Stadt Leip-
zig ergeben, über 250 000 Euro und bis zu 
500 000 Euro

 d) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus der Rückzahlung von 
Fördermitteln ergeben, über 500 000 Euro 
und bis zu 1 000 000 Euro

 e) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich dem Grunde nach als Ver-
pfl ichtung aus dem SGB XII ergeben, über 
500 000 Euro und bis zu 1 000 000 Euro

 f) bei übrigen Mehraufwendungen oder -aus-
zahlungen über 200 000 Euro und bis zu 
500 000 Euro

Es wird folgender Punkt nach Ziffer 1 f eingefügt:
 g) über- und außerplanmäßige Aufwen-

dungen zur Bildung von Rückstellungen 
über 200 000 Euro bis zu 500 000 Euro

§ 6 
Änderung des § 10 (12) Ziffer 3 

der Hauptsatzung
Der § 10 „Verwaltungsausschuss“ erhält im Ab-
satz 12 „Der Verwaltungsausschuss entscheidet 
außerdem:“ in der Ziffer 3 folgende neue Fassung:
3. im Laufe des Haushaltsjahres über die nach-

trägliche Aufnahme von weiteren Übertrag-
barkeitsvermerken gem. § 21Abs. 2 Sächs-
KomHVO-Doppik, wenn die Übertragung 
der Ansätze für Aufwendungen oder Auszah-
lungen eines Budgets in das nächste Haus-
haltsjahr einer Wertgrenze von über 150 000 
Euro und bis zu 500 000 Euro entsprechen.

§ 7 
Änderung des § 19 (2) Ziffer 7 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht be-
reits um Geschäfte der laufenden Verwaltung 

handelt:“ in der Ziffer 7 folgende neue Fassung:
7. Entscheidung über die Ausführung von Vor-

haben außerhalb von Bauvorhaben bei Ge-
samtkosten bis 250 000 Euro;

 Als Vorhaben sind zu verstehen
 - alle Lieferungen und Leistungen für Inves-

titionen und Investitionsfördermaßnah-
men im Finanzhaushalt (Investitions-
haushalt),

 -  alle Lieferungen und Leistungen des Er-
gebnishaushaltes, die personelle oder or-
ganisatorische oder technische oder haus-
halttechnische (Nachfolgekosten) Auswir-
kungen haben.

§ 8 
Änderung des § 19 (2) Ziffer 17 a-g 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 
2 „Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 
Abs. 2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dau-
ernden Erledigung übertragen, soweit es sich 
nicht bereits um Geschäfte der laufenden Ver-
waltung handelt:“ in der Ziffer 17 a-g folgende 
neue Fassung:
17. die über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

 a) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer gesetzlichen 
oder vertraglichen Verpfl ichtung der Stadt 
Leipzig ergeben und die durch Zahlung 
Dritter in voller Höhe gedeckt werden, bis 
500 000 Euro

 b) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich im Rahmen der Städte- 
und Wohnungsbauförderung ergeben, bis 
500 000 Euro

 c) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus einer dem Grunde und 
der Höhe nach gesetzlichen oder vertrag-
lichen Verpfl ichtung der Stadt Leipzig er-
geben, bis 250 000 Euro

 d) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich aus der Rückzahlung von 
Fördermitteln ergeben, bis 500 000 Euro

 e) bei Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen, die sich dem Grunde nach als Ver-
pfl ichtung aus dem SGB XII ergeben, bis 
500 000 Euro

 f) bei nichtzahlungswirksamen Mehrauf-
wendungen, die im Rahmen des Haushalts-
rechts erforderlich werden und mit denen 
keine Zahlungsbewegung nach außen ver-
bunden ist und auch in zukünftigen Jah-
ren nicht anfallen wird (z.B. Verbuchung 
kalkulatorischer Kosten, innere Verrech-
nung, Abschreibungen), unbegrenzt

 g) bei übrigen Mehraufwendungen oder -aus-
zahlungen bis 200 000 Euro;

§ 9 
Änderung des § 19 (2) Ziffer 19 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht be-
reits um Geschäfte der laufenden Verwaltung 
handelt:“ in der Ziffer 19 folgende neue Fassung:
19. Zur Bewirtschaftung der Haushaltsansätze 

werden Budgets gebildet. Die Budgetbildung 
erfolgt produktorientiert nach Produktgrup-
pen. Die Ausgestaltung der Regelungen zur 
Budgetbildung und -bewirtschaftung obliegt 
dem Oberbürgermeister. Die grundlegenden 
Regelungen zur Budgetierung sind in den Vor-
bericht zum Haushaltsplan aufzunehmen.

§ 10 
Änderung des § 19 (2) Ziffer 20 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht be-
reits um Geschäfte der laufenden Verwaltung 
handelt:“ in der Ziffer 20 folgende neue Fassung:
20. die nachträgliche Aufnahme von weiteren 

Zweckbindungsvermerken gem. § 19 Sächs-
KomHVO-Doppik im Laufe des Haushalts-
jahres, wenn

§ 11 
Änderung des § 19 (2) Ziffer 21 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht be-
reits um Geschäfte der laufenden Verwaltung 
handelt:“ in der Ziffer 21 folgende neue Fassung:
21. die nachträgliche Aufnahme von weiteren 

Übertragbarkeitsvermerken gem. § 21 Abs. 2 
SächsKomHVO-Doppik im Laufe des Haus-
haltsjahres, wenn die Übertragung der An-
sätze für Aufwendungen oder Auszahlungen 
eines Budgets in das nächste Haushaltsjahr ei-
ner Wertgrenze von bis zu 150 000 Euro nicht 
übersteigt.

§ 12 
Geltungsdauer

Diese Satzung gilt bis zum 31.12.2012.

§ 13 
Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Leipzig, 01.03.2012   Stadt Leipzig

Der Oberbürgermeister

15. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – 
Umstellung auf doppische Haushaltsführung

Stadtbezirk Ost
Grundschule Husemannstraße 2 (August-
Bebel-Schule):
•  Georgiring (beidseitige Hausnummern) nördl. 

bis Brandenburger Straße, Brandenburger 
Straße (beidseitige Hausnummern) nord-
östl. bis Brandenburger Brücke, südl. Linie 
Brandenburger Brücke bis Rosa-Luxemburg-
Straße, Rosa-Luxemburg-Straße (nordwestl. 
Hausnummern) südwestl. bis Kohlgarten-
straße, Kohlgartenstraße (südwestl. Haus-
nummern) südöstl. bis Bergstraße, Bergstra-
ße (beidseitige Hausnummern) östl. bis Her-
mann-Liebmann-Straße, Hermann-Lieb-
mann-Straße (ohne Hausnummern) südöstl. 
bis Wurzner Straße, Wurzner Straße (westl. 
Hausnummern) südl. bis Breite Straße, Breite 
Straße (westl. Hausnummern) südl. bis Rie-
beckstraße (westl. Hausnummern) südwest-
lich bis Reichpietschstraße, Reichpietschstra-
ße (beidseitige Hausnummern) westl. bis Frö-
schelstraße, Fröschelstraße (beidseitige Haus-
nummern) Verlängerung bis Täubchenweg, 
Täubchenweg (ohne Hausnummern) westl. 
bis Grimmaischer Steinweg, Grimmaischer 
Steinweg (beidseitige Hausnummern) westl. 
bis Georgiring.

Grundschule Martinstraße 7 (Ernst-Pinkert-
Schule):
•  Riebeckstraße (östl. Hausnummern) nördl. 

bis Mierendorffstraße, Mierendorffstraße 
(ohne Hausnummern) östl. bis Ungerstraße, 
Ungerstraße (ohne Hausnummern) nördl. bis 
Schirmerstraße, Schirmerstraße (beidseitige 
Hausnummern) östl. bis Martinstraße, Mar-
tinstraße (beidseitige Hausnummern) nördl. 
bis Zweinaundorfer Straße, Zweinaundorfer 
Straße (südl. Hausnummern), östl. bis Pom-

mernstraße, Pommernstraße(ohne Hausnum-
mern) bis Sternsiedlung Ost, entlang Neun-
kirchener Straße, Sulzbacher Straße, Dud-
weiler Straße (alle ohne Hausnummern) bis 
Ortsteilgrenze Mölkau, südöstl. Verlauf an 
Stadtbezirksgrenze bis Sommerfelder Straße, 
Sommerfelder Straße (ohne Hausnummern) 
südwestl. bis Oberdorfstraße, Oberdorfstraße 
(ohne Hausnummern) westl. bis Ferdinand-
Jost-Straße, Ferdinand-Jost-Straße (ohne 
Hausnummern) westl. bis Lange Reihe, Lan-
ge Reihe (östl. Hausnummern) nördl. bis Ost-
straße, Oststraße (östl. Hausnummern) nördl., 
Linie Oststraße/Döbelner Straße westl. bis 
Döbelner Straße (nördl. Hausnummern) nord-
westl. bis Schönbachstraße, Schönbachstra-
ße (westl. Hausnummern) südl. bis Papier-
mühlstraße, Papiermühlstraße (nördl. Haus-
nummern) nordwestl. in Stötteritzer Straße 
(nördl. Hausnummern) westl. bis Holstein-
straße, Holsteinstraße (östl. Hausnummern) 
nördl. bis Kurt- Günther-Straße, Kurt-Gün-
ther-Straße (nördl. Hausnummern) westl. bis 
Riebeckstraße

Grundschule Schulstraße 6, Mölkau (Schule 
Mölkau):
•  Goetheweg (beidseitige Hausnummern) 

nördl., Verlauf Ortsteilgrenze bis Sternsied-
lung Ost, Dudweiler Straße (beidseitig), Sulz-
bacher Straße (beidseitig) bis Hans-Sachs-
Straße, Hans-Sachs-Straße (beidseitig) und 
östlich bis Ortsteilgrenze, weiterer Verlauf 
Ortsteilgrenze bis Goethestraße

Grundschule Friedrich-Dittes-Straße 23 
(74. Schule):
•  Riebeckstraße (ohne Hausnummern) nördl. 

bis Breite Straße, Breite Straße (östl. Haus-
nummern) nördl. bis Bernhardtstraße, Bern-

hardtstraße (südöstl. Hausnummern) nord-
östl. bis Krönerstraße, Krönerstraße (ohne 
Hausnummern) nördl. bis Ihmelsstraße, Ih-
melstraße (südöstl. Hausnummern) nördl. 
bis Wurzner Straße, Wurzner Straße (südl. 
Hausnummern) östl. bis Bautzmannstra-
ße, Linie Bautzmannstraße/Hanns-Eisler-
Straße südl., Gartenverein „Sellerhausen“ 
östl., „Rietzschke Aue“ südöstl., Östliche 
Rietzschke bis Ortsteilgrenze südl., westlich 
bis Hans-Sachs-Straße, Hans- Sachs-Straße 
(ohne Hausnummern),Zweinaundorfer Straße 
(nördl. Hausnummern) westl. bis Martinstra-
ße, Martinstraße (ohne Hausnummern) südl. 
bis Schirmerstraße, Schirmerstraße (ohne 
Hausnummern) westl. bis Ungerstraße, Un-
gerstraße (beidseitige Hausnummern) südl. bis 
Mierendorffstraße, Mierendorffstraße (beid-
seitige Hausnummern) westl. bis Riebeck-
straße

 

Stadtbezirk Südost
Grundschule Heinrichstraße 43/45 (Wilhelm-
Busch-Schule):
•  Roßplatz (ohne Hausnummern) bis Grimmai-

scher Steinweg, Grimmaischer Steinweg (ohne 
Hausnummern) östl. bis Täubchenweg, Täub-
chenweg (beidseitige Hausnummern) östl. bis 
Verlängerung Fröschelstraße, Fröschelstra-
ße (ohne Hausnummern) südlich bis Reich-
pietschstraße, Reichpietschstraße (ohne Haus-
nummern) südöstl. bis Riebeckstraße, Rie-
beckstraße (westl. Hausnummern) südl. bis 
Mühlstraße, Mühlstraße (beidseitig Haus-
nummern) westl. bis Prager Straße (beidsei-
tige Hausnummern) nordwestl. bis westl. Li-
nie bis Vor dem Hospitaltore, Vor dem Hos-
pitaltore (beidseitige Hausnummern) nördl. 
bis Prager Straße, Prager Straße (beidseitige 
Hausnummern) nordwestl. bis Platostraße, 
Platostraße (beidseitige Hausnummern) süd-
westl. bis Goldschmidtstraße, Goldschmidt-
straße (nördl. Hausnummern) westl. bis Roß-
platz.

Grundschule Riebeckstraße 50 (77. Schule):
•  Semmelweisstraße/Ph.-Rosenthal-Straße 

Linie nördl. bis Prager Straße/Mühlstraße, 
Mühlstraße (ohne Hausnummern) östl. bis 
Kurt-Günther-Straße, Kurt-Günther-Straße 
(südl. Hausnummern) östl bis Holsteinstraße, 
Holsteinstraße (westl. Hausnummern) südl. 
bis Stötteritzer Straße, Stötteritzer Straße 
(südl. Hausnummern) östl. zur Papiermühl-
straße, Papiermühlstraße (südl. Hausnum-
mern) östl. bis Schönbachstraße, Schönbach-
straße (östl. Hausnummern) nördl. bis Döbel-
ner Straße, Döbelner Straße (südl. Hausnum-
mern) östl. bis Oststraße, Oststraße (westl. 
Hausnummern) südl. bis Papiermühlstra-
ße, Papiermühlstraße (nördl. Hausnummern) 
westl. Breslauer Straße (westl. Hausnummern) 
südlich bis Weißestraße, Weißestraße (nördl. 
Hausnummern) westl. bis Schönbachstra-
ße, Schönbachstraße (westl. Hausnummern) 

südlich bis Lichtenbergweg, Lichtenbergweg 
(nördl. Hausnummern) westl. bis Günzstraße, 
Günzstraße (westl. Hausnummern) südwest-
lich bis Prager Straße, Prager Straße (beidsei-
tige Hausnummern) nördl. bis Ph.-Rosenthal-
Straße, Ph.-Rosenthal-Straße (ohne Haus-
nummern) westl. bis Semmelweisstraße

Grundschule Gletschersteinstraße 9 (Franz-
Mehring-Schule):
•  Prager Straße (nordöstl. Hausnummern) nord-

westl. bis Günzstraße , Günzstraße (östl. Haus-
nummern) nordöstlich bis Lichtenbergweg, 
Lichtenbergweg (südl. Hausnummern) öst-
lich bis Schönbachstraße, Schönbachstraße 
(östl. Hausnummern) nördl. bis Weißestra-
ße, Weißestraße (südl. Hausnummern) östlich 
bis Breslauer Straße, Breslauer Straße (östl. 
Hausnummern) nördl. bis Papiermühlstraße, 
Papiermühlstraße (südl. Hausnummern) süd-
östl. bis Oststraße, Papiermühlstraße ab Ost-
straße (beidseitige Hausnummern) südöstl. bis 
Oberdorfstraße, Oberdorfstraße (beidseitige 
Hausnummern) östl. bis Sommerfelder Stra-
ße, Sommerfelder Straße (beidseitige Haus-
nummern) nordöstl. bis Stadtbezirksgrenze, 
Verlauf Stadtbezirksgrenze südl. bis Kärr-
nerweg, Kärrnerweg, Verlauf Ortsteilgren-
ze bis Holzhäuser Straße, Ortsteilgrenze bis 
Augustinerstraße, Augustinerstraße Nörd-
lich (beidseitige Hausnummern) bis Naun-
hofer Straße, Naunhofer Straße (beidseitige 
Hausnummern) bis Paulinerweg, Pauliner-
weg (beidseitige Hausnummern) südwestl. 
bis Prager Straße

 

Stadtbezirk Süd
Grundschule Bernhard-Göring-Straße 107 
(3. Schule):
•  B 2 bis K.-Eisner-Straße, K.-Eisner-Stra-

ße (südl. Hausnummern) östl. bis K.-Lieb-
knecht- Straße, K.- Liebknecht-Straße (östl. 
Hausnummern) nördl. bis A.-Kästner-Stra-
ße, A.-Kästner-Straße (südl. Hausnummern) 
östl. bis A.-Hoffmann-Straße, A.-Hoffmann-
Straße (östl. Hausnummern) nördl. bis Arndt-
straße, Arndtstraße (ohne Hausnummern) 
östl. bis Lößniger Straße, Lößniger Straße 
(beidseitige Hausnummern) südl. bis K.-Eis-
ner-Straße, Verlängerung K.-Eisner-Stra-
ße östl. bis S-Bahn, S-Bahn südl. bis Fich-
testraße, Verlauf Fichtestraße westl. bis A.-
Bebel-Straße (ohne Hausnummern), entlang 
A.-Bebel-Straße südl. (ohne Hausnummern) 
bis R.-Lehmann-Straße, R.-Lehmann-Stra-
ße (beidseitige Hausnummern) westl. bis zur 
B 2, B 2 nördl. bis K.-Eisner-Straße

Grundschule Zwenkauer Straße 35 (Schule 
Connewitz):
•  B 2/R.-Lehmann-Straße, R.-Lehmann-Stra-

ße (ohne Hausnummern) östl. bis zur Kreu-
zung A.- Bebel-Straße, A.-Bebel-Straße nördl. 
(beidseitige Hausnummern) bis zur Fichte-
straße, Verlauf Fichtestraße östl. (beidsei-

6. Satzung zur Änderung der Satzung der Schulbezirke 
der Grundschulen der Stadt Leipzig

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat auf 
ihrer Sitzung am 29.02.2012 die 6. Satzung zur 
Änderung der Satzung der Schulbezirke der 
Grundschulen der Stadt Leipzig beschlossen (Be-
schluss-Nr. RBV-1136/12). Aufgrund des § 4, Abs. 
1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen vom 18.03.2003 in Verbindung mit § 25, Abs. 2 
des Sächsischen Schulgesetzes (SchulG) – Fassung 
vom 29.01.2008 – ändert die Ratsversammlung der 
Stadt Leipzig die Satzung der Stadt Leipzig zur 
Festlegung der Schulbezirksgrenzen der Grund-
schulen vom 20.04.2005 wie folgt:

§ 1
In der Liste der Schulbezirke werden im Stadtbe-
zirk Südost die Schulen Grundschule Heinrich-
straße 43/45 (Wilhelm-Busch-Schule), Grund-
schule Gletschersteinstraße 9 (Franz-Mehring-
Schule) und Grundschule Riebeckstraße 50 (77. 
Schule), im Stadtbezirk Ost die Schulen Grund-

Anlage

Liste geänderter Schulbezirke

schule Husemannstraße 2 (August-Bebel-Schule), 
Grundschule Martinstraße 7 (E.-Pinkert-Schu-
le), Grundschule Friedrich-Dittes-Straße 23 (74. 
Schule) und Grundschule Schulstraße 6 (Schule 
Mölkau), im Stadtbezirk Süd die Schulen Grund-
schule B.-Göring-Straße 107 (3. Schule) und die 
Grundschule Zwenkauer Straße 35 (Schule Con-
newitz), im Stadtbezirk Südwest die Grundschu-
le Erich-Zeigner-Allee 24 (Erich-Zeigner-Schu-
le) und im Stadbezirk Alt-West die SchulePrieß-
nitzstraße 19 (172. Schule) entsprechend der An-
lage geändert.

§ 2
Diese Änderung der Satzung zur Festlegung der 
Schulbezirksgrenzen der Grundschulen tritt mit 
ihrer Veröffentlichung in Kraft und gilt für Neu-
aufnahmen ab dem Schuljahr 2013/14. 
Leipzig, 01.03.2012   Stadt Leipzig

Der Oberbürgeremeister

tige Hausnummern) bis S-Bahn, S-Bahn Ver-
lauf an der Bahn südl. bis Stadtgrenze, Ver-
lauf Stadtgrenze südl., westl. bis Waldweg, 
Waldweg (beidseitige Hausnummern) bis Ko-
burger Straße, Koburger Straße (beidseitige 
Hausnummern) nördl. bis B 2, B 2 nördl. bis 
R.-Lehmann-Straße

Stadtbezirk Südwest
Grundschule Erich-Zeigner-Allee 24 (Erich-
Zeigner-Schule):
•  K.-Heine-Straße (südl. Hausnummern) östl. 

bis Merseburger Straße, Merseburger Stra-
ße (ohne Hausnummern) nördlich bis Lütz-
ner Straße, Lützner Straße (südliche Haus-
nummern) östlich bis Lionstraße, Lionstra-
ße (beidseitige Hausnummern) südl. bis E.-
Zeigner-Allee, E.-Zeigner-Allee (beidseitige 
Hausnummern) südöstl. bis K.-Heine-Straße, 
K.-Heine-Straße (beidseitige Hausnummern) 
östl. bis Klingerweg, Klingerweg (beidseitige 
Hausnummern) südl. bis Nonnenweg, Non-
nenweg (beidseitige Hausnummern) südl. bis 
Industriestraße, Industriestraße (ohne Haus-
nummern) nordwestl. bis Könneritzstraße, 
Industriestraße weiter nordwestl. (beidsei-
tige Hausnummern) bis Weiße Elster, Weiße 
Elster südl. bis Verlängerung Eduardstraße, 
Eduardstraße (beidseitige Hausnummern) 
westl. bis Zschochersche Straße, Zschocher-
sche Straße (östl. Hausnummern) nördl. bis 
Industriestraße, Industriestraße (beidseitige 
Hausnummern) westl. bis Gießerstraße, Gie-
ßerstraße (ohne Hausnummern) nördl. bis Wei-
ßenfelser Straße, Weißenfelser Straße (beid-
seitige Hausnummern) westl. bis Engertstra-
ße, Engertstraße (beidseitig Hausnummern) 
nördl. bis K.-Heine-Straße

Stadtbezirk Alt-West
Grundschule Prießnitzstraße 19 (172. Schule):
•  Hans-Driesch-Straße (südl. Hausnummern) 

östl. bis Elsterbecken, Elsterbecken südl. bis 
Jahnallee, Jahnallee (nördl. Hausnummern) 
westl. bis Lützner Straße, Lützner Straße 
(nördl. Hausnummern) westlich bis Oder-
mannstraße, Odermannstraße (östl. Haus-
nummern) nördl. bis Demmeringstraße, Dem-
meringstraße (nördl. Hausnummern) westl. 
bis Merseburger Straße, Merseburger Stra-
ße (ohne Hausnummern) nordwestl. bis G.-
Schwarz-Straße, G.-Schwarz-Straße (Haus-
nummern nordöstl. bis 114) nordwestl. bis H.-
Driesch-Straße

Erklärung: (ohne Hausnummern) bedeutet, dass 
die Schulbezirksgrenze zwar entlang einer Häu-
serzeile dieser Straße verläuft, aber die Häuser 
dieser Straße nicht zum Schulbezirk gehören.
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Auf-
trägen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 
3 VOB/A) veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online 
über das SDV auf www.vergabe24.de. 

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- 
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bit-
te bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung 
zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben 
haben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür aus-
gewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

 36 m Rabitz-Deckenfeldbegrenzungsbänder 
mit glatter Kante und Unteransicht neu 
herstellen,

 28 m Rabitz-Lüftungskanäle erneuern bzw. 
verziehen,

 80 m Fertigen und Beschichten von neuen 
Struktur-Elementeplatten (Kreisstruk-
tur) gem. Bestand, dabei auch Passplat-
ten,

 230 St. Einarbeiten von kreisrunden Ausspa-
rungen (Lautsprecher u.a.) in Bestands-
decken aus strukturierten und glatten 
Gipselementen,

 250 m Neuverfugung Deckenelemente und 
sonstige Reparaturarbeiten,

 120 m2 Odenwald-Elementeunterhangdecke 
öffnen für Leitungsverzug und wieder 
fachgerecht verschließen,

 psch Schutzmaßnahmen gegen Staub und 
Verschmutzung inkl. erforderlicher 
Absperrungen im Gebäude (außer-
halb der Spielsaison) sowie der dabei 
erforderlichen Putz-, Abbruch- und 
Entsorgungsarbeiten ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0135
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig Au-

gustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 2. BA Los 07: Leichtmetallbau Glas-Alu-
Türen, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Erneuerung vorh. Glas-Aluminiumtür 

T30-RS mit Kartenleser und Flucht-
wegbeschlag nach DIN EN 179, mit 
Oberlicht und feststehendem Seitenteil, 
zusätzl. Querstange gem. Bestand in 
eloxierter Oberfl äche, mit Magnet- und 
Riegelschaltkontakt, Verglasung: VSG, 
Klarglas, mit Blockzarge, inkl. Entsor-
gung Alttüren, Abmessung b x h= ca. 
1,50 x 3,40m,

 1 St. Erneuerung vorh. Glas-Aluminiumtür 
T30-RS, zweifl üglig mit Fluchtwegbe-
schlag nach DIN EN 179, mit Panik-
schloss und Gleitschienen-Türschließer 
und optischen Rauchmeldern für Stürz-
montage, gem. Bestand in eloxierter 
Oberfl äche, Abmessung b x h= ca. 1,76 
x 2,135 m,

 1 St. Erneuerung vorh. Spiegelglas-Alu-
miniumtür T30-RS, einflüglig mit 
Fluchtwegbeschlag nach DIN EN 179, 
mit Panikschloss und Gleitschienen-
Zürschließer und optischen Rauchmel-
dern f. Stürzmontage, gem. Bestand in 
eloxierter Oberfl äche, Abmessung b x 
h= ca. 1,01 x 2,135m,

 1 St. Erneuerung vorh. Glas-Aluminiumtür 
T30-RS, einfl üglig mit Fluchtwegbe-
schlag nach DIN EN 179, mit Panik-
schloss und Gleitschienen-Türschließer 
und optischen Rauchmeldern für Stürz-
montage, gem. Bestand in eloxierter 
Oberfl äche, Abmessung b x h= ca. 1,01 
x 2,135m, 

 - inkl. Schutzmaßnahmen gegen Staub 
und Verschmutzung,  inkl. erforderlicher 
Absperrungen im Gebäude (außerhalb 
der Spielsaison) sowie der dabei erfor-
derlichen Putz-, Maurer- und Stemm-
arbeiten ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0137
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig, Au-

gustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 2. BA Los 08: Tischlerarbeiten, 04109 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Erneuerung von zweifl ügeligen, beidseits 

furnierten Brandschutztüren T30-RS 
mit Umfassungszargen einschl. Anpass-
leistungen an bestehende Wandvertä-
felungen, mit Feststellanlagen, mit in-
tegriertem Gleitschienen-Türschließer, 
mit Rauchmeldezentrale, integriertem 
Netzteil und optischen Rauchmeldern 
für Sturzmontage, mit mechanischer 
Schließfolgeregelung und elektrome-
chanischer Feststellung beider Flügel, 
mit Zulassung in Verbindung von FSA 
und Brandschutztür, inkl. sicherheits-
technischer Abnahme, Abmessungen 
b x h = 2,01 x 2,135 m,

 3 St. Erneuerung von einfl ügeligen, beidseits 
furnierten Brandschutztüren T90-RS 
mit Umfassungszargen einschl. Anpass-
leistungen an bestehende Wandvertäfe-
lungen, mit integriertem Gleitschienen-
Türschließer, mit Rauchmeldezentrale, 
integriertem Netzteil und optischen 
Rauchmeldern für Sturzmontage, teil-
weise Kartenleser, mit Zulassung in Ver-
bindung von FSA und Brandschutztür, 
inkl. sicherheitstechnischer Abnahme, 
Abmessungen b x h = 1,01 x 2,135 m,

 3 St. dicht schließende Aufarbeitung von 
Bestandstüren aus Holzwerkstoff, 

 5 St. Instandsetzungen an Innentüren,
 4 St. Erneuerung der Türschließen durch 

Bodentürschließer als Feststellanlage 
mit Schließfolgeregelung an zweifl üge-
ligen Saaltüren, Elektromagneten und 
Rauchmeldern mit Freilauffunktion, 
Betrieb autark, mit Fernschließung und 
Handtaster inkl. sicherheitstechnischer 
Abnahme, inkl. Erneuerung der Türdich-
tung,

 14 St. Tischlerarbeiten in Verbindung mit 
der Neuverkabelung zum Einbau zu-
gelassener autarker Rauchmelder zur 
Auslösung des Schließmechanismus 
(Magnethalterung) in Vebindung mit 
der Abkopplung von der BMA,

 18 St. Erneuerung der Türdichtungen durch 
Brandschutzdichtungen T30-RS für 
zweifl ügelige Saaltüren mit Schall-
schutzfunktion, Abmessungen b x h = 
2,20 x 2,135 m,

 psch Schutzmaßnahmen gegen Staub und 
Verschmutzung, inkl. erforderlicher 
Absperrungen im Gebäude (außerhalb 
der Spielsaison) sowie der erforderlichen 
Anpassarbeiten an Parkett und textilen 
Bodenbelag ■

Putz- und Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0157
e) Ort der Ausführung: Musikalische Komödie - Drei-

lindenstraße 30/32 in 04177 Leipzig, Erneuerung 
der Sicherheitsbeleuchtung Los 02: Putz- und Tro-
ckenbauarbeiten, 04177 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 50 m2 Sanierputz auf Kellerwände herstellen 

einschl. Vorbereitung der Wandfl ächen,
 15 m2 Deckenputz erneuern,
 2.000 m Schlitze im Putz nach Leitungsverlegung 

schließen,
 50 St. Elektrodosen einputzen,
 1 St. Stahltür T30 liefern und einbauen,
 10 St. Mauerwerkdurchbrüche in Wänden 

schließen,
 20 St. Durchbrüche in Decken herstellen und 

schließen,
 12 St. Schachtbekleidung 60/30/400 cm, aus 

Gipskarton, zum Teil F30 herstellen ■

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0167
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig, Augustusplatz 

12 04109 Leipzig M 10 – Instandsetzung Ostfassade 
und Ostterrasse Los 01: Gerüstbauarbeiten, 04109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 160 m2 Flachdachschutz,
 1.700 m2 Stahlrohrgerüst,
 1.700 m2 Gerüstnetze ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0218
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustusplatz 

12 04109 Leipzig M 10 - Instandsetzung Ostterras-
se Los 05: Gerüst, Wetterschutzdach, Baustellenein-
richtung, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 540 m2 Schutzdach,
 200 m2 Stahlrohrgerüst ■

Naturwerksteinarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0168
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig, Augustusplatz 

12 04109 Leipzig M 10 - Instandsetzung Ostfassade 
und Ostterrasse Los 02: Natursteinarbeiten, 04109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.700 m2 Natursteinreinigung,
 5.000 m Verfugung,
 7.000 St. Verankerung,
 100 St. Natursteinvierungen,
 1.700 m2 Konservierung ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0219
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustusplatz 

12 04109 Leipzig M 10 - Instandsetzung, Ostterras-
se Los 07: Natursteinarbeiten Umfassungsmauer-
werk, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5 m3 Rückbau Nautursteinmauerwerk,
 180 St. Bohrarbeiten (d=50mm),
 150 m2 Reinigung,
 9 m3 Montage Natursteinmauerwerk,
 4 m3 Rückbau Treppenstufen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0225
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig, Augustusplatz 

12, 04109 Leipzig M 10 – Instandsetzung Ostter-
rasse Los 12: Naturstein – Plattenverlegung, 4109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5 m3 Natursteinmontagen,
 250 m2 Natursteinplattenverlegung,
 1.600 m Verfugung ■

Abbrucharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0220
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustusplatz 

12 04109 Leipzig M 10 – Instandsetzung Ostterras-
se Los 06: Abbrucharbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 230 m2 Abbruch Terrassenunterbau (Beton, 

Verlegemörtel),
 230 m2 Abdichtung (kontaminiert) ■

Entrauchungsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0202
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig, Au-

gustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 2. BA Los 02: Entrauchungsanlagen, Ge-
wandhaus, Brandschutz 2, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Rauchspülanlagen für Treppenhäu-

ser mit Entrauchungsventilator für 
Außenwandaufbau und Nachström-
Jalousieklappe für 4000 m3/h,

 2 St. Entrauchungsventilator mit je 4.500 
m3/h für Einbau in bestehendes L-90-
Kanalnetz,

 50 m2 Lüftungskanal und Lüftungskanalform-
teile in L-90-Ausführung aus Kalzium-
Silikat,

 10 m2 Lüftungskanal und Lüftungskanalform-
teile aus Stahlblech,

 8 lfm Wickelfalzrohr mit Formteilen DN 450 
einschl. L-30-Isolierung,

 20 m2 L-30 Brandschutzbekleidung von Lüf-

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
einbauen Innenfensterbank Holz profi -
liert und lackiert, Maurer-,Stemm- und 
Einputzarbeiten,

 12 St. Außenfenster wie vor, jedoch Bogen 
Radius 500 mm ■

Sprachalarmierungsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0236
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig, 

Brandschutzsanierung 2. BA, Augustusplatz 8, 
Leipzig, Sprachalarmierungsanlage, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Installation von
 1 St. 19“-Sprachalarmzentrale nach DIN 

0833-4 für 28 Lautsprecherlinien mit 
einer Gesamtleistung von 7000 W inkl. 
Implementierung (Steuerung sowie NF-
Anbindung) und Umprogrammierung 
der bauseitigen Inspizientenanlage des 
Fabrikates Dynacord,

 402 St. Lautsprecher nach EN 54 in verschie-
denen RAL-Farben,

 5 St. Sprechstellen davon 2 FW-Sprechstellen,
 1 St. DSP für Delay-Linien,
 13 km Kabel/Leitungen versch. Querschnitte, 

z.T. mit Funktionserhalt einschl. Kabel-
führungssystemen, Nebenarbeiten und 
Brandschutz, 

Demontage und Entsorgung von
 120 St. Lautsprechern inkl. Verkabelung, ■

Natursteinreinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0241
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 9. 

BA, Innensanierung, Krypta, Natursteinreinigung, 
04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3.000 m2 Reinigen von Granitporphyrfl ächen (in-

nen) der Wände, Decken und Böden mit 
unterschiedlich bearbeiteten Oberfl ä-
chenarten im Schlämmstrahlverfahren 
(Strahltechnik: torbo),

 110 m2 Reinigung von historischen NS-Boden-
fl ächen von Wachsen, Reinigungs- und 
Pflegemitteln im Vakuum-Trocken-
strahlverfahren,

 psch Schutz von Einbauteilen, Lüftungs-
öffnungen, historischen Türen und 
Glaswänden vor dem Strahlgut,

 9 St. Betreibung von Abluftanlagen mit 
Staubfi ltern,

 psch Anlegen von Musterfl ächen,
 psch Abschlagen von Sinterfahnen und Sin-

terschalen auf Fugen und Flächen ■

Tischler- und Verglasungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0242
e) Ort der Ausführung: Henriette-Goldschmidt-Schu-

le – Brandschutzmaßnahmen, Goldschmidtstr. 
18/20, Leipzig, Tischler- und Verglasungsarbeiten, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 7 St. einfl ügelige Leichtmetalltüren, Brand- 

und/oder Rauchschutz,
 45 m2 Systemglaswände mit Holzrahmen, 

Rauchschutz,
 7 St. Glastüren in Systemglaswänden, Rauch-

schutz,
 6 St. einfl ügelige Innentüren aus Holzwerk-

stoff mit Stahlzarge,
 1 St. zweifl ügelige Innentür aus Holzwerk-

stoff mit Stahlzarge,
 1 St. einfl ügelige Außentür aus Holz,
 1 St. zweifl ügelige Außentür mit Oberlicht 

aus Holz nach denkmalpfl egerischen 
Vorgaben,

 1 St. Fenster Holz als RWA-Anlage,
 3 St. vorhandene Fenster als RWA-Anlage 

umbauen,
 5 St. einfl ügelige Stahlblechtüren, Brand- 

und/oder Rauchschutz,
 1 St. zweifügelige Stahlblechtür, 
  Rauchschutz ■

Metall- und Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0243
e) Ort der Ausführung: Henriette-Goldschmidt-

Schule – Brandschutzmaßnahmen, Goldschmidt-
str. 18/20, Leipzig, Metall- und Schlosserarbeiten, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2,80 t feuerverzinkte Stahlkonstruktion für 

Außentreppe,
 13 m2 Podestbelag aus Blechprofi lrosten,
 31 St. Trittstufen 1-1330 mm aus Blechprofi l-

rosten,
 28 m feuerverzinktes Geländer Treppenanla-

ge,
 8 m feuerverzinkte Handläufe Treppenan-

lage,
 32 m lackiertes Geländer Treppenanlage,
 45 m lackierte Handläufe Treppenanlage,
 12 St. Gitterrostabdeckungen Lichtschächte ■

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0245
e) Ort der Ausführung: Kleinmesseplatz am Cottaweg 

– Neubau einer Lagerhalle, Los 3 – Außenanlagen, 
04177 Leipzig, Cottaweg

f) Art und Umfang der Leistung:
 35 m Bauzaun,
 66 m3 Boden lösen, entsorgen,
 37 m3 Boden liefern, einbauen,
 36 m3 Boden für Graben lösen, entsorgen,
 28 m3 Sand-, Kiesgemisch liefern, einbauen,
 31 m3 Graben und Schächte verfüllen,
 71 m2 Verbau einbauen, vorhalten, rückbauen,
 1 St. Pumpensumpf einschl. Pumpe,
 10 m Sickerleitung herstellen,
 40 m Abwasserkanal PP DN 125 bis 160 

liefern, einbauen,
 2 St. Fertigschächte liefern, einbauen,
 8 m2 Asphaltstraße abbrechen, entsorgen,
 63 m2 Asphaltbeton einschl. Unterbau, Borde 

liefern, einbauen,
 1 St. Beleuchtungsmast demontieren, wieder 

neu montieren einschl. Elektroan-
schluss ■

Mauererneuerung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0246
e) Ort der Ausführung: Mauererneuerung Nordfried-

hof, Bereich Theresienstraße, Berliner Str. 125–127, 
Leipzig, Baumeisterarbeiten, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Errichtung eines 164 m langen Mauerabschnittes um 
den Nordfriedhof im Bereich der Theresienstraße/Ma-
ximilianallee in Anlehnung an die vorhandene Fried-
hofsmauer
 45.00 m3 Rückbau Restmauer einschl. Fundamen-

tierung,

tungsleitungen,
 10 m2 L-90 Brandschutzbekleidung von Lüf-

tungsleitungen,
 - Nachrüsten von ca. 10 Brandschutzklap-

pen vorh. Lüftungsleitungen einschl. 
Baunebenleistungen,

 12 St. Kernbohrungen bis DN 400,
 1 St. Split-Direktverdampfer-Umluftkühl-

system 6,0 kW,
 10 m2 Demontage von Lüftungs-Bestandsan-

lagenteilen, auch aus Gips ■

Metallbauarbeiten – Schlosser-
arbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0221
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustusplatz 

12 04109 Leipzig M 10 Instandsetzung Ostfassade 
und Ostterrasse Los 08: Schlosserarbeiten, 04109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 30 m Herstellung Geländer,
 9 St. Instandsetzung Fenstergitter,
 14 St. Herstellung Handläufe,
 14 St. Überarbeitung Kandelaber ■ 

Abdichtungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0222
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustusplatz 

12 04109 Leipzig M 10 – Instandsetzung Ostterras-
se, Los 10: Wärmedämm- und Abdichtungsarbeiten, 
Oper Leipzig, Augustusplatz 12, 04109 Leipzig 

f) Art und Umfang der Leistung:
 250 m2 Wärmedämmung,
 250 m2 Bitumenabdichtung ■

Erd- und Rohrverlegearbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0230
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustusplatz 

12 in 04109 Leipzig Grundleitungen 5. BA – Erd-
arbeiten und Rohrverlegearbeiten, Los 03: Erdar-
beiten u. Rohrverlegearbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Abbruchmaßnahmen
 6 St. Rückbau Entwässerungsschächte Tiefe 

bis 4 m,
 80 m Rückbau Entwässerungsleitungen bis 

DN 300,
 5 St. Rückbau Kellerlichtschächte gemauert 

Tiefe 2,5 m,
 4 m3 Rückbau und Wiederherstellung Natur-

steinwand,
 35 m2 Ausbau Steinpfl aster und späterer Wie-

dereinbau,
 10 m3 Betonabbruch,
Schacht- und Erdarbeiten
 800 m3  Erdaushub als Rohrgraben bis 4 m Tiefe,
 650  m2 Verbau bis 4m Tiefe,
Grundleitungen und Schächte
 7. St. Schmutzwasserschächte aus Polyethylen 

bis 4m Tiefe,
 1 St. Schmutzwasserschacht aus Stahlbeton,
 110 m Schmutzwasserleitung DN 350,
 170 m Schmutzwasserleitungen DN 150–DN 

250 ■

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0231
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustusplatz 

12 in 04109 Leipzig Grundleitungen – 5. BA – Bau-
stelleneinrichtung, Los 02: Baustelleneinrichtung, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Sicherheits und Baustelleneinrichtung
 245 m2 Baustraße, Kiesschüttung,
 50 m2 Baustraße als Überfahrt zum Schutz 

von vorh. Flächen,
 50 m2 Schutzabdeckung Pfl asterfl ächen,
 250 m Bauzaun Stahlrahmen,
 2 St. Tor für Bauzaun,
 30 m2 Schutzmaßnahmen zum Schutz vor 

mechanischer Beschädigung und Ver-
schmutzung,

Landschaftsbauarbeiten
 8 St. Baumschutz als Wurzelschutz für Ein-

zelbäume,
 15 m2 Natursteinmauer als Bruchsteinmau-

erwerk in Teilbereichen abtragen, 
kennzeichnen und zwischenlagern ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0232
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium, Au-

ßenanlagen, Hof 2, Außenanlagen, 04317 Leipzig, 
Möbiusstraße 8

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.700 m3 Boden lösen ,fördern, entsorgen
 200 m3 Grabenaushub Entwässerungsleitung
 80 m Abwasserkanal DN150–DN200
 840 m3 Frostschutz-/ Schottertragschicht
 920 m2 Sandgeschlämmte Wegedecke
 80 m2 Pfl asterdecke, Granit, Mosaikpfl aster
 710 m2 Pfl asterdecke, Granit, Kleinpfl aster
 860 m2 Asphaltdecke
 22 m Betonfertigteile, Sonderanfertigung 

Einfassungselemente
 350 m2 Strauchpfl anzung
 1.250 m2 Rasenansaat
 85 m Ballfangzaun/Ballfangnetz ■

Tischlerarbeiten – Holzfenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0233
e) Ort der Ausführung: 56. Schule – Teilsanierung 

Fenster, Dieskaustr. 213, Leipzig, Tischlerarbeiten 
– Holzfenster, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Arbeiten in/an einem denkmalgeschützten Bauwerk
 10  St. Außenfenster, Holz, 6-tlg., b/h 1950/2400 

mm mit Kämpfer, 2 Pfosten, Wiener 
Sprossen liefern und einbauen, Abbruch 
und Entsorgung Altfenster/Holzfenster-
brett, liefern und einbauen Innenfen-
sterbank Holz profi liert und lackiert, 
Maurer-, Stemm- und Einputzarbeiten,

 8 St. Außenfenster wie vor, jedoch 4-tlg., b/h 
1300/2350 mm, 1 Pfosten ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0234
e) Ort der Ausführung: Georg-Schumann-Schule – 

Teilsanierung Fenster, Glockenstr. 6, Leipzig , Tisch-
lerarbeiten Holzfenster, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Arbeiten in/an einem denkmalgeschützten Bauwerk
 28 St. Außenfenster Holz, b/h 950/2150 mm, 

2-tlg., Kämpfer, Wiener und glastei-
lende Sprossen liefern und einbauen, 
Abbruch und Entsorgung Altfenster/
Spaltklinkerfensterbrett, liefern und 

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0128
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig Au-

gustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 2. BA Los 06: Metallbau Brandschutztüren, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Obentürschließer einbauen ( Nachrü-

stung),
 7 St. Erneuerung vorh. Stahltüren T30-RS 

mit Umfassungszarge inkl. Entsorgung 
Alttüren, Abmessung b x h = 0,885 x 
2,135 m,

 10 St. Erneuerung vorh. Stahltüren T90-
RS mit Umfassungszarge, z.T. inkl. 
Entsorgung Alttüren, Abmessung 
b x h = 0,885 x 2,135 m,

 6 St. Einbau vorh. Rauchschutztüren RS mit 
Umfassungszarge in neu zu errichtenden 
Trockenbauwänden, mit Feststellein-
richtung und beidseitigen, zusätzlichen 
Rauchmeldern, Abmessungen b x h = 
1,885 x 2,135 m,

 psch Schutzmaßnahmen gegen Staub und 
Verschmutzungen inkl.  Absperrungen 
im Gebäude (außerhalb der Spielsaison) 
sowie der dabei erforderlichen Putz-, 
Maurer- und Stemmarbeiten ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0129
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig, Au-

gustusplatz 8 in 04109 Leipzig Brandschutzmaß-
nahmen 2. BA Los 05: ELT Einhausung – Installa-
tionswandsystem EI 30, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Drei- und vierseitige Raumbausysteme 

F90 gem. DIN 4102 Teil 2, F90 nach 
EltBauVO, Funktionserhalt F90 nach 
MLAR 2005, zur Dämmung der Brand- 
und Rauchlast (Elt-Verteilungen) der 
Flucht- und Rettungswege im Keller-
geschoss, oberfl ächenfertig, mit Boden- 
und Deckenelement inkl. Kabel- und 
Rohrschotts S90 mit je einer bzw. zwei 
Doppeltüren, mit Lüftungssteinen und 
örtlicher Anpassung, Abmessungen 
b x t x h = 1,70/2,10/4,50 x 2,30/2,50/ 
2,60 x 0,50 / 0,60 m ■

Brandschutzabschottungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0130
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig Au-

gustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 2. BA Los 04: Brandschutzabschottungen 
– Rauchschutzschürzen, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Rollgerüst für Arbeiten > 2,00 m, RH bis 

4,00 m,
 150 m2 Staubschutzwand aus Holzbohlen und 

doppelter Folie (Flurbereiche Foyer),
 3 St. Passierbare, Textile Rauchschürzen 

D60, ohne seitliche Führungsschienen 
auskommend, autarke Betriebsweise 
zur Bildung von Rauchabschnitten der 
Foyers, ohne Fremdenergie schließend, 
einschl. Schottung des Deckenzwi-
schenraumes, System bauaufsichtlich 
zugelassen, Abmessungen b x h = 5,85 
x 3,25 m,

 3 St. Rauchdichte, textile Rauchschutzab-
schlüsse E90, beständig 600°C, autarke 
Betriebsweise zur Bildung von Rauchab-
schnitten der Foyers, ohne Fremdenergie 
schließend, einschl. Schottung des 
Deckenzwischenraumes, Abmessung b 
x h = 4,50 / 5,50 / 6,50 x 3,05 m,

 3 St. Brandschutzhauben für Kopiergeräte 
mit einteiliger, horizontal drehbarer 
Klappe, Abmessung: b x t = 1,75 x 0,95 
m ■

Rabitz- und Stuckarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0131
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig, Au-

gustusplatz 8 in 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 2. BA Los 10: Rabitz- und Stuckarbeiten, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Rollgerüst für Arbeiten > 2,00 m, RH bis 

4,00 m,
 385 m2 Bestandsdecken aus strukturierten und 

glatten Gipselementen für Leitungsver-
zug öffnen und schließen,

 225 m2 abgehängte Bestandsdecke aus Rabitz 
mit glatter Unterschicht für Leitungs-
verzug öffnen und schließen,

 400 St. Materialgleiche Revisionsklappen in 
Bestandsdecken aus strukturierten 
Gipselementen und in glatte Rabitz-
Unterhangdecken einarbeiten,
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 35 m3 Rückbau Mauerfundamentierung,
 100 m Rückbau Zaunsanlage einschl. Funda-

mentierung,
 70 m3 Fundamentaushub,
 74 m3 Betonfundament,
 25 m3 Klinkermauerwerk,
 78 m3 Mauerwerk,
 430 m2 Außenputz,
 164 m Mauerabdeckung aus Betonwerkstein,
 50 m2 Pfl asterarbeiten im Fußwegbereich ■

Orientierungssystem
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6531-06-0247
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm-

Leuschner-Platz 10/11, 04107 Leipzig, Los 88-1 
Orientierungssystem, 04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Herstellung, Lieferung und Montage eines komplexen
Orientierungssystems bestehend aus Zentral- und 
Etagenverteilern in Eingangsbereichen und Erschlie-
ßungsräumen, Richtungswegweisern sowie Bereichs-
kennzeichnungen,
 18  St. mehrteilige Grafi k an Wänden als Eta-

genverteiler, aus Acryllack, Größe bis 
2.000 x 2.000 mm,

 12 St. Grafi k und Beschriftung von Wänden, 
bestehend aus Folie, Größe bis 11.000 
x 5.000 mm,

 9 St. Grafik an Wänden, bestehend aus 
Acryllack und Folie, Größe bis 4.600 x 
2.000mm,

 32 St. mehrteilige Schilder als Aufl aufschutz 
an Glasfl ächen, bestehend aus Folie, 
Größe 1.000 x 108mm,

 34 St. Beschriftung an Möbeln, bestehend aus 
Folie,

 139 St. Übersichts-, Wegweiser- und Hinweis-
tafeln bestehend aus Unterkonstruktion 
und Informationsträger aus Platten-
werkstoff, bechriftet, 1-teilig bis 7-teilig, 
unterschiedliche Größen bis max. 880 x 
3.159 mm ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0257
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schu-

le mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, Leipzig, 
Schlosserarbeiten, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Profi le für Oberlicht mit 6,20 m Durch-

messer,
 2 St. Profi le für Oberlicht mit 4,20 m Durch-

messer,
 6 t Profi le für Überdachung,
 70 m Unterkonstruktion für Brüstungsgelän-
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der in den Treppenhäusern,
 85 m UK für Brüstunsgeländer an den freien 

Deckenrändern,
 21 m wie vor, jedoch als Brüstungsgeländer 

im Grundriss gebogen,
 510 m2 Stahlblechbekleidung, 2 mm dick,
 57 m Wandhandlauf aus Holz mit Wandkon-

sole an Stahlbeton,
 155 m Wandhandlauf aus Holz mit Wandkon-

sole am Stahlgeländer,
 21 m wie vor, jedoch als Wandhandlauf im 

Grundriss gebogen,
 8 St. Brüstungsgeländer Füllung H 900 mm 

Glas,
 45 m starrer Sonnenschutz, 1,50 m auskra-

gend,
 5.960 m Fußleisten aus Aluminium ■

Küchentechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0263
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium, Kü-

chentechnik, 04317 Leipzig, Möbiusstraße 8
f) Art und Umfang der Leistung:
Ausgabeküche zur Schülerverpfl egung mit Spüle, Aus-
gabe und Kiosk im Erdgeschoss der Schule. Die Kü-
che wird als Warmkostküche betrieben, kann aber je 
nach Erfordernissen auch als Tiefkühlkostküche um-
gerüstet werden. Spültechnik mit Haubenmaschine so-
wie Zu- und Ablauftisch. Die Speiseausgabe beinhaltet 
eine Warmausgabe mit Hustenschutz, eine Kaltausga-
be, Kühlschrank und Edelstahlmöbel. Der Kiosk wird 
ebenfalls mit Edelstahlmöbeln, zwei Kühlschränken, 
einer Kühlvitrine und einem Einbauceranherd möbi-
liert. Alle Küchenmöbel sind steckerfertig. ■

Rahmenzeitvertrag Reinigung 
Straßenabläufe 2012/2013

a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig, Tel. 123-7738, Fax 123-7729
 E-Mailadresse: ute.toepler@leipzig.de
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A

 Vergabenummer 12/66/3/2/003
d) Art des Auftrages: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Reini-

gung Straßenabläufe 2012/2013“ im gesamten Ge-
biet der Stadt Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Einzelreinigung von Straßenabläufen
 - Einzelreinigung von Anschlussleitungen 

mittels Rohrfräse je nach Erfordernis
 - Einzelreinigung von Laubeimern
 - Auswechslung der Abdeckungen
 - Kameraschadenanalyse
 - Beseitigung von Havarien innerhalb von 

2 Stunden

  Aufteilung des Stadtgebietes in 5 Un-
terhaltungsgebiete (UG). Jeweils ein 
Unterhaltungsgebiet wird an eine Firma 
vergeben.

  Leistungsumfang c.a. 80.000,00 Euro 
pro Jahr

  Einzelaufträge bis max. 25.000,00 Euro
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.06.2012–31.05.2013
 Optionen: Verlängerung des Vertrages 2 mal 1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft und 

Einsichtnahme: Der Versand der Vergabeunterla-
gen erfolgt an die im Teilnahmewettbewerb aus-
gewählten Bewerber als Druckexemplar.

 Auskunft über die Vergabeunterlagen:
 beim Auftraggeber (siehe unter a)),
 Frau Töpler, Tel. (0341)123-7738
m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der 

Teilnahmeanträge/späteste Absendung Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe: Die Teilnahmeanträge 
sind bis zum 26.03.2012 (Posteingang) schriftlich 
einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; Projektsteu-

erung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 12.04.2012 erfolgt spätestens die Auffor-

derung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote:
 Die Angebote sind bis spätestens 23.04.2012, 14:00 

Uhr einzureichen.
o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der Ange-

bote:
 siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung zur Ange-

botsabgabe“
p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müs-

sen: deutsch
q) Eröffnungstermin: 23.04.2012, 14:00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins:
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt
 Abt. Bauverwaltung, Prager Straße 126, 04317 Leip-

zig, Zimmer B2.064
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bie-

ter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend sein.
s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen:
 nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungs-

bedingungen der Stadt Leipzig
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bieters: 
 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi kation 

von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)
ODER
 - Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes,
 - Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
 - Gewerbeanmeldung, -ummeldung,
 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters:
  - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 

Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbekämp-
fungsgesetz oder gem. § 6 Satz 1 oder 2 Arbeit-
nehmerentsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe 
von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstrafe 
von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbu-
ße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist.

  - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und 
Sozialabgaben,

  - dass sich das Unternehmen nicht in Insolvenz 
befi ndet

 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens bezogen 
auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahre

 - Angaben zur Ausführung von Leistungen in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, 
welche mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind

 - Angabe der Zahl der in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal,

 - Angaben zur technischen Ausrüstung, welche dem 

Unternehmen für die Art der zur vergebenden 
Leistung zur Verfügung steht,

UND folgende weitere Nachweise:
 - bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum: 

Qualifi kation des zu benennenden Verantwort-
lichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstel-
len gem. MVAS

 - Zur Gewährleistung der Absicherung des Beginns 
der Gefahrenstellenbeseitigung innerhalb eines 
Zeitraumes von max. 2 h nach Feststellung durch 
den AG, darf die Entfernung zwischen dem Sitz 
der ausführenden Niederlassung des Bewerbers 
und dem Gebiet der Stadt Leipzig, nicht mehr als 
75 km betragen. Bewerber, die dieses Kriterium 
nicht erfüllen, werden im Teilnahmewettbewerb 
als nicht geeignet ausgeschlossen.

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 23.05.2012
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Be-

werber zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen die Vergabebestimmungen wenden kann: Lan-
desdirektion Leipzig, Referat 33, Braustraße 2

 D-04107 Leipzig ■

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/
pervergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin 
in einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem 
Fall der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Whiteboards, Pylonen- und Wandklappschiebetafeln
Vergabe-Nr.: L12-5160-01-0004         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und Montage von Whiteboards, Pylonen- und Wandklappschiebeta-

feln einschließlich Demontage und Entsorgung ■

Personentransporter
Vergabe-Nr.:   L12-9910-01-0024 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von zwei Personentransportern (Kleinbusse) ■

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Anzeigen

www.citroen-business.de

SO VARIABEL KANN SO WIRTSCHAFTLICH SEIN.

CITROËN NEMO
 

CITROËN BERLINGO
 

CITROËN JUMPY
 

CITROËN JUMPER
 

NUTZFAHRZEUGE SERVICEBETRIEBE IN IHRER NÄHE

Manchmal ist es sehr mühsam, 
alles zu verzurren, einzuräumen 
und zu sichern. „Auf der kurzen 
Strecke wird schon nichts pas-

sieren“ oder „die Waschmaschi-
ne ist so schwer, die bewegt sich 
nicht“ sind Aussagen, die man 
immer wieder hört. Hier einige 

Für ein gutes Gefühl im Rücken – 
Tipps für die richtige Ladungssicherung

Auswirkungen eines simulierten Frontalaufpralls bei einer Geschwindigkeit von 50 km/h: links mit Fahr-
zeugeinrichtung „Marke Eigenbau“ – rechts mit professioneller Ausstattung. Foto: Sortimo

Tipps, wie sich gefährliche Si-
tuationen entschärfen lassen: 
•  Die Ladung immer gut sichern 

– auch auf kurzen Strecken. 

•  Eine ausgewogene Lastver-
teilung sollte beachtet wer-
den. 

•  Die max. Nutzlast des Fahr-
zeugs nicht überschreiten. 

•  Schwere Ladung immer nach 
unten packen und verzurren. 

•  Das veränderte Fahrverhal-
ten des beladenen Transpor-
ters berücksichtigen. 

•  Zurrgurte, Netze, Antirutsch-
matten etc. zur Ladungssiche-
rung verwenden.

•  Beim Öffnen der Türen da-
ran denken, dass Ladung 
verrutscht sein könnte. Wer 
als Handwerker oft mit sei-
nen Werkzeugen unterwegs 
ist, sollte sich für ein Fahr-
zeug mit professionellen 
Ausbauten entscheiden. Die 
passive Sicherheit lässt sich 
so erheblich steigern – denn 
alle Werkzeuge sind stets gut 
verstaut und dennoch griff-
bereit. rbr

Citroen hat die beiden Nutzfahr-
zeuge Berlingo und Jumpy über-
arbeitet. Erkennbar sind die mo-
difi zierten Kastenwagen am geän-
derten verchromten Kühlergrill, 
der nun das neue Markenzeichen 
bildet. Die Scheinwerfer erhielten 
beim Berlingo eine neue Funk-
tionsaufteilung. Die Blinker be-

Citroen Berlingo Kastenwagen. Foto: Auto-Medienportal.Net/Citroen

fi nden sich jetzt im seitlichen Teil 
des Scheinwerferblocks und wer-
den durch blaue Segmente betont. 
Die Lufteinlässe der Frontschürze 
wurden erweitert und die Außen-
spiegel aerodynamisch optimiert.
Der neue Berlingo Kastenwagen 
bietet gegen Aufpreis eine kom-
plette Holzverkleidung (Boden, 

Radkästen, Flankenschutz) sowie 
verschiedene Angebote an Anhän-
gerkupplungen. Zur Verbesserung 
der Ergonomie wird die dreisitzige 
Kabine „Extenso“ mit umklapp-
baren Passagiersitzen angeboten. 
Zur Optimierung der Fahrsicher-
heit kann der neue Citroën Ber-
lingo Kastenwagen mit Nebel-
scheinwerfern mit statischem Kur-
venlicht ausgestattet werden. Um 
einen optimalen Antrieb auf je-
dem Straßenbelag zu gewährlei-
sten, ist ebenfalls „Grip Control“ 
im Angebot.
Besonderes Augenmerk wurde 
beim Jumpy auf die Reduzierung 
der CO2 Emissionen des gelegt. 
Er verfügt über aerodynamische 
Schutzschilder unter der Karosse-
rie und die Vorrichtung „Voltcon-
trol“, die einen optimalen Ladezu-
stand der Batterie durch den Gene-
rator gewährleistet. Das Fahrzeug 
kann optional mit einer Bergan-
fahrhilfe und einem programmier-
baren Geschwindigkeitsbegrenzer 
ausgestattet werden. ampnet/jri

Citroen überarbeitet Berlingo und Jumpy



Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Referat Kommunikation, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: Undine Belger, Christine Wündisch, Anke Leue
Telefon: 0341 / 1 23 20 53, Fax: 1 23 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD, Werbe-, Vertriebs- und Dienst-
leistungsgesellschaft mbH Westsachsen, Chemnitz: 
Leipziger Wochenkurier Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG,
Postfach 100701, 04007 Leipzig, Gerberstraße 15, 04105 Leipzig
Telefon 0341 - 988 - 1440, Fax 0341 - 988 - 1545,
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Geschäftsführung: Helmut Lanio, Björn Steigert, Andreas Herudek
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig
Satz: print-people.de, Telefon: 034291 / 31 5333
Druck: DD+V, Meinholdstraße 2, 01129 Dresden
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Aufl age von 225.000 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland 
EUR 65,- zzgl. MwSt.

■ Impressum

Anzeigen 15
Leipziger Amtsblatt
17. März 2012 · Nr. 6

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

...wir handeln.

Wir suchen.

Du suchst keinen Job, sondern willst dir eine eigene Kompetenz 
erwerben, mit der du fest im Beruf stehst? Du hast Abitur oder einen 
Sekundarabschluss I und möchtest selbstständig und eigenverantwortlich 
die Chancen und Möglichkeiten während deiner Ausbildungszeit nutzen?

Wir haben uns zum Ziel gesetzt unsere Auszubildenden als Fach- und 
Führungskräfte auszubilden, um den Nachwuchs aus den eigenen  
Reihen zu gewährleisten.

Wir unterstützen dich mit:

So kannst du deine Fähigkeiten und Begabungen voll entfalten und dich 
engagiert in unser Unternehmen einbringen.

Bewirb dich jetzt und nutze die Chance auf einen sicheren Arbeitsplatz 
für die Zukunft. 
Herrn Peter Ullrich an:

Auszubildende/r
Kaufmann/-Frau im Groß- und Außenhandel in Leipzig

BAUKING Leipzig

Ullrich Baustoffhandel GmbH · Gerhard-Ellrodt-Straße 21 · 04249 Leipzig

Telefon: 03 41 / 42 75 - 450 · peter.ullrich@bauking.de

www.bauking.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
17.03.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Eichhorn, Idastr. 36 (Volkmarsdorf)
- Dr. Dalitz, E., Rödelstraße 24 (Schleußig)
18.03.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
24.03.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Süd)
- Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
25.03.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord)
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
17.03.2012 
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Str. 10
• Luisen-Apotheke, Bornaische Str. 41
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Str. 16
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1
18.03.2012 
• Seume-Apotheke, Dieskaustr. 455
• St. Annen-Apotheke, Schiebestr. 2
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Str. 125
• Dorotheen-Apotheke/ Böhlitz-Ehrenberg, Pestalozzistr. 10
24.03.2012 
• Apotheke am Markt Taucha, Eilenburger Str. 6
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Str. 19
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19E
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16
25.03.2012 
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstr. 48
• Parthe-Apotheke/ Taucha, August-Bebel-Str. 13d
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42
• Romanus-Apotheke, Katharinenstr. 23/ Ecke Brühl
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung 
 für Kinder von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 

✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die 
Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Öffentliche Bekanntmachung der  
Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH zur  
Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH weist darauf hin,  
dass für den Anschluss an und die Benutzung der Anlagen der 
öffentlichen Wasserversorgung bzw. der Anlagen der öffentlichen 
Ab wasser  beseitigung folgende Allgemeine Geschäftsbedingungen 
gelten:

»   Preise der KWL für die Trinkwasserversorgung und 
Abwasserentsorgung

»  Regelung der Kostenerstattung durch Anschlussnehmer

»  Ergänzende Bestimmungen der KWL zur AVB Wasser V 

»   Allgemeine Entsorgungsbedingungen für Abwasser  
der KWL (AEB-A)

»   Allgemeine Entsorgungsbedingungen für Kleinklär- 
anlagen und abflusslose Gruben der KWL (AEB-K) 

Die aktuellen Geschäftsbedingungen stellt die KWL im Internet 
unter www.wasser-leipzig.de/agb sowie zur Einsicht und Mitnahme 
im Kundencenter in der Johannisgasse 7 zur Verfügung.

KWL-Kundencenter: 
Johannisgasse 7, 04103 Leipzig 
Öffnungszeiten:  
Mo–Do 8–18 Uhr, Fr 8–14 Uhr 
Telefon 0341 969-2222

www.wasser-leipzig.de

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 1476/01
Folgender Grundbesitz - Arndtstraße 31, 04275 Leipzig-Südvorstadt:
( 1 Raum-Wohnung im 2. Hinterhaus des Anwesens, Baujahr um 
1885, Denkmal-schutz, 1. OG, Wohnfl äche ca. 44 qm, EBK, Warm-
wasserversorgung über Gaszen-tralheizung, z. Zt. vermietet)

soll am Freitag, den 11.05.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leip-
zig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 29.500,00. 
Der Zuschlag kann wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenzen gemäß §§ 85a, 74a ZVG nicht mehr versagt werden.

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

sem Spar gel-Gericht seine
feine No te. Tipp des Fein -
kostexper ten: Frischer Spar -

gel ist für guten Ge-
schmack ein Muss.
Der An spruch an
Pre mi um qua lität
sollte da  her auch
beim Kauf der  Zu -
taten gel  ten. Fri -
scher Spar gel  lässt
sich an den fest  ge -
schlos  se nen Spit -
 zen und dem je-
weils gleich  mä ßi -
gen Durch messer
er kennen. Österli-

che Deko-Ideen, ei -
ne Vielzahl erlesener Re-
zepte zum Sel berma -
chen sowie ein Gewinn-
spiel mit kostbarem

Haupt gewinn erwarten Sie auf
www.lacroix.de. Lacroix wünscht
ein kulinarisches Osterfest und gut-
en Appetit!

Edler Genuss
liegt in seiner
Natur – daher
gehört Spargel
für Liebhaber
der feinen Küche
zu Ostern wie
die bunt bemal-
ten Ostereier und
der Osterhase.
Sei ne Liebsten
zu diesem Fest
im höchsten Ma -
ße mit Gaumen-
freuden zu ver-
wöhnen und zu
überraschen, da -
für braucht es
nicht viel Vorbereitung. Das könig-
liche Gemüse ist ein Klassiker der
besonderen Küche und bietet In-
spiration für raffinierte Rezept -
ideen: „Seezungenröllchen mit
 Spar gelfüllung“ – eine Empfehlung
der Lacroix Meisterköche. Diese
köstliche Rezept-Komposition ge-

lingt im Han-
dumdrehen
und lässt Be-
geisterung bei
Ih ren Gästen auf kommen. Edle
Helfer wie die Sauce à la Hollan-
daise, die Spargel-Pas te und die
Würzkräuter Ba si likum geben die-

Frühling für Genießer 
Zu Ostern mit kulinarischen Raffinessen von Lacroix verwöhnen

Rechtzeitig mit Pfl anz-
kartoffeln eindecken! 
Der Kartoffelanbau im Garten 
nimmt wieder zu. Gerade junge 
Familien mit Garten interessieren 
sich für die Kartoffel, denn die Kar-
toffel ist im Garten relativ einfach 
anzubauen und bringt auch auf 
kleinen Flächen beachtliche Ern-
temengen ein. Da macht es auch 
den Kindern Spaß, die Kartoffeln 
in die Erde zu legen, ihnen beim 
Wachsen zuzusehen und dann die 
Knollen zu ernten. 
Besonders Neueinsteiger haben 
viele Fragen - welche Sorten pas-
sen in ihren Garten und was müs-
sen sie beim Kartoffelanbau beach-
ten.  Pfl anzkartoffeln werden jetzt 
für die Pfl anzung im April vorbe-
reitet, indem sie an einem warmen, 
hellen Ort zum Keimen angeregt 
werden. Auf dem Wochenmarkt in 
Leipzig geben die Fachberater des 
Sächsischen Qualitätskartoffel-
verbandes am 23.3. in der Zeit von 
9 bis 17 Uhr den Leipziger Klein-
gärtnern und Kartoffelliebhabern 
individuelle Tipps und Empfeh-
lungen zur Sortenauswahl, sowie 
zu Anbau, Düngung und Pfl anzen-
schutz von Kartoffeln im Garten. 

 

Radiologie in Gohlis
eröffnet wieder im Mai
Auf Grund von Umbau- und Mo-
dernisierungsarbeiten ist die Ra-
diologie-Praxis des Medizinischen 
Versorgungszentrums (MVZ) Leip-
zig in den Gohlis-Arkaden ge-
schlossen. Die Röntgenabteilung 
wird in eingeschränkter Form ab 
Montag, den 16. April, wieder zur 
Verfügung stehen. Die Interims-
Öffnungszeiten bis zur vollstän-
digen Wiedereröffnung der Pra-
xis am Dienstag, 29. Mai werden 
mit Aushängen veröffentlicht oder 
können telefonisch unter Tel. (0341) 
580310 erfragt werden.

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 19.03. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen

12.15-13.00 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
13.45-14.30 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
14.45-15.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.45-16.30 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16.45-17.30 Uhr Stötteritzer Landstraße / Grenzstraße

Dienstag, 20.03. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida

12.15-13.00 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.45-14.30 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14.45-15.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.45-16.30 Uhr Seidelstraße
16.45-17.30 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Mittwoch, 21.03. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz

12.15-13.00 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13.45-14.30 Uhr Leinestraße/Johannastraße
14.45-15.30 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.45-16.30 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16.45-17.30 Uhr Siedlg. Wolfswinkel. Waldweg/Koburger Straße

Donnerstag, 22.03. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach

12.15-13.00 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
13.45-14.30 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.45-16.30 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16.45-17.30 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Montag, 26.03. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher

09.00-09.45 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
10.00-10.45 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
11.00-11.45 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
12.30-13.15 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
13.30-14.15 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße

Dienstag, 27.03. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, 
 Lausen-Grünau

09.00-09.45 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
10.00-10.45 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
11.00-11.45 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße

Mittwoch, 28.03. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau

09.00-09.45 Uhr Gärtnerstraße 97
10.00-10.45 Uhr Ringstraße 123
11.00-11.45 Uhr Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
13.30-14.15 Uhr Straße am See/Zingster Straße

Donnerstag, 29.03. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, 
 Grünau-Ost

09.00-09.45 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)
10.00-10.45 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
11.00-11.45 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr Asternweg/Nelkenweg
13.30-14.15 Uhr Dahlienstraße (ehemaliger Wertstoffhof)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“

Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 

heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 

im Abonnement.

Aktiv Optik

Bosch: Car Systems Scheil

Hammer Seehausen
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- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 - 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 - 04275 LEIPZIG
- RATHAUSSTR. 53 - 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

IHR VERTRAUEN IST
UNS VERPFLICHTUNG

� 0341 / 429 11 35
ständige Dienstbereitschaft

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 · 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 · 04275 LEIPZIG
- MITTELSTR. 25 · 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE IN LEIPZIG: (TEIL 1)

INFOCENTER DER STÄDTISCHEN FRIEDHÖFE

Ein Leben lang ist uns die Endlichkeit unseres irdischen 
Daseins bewusst. Doch wie sind wir selbst darauf vorberei-
tet? Ist es uns im Familien- oder Freundeskreis möglich, of-
fen über dieses Thema zu sprechen? Wissen wir um die Wün-
sche unserer nächsten Angehörigen, wenn wir uns von ih-
nen verabschieden müssen?

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Partner Ihres Vertrauens

 Tag und Nacht
Lützner Straße 129  

Lindenau
03 41 4 79 35 14

Linkelstraße 2  
Wahren

03 41 4 61 22 66
Leipziger Straße 40

Schkeuditz
03 42 04 1 33 44

Bestattungshaus

  GmbH

Nach einem Todesfall brauchen die 
Hinterbliebenen vor allem eins: 
Einen kompetenten Ansprechpart-
ner, der sich um alle Dinge, die 
geregelt werden müssen, kümmert. 
Jan Franzkowiak ist der Mann, zu 
dem die Angehörigen kommen, 
wenn sie schnelle und zuverlässige 
Hilfe benötigen. Der fachgeprüf-
te Bestatter erledigt nach Wunsch 
behördlichen Formalitäten jeder 
Art. Er hilft selbst bei der Bean-
tragung der Hinterbliebenenrente 
und regelt Versicherungsangelegen-
heiten. Seine Zuverlässigkeit und 
Souveränität ist in dieser schwieri-
gen Zeit für viele ein echter Anker. 
Denn die meisten Hinterbliebenen 
sind dankbar, wenn ein Ansprech-
partner sich gleichermaßen um Be-
stattung und Friedhof wie um die 

Bestattungshaus Franzkowiak nimmt Ihnen alle Lasten ab – seit 1990
zugsvermittlung und Räumung der 
Wohnung. Er empfi ehlt dabei, sich 
möglichst zu Lebzeiten mit diesen 
Dingen auseinanderzusetzen. „Sie 

Jan Franzkowiak: In zweiter Ge-
neration Bestatter kümmert er sich 
um alles rund um den Trauerfall.

Organisation der Trauerfeier, Zei-
tungsanzeigen, Blumenschmuck, 
Grabmale, Überführung und vieles 
mehr kümmert.
In einem umfassenden Beratungs-
gespräch berät Jan Franzkowiak 
mit den Hinterbliebenen alle not-
wendigen Schritte, die zu einer 
würdevollen Durchführung der 
Trauerfeier notwendig sind. Als 
kompetente Partner stehen dem Be-
ratungshaus dabei die Blumenhalle 
am Südfriedhof und der erfahrene 
Steinmetzund Steinbildhauermeis-
ter Sven Reigber zur Seite. Das 
Bestattungshaus Franzkowiak ist 
Mitglied in der Bestatter-Innung 
Sachsen.Auch nach der Trauerfei-
er ist für den Bestatter die Arbeit 
nicht zu Ende. So kümmert sich Jan 
Franzkowiak bei Bedarf um Um-

schützen dadurch sich selber, Ihre 
Familie, Freunde und Bekannte 
vor Sorgen, Kosten und Proble-
men”, so der Bestatter. ST

Das Bestattungshaus
■ alle Bestattungen und alle Friedhöfe
■ neu: Baumbestattung auch auf dem Südfriedhof
■ Bestattung aller Konfessionen und Weltanschauungen
■ Organisation, Gestaltung und Leitung der Trauerfeier
■ bundesweite Abholung vom Sterbeort
■ Todesanzeigen, Trauerkarten, Blumenschmuck

Muldentalstr. 45, 04288 Leipzig/Liebertwolkwitz
Tag und Nacht  034297 / 1 38 11
Am Südfriedhof, Prager Str. 210, 04299 Leipzig
Tag und Nacht  0341 / 2 30 58 22 und
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

hausgebackene Kuchen und Torten in Leipzig

Lassen Sie bei uns Ihren Traueranlass würdig 
in wohltuendem Ambiente ausklingen.

Lausicker Straße 59 a
04299 Leipzig

Tel. 0341 8772733
Dienstag–Freitag 11.00–20.00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertag 
14.00–18.00 Uhr

www.steinmetz-stoll.de

auf Leipziger Friedhöfen

Ein starker HelferEin starker Helfer
Firma BSP – Uwe Pein Firma BSP – Uwe Pein 
hilft mit „Sorglospaket“hilft mit „Sorglospaket“

Die Umzugsfl otte von BSP – Uwe Pein für tadellose Transporte. Foto: PF

Im Trauerfall helfen wir bei der kompletten Haushaltaufl ösung und Verwer-
tung. Zum Service gehören eine kostenlose Besichtigung mit seriöser Beratung, 
fachgerechte Entrümpelung und Entsorgung, der Ein- und Auspackservice 
inklusive Kartons und Einpackmaterialien und auf Wunsch das komfortable 
„Sorglospaket“. Es beinhaltet das Entfernen von alten Tapeten, Deckenplatten 
und Bodenbelägen und schließt sämtliche Schönheitsreparaturen sowie die 
Übergabe an den Vermieter mit ein. Mit dem nötigen Feingefühl bietet BSP 
eine weitere unschätzbare wertvolle Handreichung vor allem für Bürger ohne 
Angehörige an: Wenn Sie Ihre Altersvorsorge überdenken, können Sie bereits 
jetzt vorsorglich vereinbaren, dass im Falle Ihres Lebensendes das Team von 
Uwe Pein die Wohnungsaufl ösung verantworten und durchführen soll. 

BSP – Uwe Pein: Ein starker Helfer in allen Phasen des Lebens
Arno-Nitzsche-Str. 41F · 04277 Leipzig · Tel. 0341 3068794 · Fax 0341 3068801

u fehlst. BESTATTUNGEN
TRAUERVORSORGE

Tel. 03 41 - 338 65 33
www.bestattungen-dunker.de

Wir nehmen uns Zeit. 
     Jederzeit.

Die städtischen Friedhöfe bieten speziell auf dem Südfried-
hof, besonders für Menschen die aus unterschiedlichen Grün-
den nicht regelmäßig an das Grab kommen können, entspre-
chende Alternativen an.
Das gemeinsame Abschiednehmen ist für den Trauerpro-
zess von großer Bedeutung. Die in der heutigen Zeit vor-
handenen und vielfältigen Angebote bieten jedem die Mög-
lichkeit, diesen letzten gemeinsamen Weg nach individuellen 
Vorstellungen zu gestalten. Um für die Familie die richtige 
Entscheidung zu treffen, ist es notwendig, sich mit der Form 
und dem Ort des letzten Abschiedes auseinander zu setzen,
Die Mitarbeiter des Infocenters werden Ihnen hier informie-
rend und beratend zur Seite stehen.
Leipzigs größter Friedhof, der Südfriedhof, bietet mit der 
Möglichkeit, die Verabschiedung, Kremation und Beisetzung 
eines lieben Angehörigen an einem Tag vorzunehmen, eine 
neue Bestattungsform an. Besonders von Familien, die räum-
lich weit getrennt sind, wird dieses Angebot zunehmend ge-
nutzt. Auch hier stehen Ihnen die Mitarbeiter im Infocenter 
der städtischen Friedhöfe vorsorgend und beratend zur Seite.
Mit dem Infocenter der Städtischen Friedhöfe am Südfried-
hof wird die Möglichkeit geboten, sich frühzeitig und um-

Leben braucht Erinnerung 
Das Infocenter der Städtischen Friedhöfe am Südfriedhof

fassend mit dem so einschneidenden, uns alle zu einem nicht 
bekannten Zeitpunkt betreffenden, Thema zu beschäftigen. 
Das Infocenter der Städtischen Friedhöfe befi ndet sich am 
Nordtor des Südfriedhofes, direkt neben dem Völkerschlacht-
denkmal. 
Öffnungszeiten: April bis September Montag bis Donners-
tag 13 Uhr bis 17 Uhr Oktober bis März bis 16 Uhr

Infocenter Südfriedhof Fotos: Stadt Leipzig

Es erscheint dem einen oder anderen sehr provokativ diese 
Fragen zu stellen. Aber bei genauer Betrachtung werden wir 
feststellen, dass diese Fragen einen Bereich unseres Lebens 
tangieren, den wir lieber ausblenden wollen. Selbstverständ-
lich ist es unser aller Wunsch bei guter Gesundheit, ein Le-
ben voller Glück, bis in das hohe Alter genießen zu können. 
Die Städtischen Friedhöfe bieten den Leipzigern und allen 
Interessierten die Möglichkeit, sich anhand von Informati-
onsmaterialien oder über ein persönliches Gespräch diesem 
sensiblen Thema anzunähern. Dazu wurde ein Infocenter am 
Südfriedhof geschaffen.
Eine ganz wesentliche Entscheidung zur Trauerbewälti-
gung ist die Wahl der richtigen Ruhestätte, dem Ort an den 
wir zurückkehren, wenn wir Gedenken wollen. Er ist aber 
auch der Ort der uns über viele Jahre zur Pfl ege und Unter-
haltung verpfl ichtet. Trauerhallenkomplex Südfriedhof
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